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Der Beginn des
Sonntag, 16. März 1924

Der Aufmarſch der Parteien
Parteitage und Wahlaufrufe

Berlin, 15. März.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Nachdem es den Schritten der Deutſchnationalen Volkspartei

nun doch gelungen iſt, den Termin für die Reichstagswahlen
ſchon auf den 4. Mai feſtzuſetzen und alle Bedenken wegen der
an dieſem Tage eigentlich ſtattfindenden Gemeindewahlen bei-
ſeite zu ſchieben, ſetzt der Wahlkampf faſt aller Parteien
mit Energie ein. Die „Germania“ bringt den Wahl-
aufruf des Zentrums, die Demokratiſche Partei beruft
für den 24. März Vorſtand und Wahlkreisvorſitzende zur Feſt
legung der Wahlliſten zuſammen, die Deutſche Volks-
partei hält ihren Parteitag am 28. März in Hannover
ab, ihr Parteivorſtand tritt heute, der Wahlausſchuß am
23. März in Berlin zuſammen. Auch auf der Linken ſetzt eine
ganz inten ſive Wahl propaganda vom hellſten bis zum
dunkelſten Rot ein. Nur die Deutſchnationale Volks-
partei ſcheint es nicht ſo eilig zu haben, trotzdem gerade
ſie auf den früheſten Wahltermin drängte. Jhre Wahlkampagne
wird erſt am 1. April mit dem Parteitage in Hamburg er
ffnet werden, nachdem ſie am Sonntag, dem 30 März, am
Grabe Bismarcks eine Feier abgehalten hat.

Der Reichstagswahlleiter
Berlin, 14. März.

Der Reichsminſter des Jnnern hat zum Reichswahlleiter
den mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Präſidenten des
Statiſtiſchen Reichsamtes beguftragten Miniſterialrat Geh. Re
gierungsrat Profeſſor Dr. Wagemann und zu ſeinem Stell
bertreter das Mitglied des Statiſtiſchen Reichsamts, Geh. Ober-
regierungsrat Meiſinger ernannt. Die Geſchäftsräume des

Reichswahlleiters befinden ſich Berlin W. 10, Lützowufer S,
Bernruf: Berlin, Kurfürſt 19 509. Telegrammadreſſe: Reichs
wahlleiter Berlin.

Uebertritt des volksparteilichen Landtags-
ab geordneten Wienemann zur Dentſch-

nationalen Volkspartei
Berlin, 14. März.

Der preußiſche Landtagsabgeordnete Wienemann, der einen
Berliner Wahlkreis im preußiſchen Landtage vertritt und zu den
Führern der vater ländiſchen Arbeiterverbände gehört, hat mit
dem geſtrigen Tage ſeinen Austritt aus der Deutſchen Volks
partei vollzogen und ſeinen Eintritt in die Deutſch
nationale Volkspartei angemeldet. Er hat ſeiner bis
herigen Fraktion ein Schreiben geſandt, in dem es u. a. heißt:

„Hiermit erkläre ich meinen Austritt aus der Fraktion der
Deutſchen Volkspartei im preußiſchen Landtag. Die mich zu
meinem Schritt bewegenden Gründe ſind folgende: Auf Grund
meiner Arbeit als Führer in der vaterländiſchen Arbeiter
bewegung bin ich ein ſcharfer Gegner der politiſchen und gewerk-
ſchaftlichen Sozialdemokratie und deshalb ſtets für eine
große vaterländiſche Einheitsfront gegen die Sozialdemokratie
eingetreten. Meine Abſicht, in der Deutſchen Volkspartei für die
Schaffung einer großen politiſchen Rechten gegen die Sozial
demokratie und ihrer freundvölkiſchen und ſonſtigen national ge-
richteten Verbündeten erfolgreich arbeiten zu können, muß ich
heute als undurchführbar bezeichnen. Dieſe Ueberzeugung iſt in
mir noch dadurch verſtärkt worden, daß ſeitens der Parteileitung
planmäßig ein rechts gerichteter führender Mann der
Deutſchen Volkspartei von ſeinem Platz ver drängt wird. Jch
ſcheide deshalb hiermit aus der D. V. P. aus, aber nicht ohne das
Gefühl aufrichtigen Bedauerns über dieſe Trennung von vielen
mir perſönlich ſehr naheſtehenden politiſchen Werenoſſen. Gleich-
i be ich meinen Eintritt in die Deutſchnatonale Volkspartei
erklärt.“

Schwaches Vertrauensvotum für Poineareé
Die franzöſiſchen Ermächtigungsgeſetze

wit 15 Stimmen Mehrheit angenommen
Paris, 15. März.

Die Nachtſitzung des Senates iſt um 125 Uhr vormittags
beendet worden. Es wurde zweimal abgeſtimmt: einmal über
den Text, den die Finanzkommiſſion zu Artikel 1 betreffend die
Ermächtigungsgeſetze vorgeſchlagen hat. Er würde von dem
Senat mit 154 gegen 141 Stimmen verworfen.
Der erſte Teil der von der Kammer angenommenen Faſſung des
Artikels 1, Erſparniſſe in Höhe von 1 Milliarde, wird mit er
hobenen Händen ratifiziert. Bei der Abſtimmung gelangte derArtikel mit 161 gegen 128 Stimmen zur An nahme.
Der zweite Teil des Artikels, der die Ermächtigung zu be-
ſonderen Geſetzen vorſieht, wird mit 154 gegen 139 Stim-
men angenommen. Die Abſtimmung in der Frage der
Ermöchtigungsgeſetze hat alſo 15 Stimmen Mehrheit
zugunſten der Regierung ergeben.

Ende Mai Neuwahlen in Frankreich
Paris, 14. März.

Auf eine Anfrage des Sengators Henry de Jouvenel erklärte
Koincars heute im Senat, daß die Neuwahlen noch vor
Ende Mai ſtattfinden werden. Das iſt die erſte poſitive An
gabe, die von berufener Seite über das Datum der Wahlen
gemacht worden iſt.

Die Morgananleihe für Frankreich
London, 15. März.

Aus NewYork wird dem „Exchange Telegraph“ gemoeldet,
taß, nach glaubwürdigen Jnformationen zu ſchließen das Mor
ganſhndikat der franzöſiſchen Regierung die 100 MillionenDollar für eine Dauer von fech Monaten vor
Jnleg offen habe. Der Betrag ſei mit 535 Prozent zu ver
zinſen.

Für die Sanierung Deutſchlands
London, 15. März.

Wie in hieſigen Journaliſtenkreiſen erklärt wird, erwartet
man, die Reparationskommiſſion würde in ihrem Bericht, der
am Montag erſcheint, den Vorſchlag machen, Deutſchland
eine Anleihe von 10 Millionen Pfund Sterlingſowie ein Moratorium zu gewähren. Ein britiſche am er i
kaniſches Bankenkonſortium bereite
Deutichland vor. Daz Venkhaus Morgan werde die Zeichunng
des amerikaniſchen Anteiled ühernehmen. Schritte
Rorgan u. Co. unternehmen wollen,

ehen, di ausführli icht über die finanzielle Lagee einen führlichen Ver 7Deutſchlands eingefordert haben.

ne Anleihe für

diedu eſammenhang mit dem Bericht der Vank ſachverſtändigen

nationalen Vankwelt betrachtet, verlaufen die Vorarbeiten in
vollkommen zufriedenſtellender Weiſe.

Unſere Goldreſerve
Paris, 14. Mörz.

Jn der letzten Beſprechung des Sachverſtändigen
Unterausſchuſſes für die Emiſſionsbank eruob,
der „Chicago Tribune“ zufolge, Reichsbankpräſident
Dr. Schacht Bedenken gegen die NReberbringung
der Goldreſerve der Reichsbank in ein auswärtiges Land,
welches Sitz der Emiſſionsbank werden ſoll. Dieſem Bedenken
des Reichsbankpräſidenten trug der Unterausſchuß Rechnung
und beſchloß, Deutſchland zu geſtatten, die Goldreſerve der Reichs-
bank in Berlin zu belaſſen. (Uehgigens beträgt die Goldreſerve
nicht, wie die „Chicago Tribune“ ſagt, 3,45 Milliarden Gold
mark, ſondern nur 450 Millionen. Die 3 Milliarden ſollen durch
Zeichnung auf Aktien der künftigen Emiſſionsbank aufgebracht
werden.) Dagegen ſollen die Sachverſtändigen verlangt haben,
die im Auslande zu machenden Zeichnungen auf die Emiſſions-
bank nicht nach Deutſchland kommen zu laſſen, ſondern in
Holland, dem Sitz der neuen Bank, zu belaſſen. Die
Sachverſtändgen forderten ferner die Uebertragung der Gald-
reſerve der Reichsbank auf die neue Emiſſionsbank, die alle vor
handenen Papiermark und Rentenmark gegen Goldmark ein
tauſchen ſoll. Von dieſer Forderung wurde Abſtand genommen,
da man ſich klar war, daß die Auslieferung des Goldes der
Reichsbank in ein auswärtiges Land größte Oppoſition
in Deutſchland hervorrufen würde.

Um die Mieumverträge
Düſſeldorf, 14. März.

Wie von franzöſiſcher Seite verlautet, iſt die franzöſiſche
Regierung geneigt, die Micumverträge durch gleichartige Re
parationsvereinbarungen von Regierung zu Re-
gierung zu erſetzen. Allerdings beſtebe die franzöſiſche Regierung Zuf Aufrechterhaltung der Mieumorganiſation als Kon

trollinſtanz für die Ueberwachung der Ausführung der evenruell
abzuſchließenden Regierungsvereinigungen über die induſtriellen
Sachlieferungen. Solange entſprechende Regierungsſach sefe-
rungsvereinbarungen nicht endgültig abgeſchloſſen ſind, müßten
die Micumverträge in Kraft bleiben.

Maedonald-- Pvinearé

London, 14. März.
In amtlichen Kreiſen iſt man der Anſicht. Macdonald und

Poincaré werden in den ſchwebenden Fragen zu einer Einigung
kommen. Der franzöſiſche Miniſterpräſident ſei durch den Druc
der Beorge na in n wungen ſeine Rubrpolzi?
r mäßigen,. Z e wü beiamm über dievckkandien und

rer
J der Fichereitrankre cdonald eVölkerhund zur Wöſung de

gezogen werden lönne.
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ahlkampfes
Helden des Wortes

Von
Adolf Lindemann-

Wenn der biedere Deutſche, der einem Skatklub ange
hört, ſich über ein verpatztes Kreuzſolo ärgert, tritt er aus
ſeinem Klub aus und gründet einen neuen in der feſten
teberzeugung, daß dort ſo etwas nicht paſſieren könne.

Genau ſo macht er es als Politiker. Verſchiedenen Demo
kroten war ihre Partei nicht republikaniſch genug, ſie grün-
deten die Republikaniſche Partei. Unter den Sozialiſten
bekämpfen ſich drei verſchiedene Strömungen, weil man
nicht genau weiß, wer daran ſchuld iſt, daß die marzxiſtiſchen
Jdeen nicht verwirklicht wurden. Jn der Deutſchen Volks
partei hat ſich jetzt ebenfalls eine neue Richtung heraus-
geſchält: die „Nationalliberale Vereinigung“, der Herrn
Streſemanns Flügel zu wenig rechts geſonnen iſt. Und der
Gruppe um Graefe und Wulle waren die Deutſchnationalen
nicht völkiſch genug, weshalb ſie glaubten, um. die bittere
Notwendigkeit einer neuen Parteibildung nicht herum-
kommen zu können. Wie Frankreichs Heinrich IV. jedem
Bauern ſein Huhn im Topfe wünſchte, ſo iſt des deutſchen
Michels Sehnſucht, daß jeder Deutſche in Zukunft ſeine
eigene Partei hat.

Auf dem beſten Wege ſind wir dazu, denn auch die
Deutſchvölkiſche Freiheitsvartei hat ſchon wieder ihre ver
ſchiedenen Richtungen. Hier in Halle beſtand vor ihrem
Verbot eine Ortsgruppe der Deutſchwölkiſchen, die zwar ihre
eigene Partei haben mußte, aber bei den Kommnnalwahlen
doch für die Einheitsliſte eintrat, in der nicht unberechtigten
Auffaſſung, daß es bei ſtädtiſchen Hoch- und Tiefbauprojek-
ten auf eine etwas mehr oder weniger völkiſche Einſtellung
nicht ſo genau ankäme. Anderer Meinung war eine ultra
völkiſche Gruppe, die am 1. März, als die Aufhebung des
Belagerungszuſtandes wieder Ellbogenfreiheit zuließ, die
Stamm-Ortsgruppe unter Umgehung aller politiſchen Ge
pflogenbeiten, glatt an die Wand drückte. Jn eeingeſchrie-
benen Briefen ſtreiten ſich noch gegenwärtig der alte und
der neue Vorſtand um das Recht, wer eigenklich die wahre
Ortsgruvpe Halle der Dentſchvölkiſchen Freiheitspartei iſt,
doch wird dieſer Streit wohl durch andere innerhalb der
beiden Ortsgrupven abgelöſt werden, denn auch dort gibt
es ſchon wieder einzelne Sektionen, Flügel, Vereinigungen
und deraleichen, die für die völkiſche Jdee je eine beſondere
MWellenlänge haben. Das iſt in einer Partei, wo ein Sevp
Oerter der Parteifreund des Herrn v. Graefe iſt, nicht
allzuſehr erſtaunlich.

Es verlohnte ſich ſchon einmal, mit dieſen Deutſch
völkiſchen eine Verbindung zu ſuchen, zumal ſie am letzten
Dienstag eigens den großen Saal der Saalſchloßbrauerei
gemietet hotien, um mit den Deutſchnationalen abzu
rechnen. Nicht mit den internationalen Sozialdemo-
kraten oder den jüdiſchen Demokroten, wie der einfache Ver
ſtand es wohl bei den Deutſchvölkiſchen vorausgeſetzt hatte
Nein, mit den Deutſchnationalen, denen ihre Führer einſt
angebörten, wollte man ein Tänzchen wagen. Denn der
Feind iſt bei dem deutſchen Politiker immer derjenige, der
ibm am nächſten ſtec. Es geht nichts über einen friſch-
fröhlichen Bruderkampf. Dos iſt echt deutſch, und echtes
Deutſchtum zu pflegen, iſt eine der Houptoufgaben der
Deutſchwölkiſchen. Sie hoben einige große Kanonen, die
glänzend reden können, und die durch ihr Wortroketenfeuer
die Herzen anzieben, wie das Licht die Motten. So Hitler,
deſſen Rednergabe ſogar Gott ſei's geklogt General
Ludendorff gefongen nimmt. Mon muß einmal dieſe Art
Schönredner ſehr kritiſch unter die Luve nebmen, denn
ihre Phraſen und Schlagworte boben die Moſſen betört.
weil dieſe das Blendwerk dieſer Rhetorik auf ſeinen wirk
lichen Wert zurſickzufübren nicht imſtande ſind. Es aibt
keinen übleren Auswuchs des Parlamentarismus als dieſe
Helden der Phraſe.

Der Hochmeiſter des Bismarckordens, Herr Wilhelm
Kube, auch eine große Kanone der Deutſchvölkiſchen, ſagte
am Dienstag:

„Die Deutſchnationalen behaupten, wir hätten die völ
kiſche Jdee nicht allein gevachtet. Meine Freunde! Die
völkiſche Jdes läßt ſich überkaupt nicht vachten, auch wicht in

Exbracht nefmen, ſo etwas muß man b r
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dieſem Schönredner nicht ſo ſehr darauf an, dem Sinn
einer n nachzugehen, als darauf, bengaliſches.Feuerwerk aus Phrefen und Schlagworten zu machen. Zu

dieſem praſſelnden Feuerwerk gehören auch ſeine Rede
wendungen wie: „Die Geſchichte rechnet nicht mit Jahren,
ſie rechnet mit Jahrhunderten!“ (Ehrfurchtvolles Staunen
bei den Wählern der Deutſchvölkiſchen.) „Die Politik iſt
eine Sache von Grundſätzen, ſie iſt auch eine Sache prak-

tiſcher Erwägung!“ Ach, wenn man ſie bei ihren ſchönen
Worten nehmen wolltel Deutſch ſein, heißt wahr ſein, heißt
ſachlich ſein, und die Deutſchvölkiſchen wollen doch Deutſche
in Reinkultur ſein. Aber dieſe Art, die Zuhörer mit hohlen
Nüſſen und ſchillernden Seifenblaſen zu äffen, iſt welſcher

Varlamentarismus; engliſcher „Cant“. Es iſt Kuliſſen-

habe. Aber es kennt

reißerei und Theaterſpielerei, juſt ſo wie die Anſetzung des
9. November 1923, als den Tag der deutſchen Wiedergeburt.
Dieſe Art Poſiererei iſt ſo undeutſch wie nur was, ſie iſt
für uns kataſtrophal geworden, als ſie uns in den kom
muniſtiſchen Phraſen vor Augen trat. Das Erbe treten an
ſcheinend jetzt die Deutſchvölkiſchen an. Klara Zetkin ſagte
zur ſelben Zeit, als die Hölzbanden brandſchatzend durch

e

Thüringen und Sachſen zogen, der Kommuniſt könne nur
ein guter Menſch ſein. Herr von Graefe ſagte kürzlich,
daß ihm die Kommuniſten überaus ſympathiſche Leute

ſeien, ſie wären ja, wie er und ſeine Freunde Jdealiſten.
Ernſte Menſchen, die den Blick für die Wirklichkeit noch
nicht verloren haben, werden ſich im Lager dieſer Jdealiſten

kaum behaglich fühlen.

Aber ſie haben Erfolge, die Deutſchvölkiſchen. Herr
Kube meint, der Sozialismus ſei vom völkiſchen Gedanken
überrannt worden. Weil die Maſſen aus dem roten Lager
ins deutſchvölkiſche ſtrömen? Weil aus dem deutſch-

völkiſchen Splitter, wie Herr Kube ſich bildlich ausdrückte,
ein ſtattlicher Balken geworden ſei? Jch ſagte es ſchon
einmal an dieſer Stelle, daß dieſe Holzſorte Treibholz und
von ſehr minderwertiger Qualität ſei. Dieſe Maſſen
wollen ſatt werden, und Herrn Kubes hohle Nüſſe füllen
ihre Mägen nicht. Aus dem heutigen Hoſianna wird morgen
ein Kreuzige werden, denn die Maſſen, die in Mecklenburg
und Thüringen zu den Deutſchvölkiſchen liefen,
Schlage des Sepp Oerter, auf den ſtolz zu ſein, wir der
Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei überlaſſen. Wie dieſe
Wähler ausſehen, konnten Herr Kube und ſein Anhang
aus jenem Redner erſehen, den ſie am Dienstag ſtolz als
einen Vertreter der deutſchvölkiſchen Arbeiterſchaft präſen-
tierten. Seine konfuſen Ausführungen gipfelten in dem
Satz, für ihn gebe es nur eine Wahl, entweder kom-
muniſtiſch oder deutſchvölkiſch. Na, was ſagen Sie dazu,
Herr Hochmeiſter des Bismarckordens? Sollte zwiſchen
dem Mordbrenner Max Hölz und dem General Ludendorff
ſo wenig Unterſchied ſein? Gewiß, dieſe Hammelherden
fangen Sie leicht mit Jhren Phraſen, aber Sie halten ſie
nicht. Und eine Partei, die ſich als ſchrofſſte Gegnerin des
Parlamentarismus bezeichnet, ſollte dieſen übelſten Miß
brauch mit der Unvernunft der Maſſen unterlaſſen.

7

Für die Deutſchnationale Volkspartei iſt das Völkiſche
kein Schlagwort. Jhr Programm fordert das, was nötig
und was möglich iſt. Wir wollen alles Fremdſtämmige,
Undeutſche aus einflußreichen Stellen entfernen. Darüber
hinaus eine wüſte Judenhetze zu treiben, liegt uns fern.
Beſäße der Deutſche mehr Raſſenſtolz, mehr Volksgefühl,
an notionales Bewußtſein, wäre auch der Fremd-
ſtämmige nicht ſo einflußreich bei uns geworden. Man
ſchlage ſich ſelbſt an die Bruſt und beſſere ſich. Wir
pſlanzen in die Herzen unſerer Jugend das Deutſche, das
Echte. Alles, was wahr und gut iſt, iſt auch deutſch.
Wir jonglieren nicht mit hohlen Phraſen und albernen
Lügen, wie erſt kürzlich der deutſchvölkiſche Major Brandes,

ſind vom

r

der behaupteie, Helfferich ſei von den Juden vorgeſchoben,
und mit Kaiſer Wilhelm wären die Juden die Paraſiten
des deutſchen Volkes. Es iſt tief bedauerlich, daß das deut
ſche Volk noch ſo politiſch unreif iſt, daß es auf ſolchen
Blödſinn hereinfällt. Solange dieſe politiſche Unreife
vorherrſcht, werden wir nie ein ſelbſtändiges, freies Volk,
ſolange wir ſolche politiſche Harlekinaden erleben, ſolange
wird es kein nationales Deutſchland geben. Das Baro-
meter für die Unreife unſeres Volkes ſind die Wahl
ſtimmen, die für die Kommuniſten und Deutſchvölkiſchen
abgegeben werden. Das deutſche Volk kann erſt im vollſten
Sinne des Wortes als wahlberechtigt gelten, wenn dieſe
Parteien verſchwunden ſind.

Der Völkerbund für Polen und gegen
Danzig

Genf, 14. März.
Jnm Völkerbund fand heute vor und nachmittag eine aus

giebige und hartnäckige Debatte über die Frage der Errichtung
eines beſonderen Münitionsplatzes für Polen im Dan-
gr? Hafen ſtatt. Der vom Völkerbund nach Danzig entſandte

nterſuchungsausſchuß hat bekanntlich darüber ein Gutachten er-
ſtattet und die Halbinſel Weſterplatte unter beſtimmten
Bedingungen als Hafen und als Munitions- und Kriegsmaterial-
lagerplatz für Polen vorgeſchlagen. Bis zum Ausbau dieſer Ein-
richtungen ſoll Polen das bisherige Terrgin im Denziger Hufen
für dieſe Zwecke weiter benutzen können. Polen, ſtark unterſtützt
von Frankreich, verlangt aber die Jnſel Holm vorläufig als
Hafen und Lagerplatz. Trotz der klaren und logiſchen Argumente
des Senatspräſidentent der Freien Stadt Danzig, Sahm, die er
bereits in der Septembertagung des Völkerbundsrats vorbrachte,
daß Polen bis zur Fertigſtellung des Hafens auf der Halbinſel
Weſterplatte mit dem für ſeine Zwecke hergerichteten Hafen von
Gdingen und dem Lagerplatz im Danziger Hafen auskommen
könne und daß die Jnſel Holm zu nahe an der Stadt gelegen und
ſo dicht bewohnt ſei, um einer ſolch großen Gefahr als Lagerplatz
für Exploſivſtoffe a zu werden, entſchied der Rat
ſchließlich doch, daß Polen die Jnſel Holm ſechs Monate
lang zur Lagerung von Kriegsmaterial nichtexploſiver Art be
nutzen dürfe

Handelsſpionage zu Gunſten Deutſchlands
Paris, 15. März.

Ingenieur namens Lehmann, der in einer Gumzria
Berchem, in der Nähe von Brüſſel, angeſtellt war, von

t rehg e t.elegt, er deu renzG des Fabenationsaeheietn is ſeiner Firma verraten habe. geſagt hat ich hätte das Wort abgeſchwächt. Jch erwiderte; Jch

Der Hitlerprozeß
München, 15. März.

(Eigener Drahtbericht.)
Jn der heutigen Vernehmung verlieſt der Vorſitzende

zunächſt eine Richtigſtellung des Kardinals Faulhaber, in
der er nachſtehende Erklärung niederlegt:

General Ludendorff beZnnpnet. ich ſtände hinter dem
Plane, Bahern und eſterreich zuſammenzu-
ſchließen und vom Reich zu trennen. Jch habe niemals
von dieſem Plan gehört und habe von dieſer Preſſe
nachricht, die während meiner Amerikareiſe veröffentlicht wurde,
erſt während des Prozeſſes erfahren. Ferner behauptet General
Ludendorff. ich hätte die Verſenkung der „Luſitanra“ als
völkerrechtswidrig bezeichnet. habe niemals undnirgends über die Verſentung der „Luſitania“ geſprochen und
hobe fie auch nicht als völkerrechtswidrig bezeichnet. Jch habe
niemals und nirgends über Amerika, über die Schuld am
Kriege geſprochen. General Ludendorff hebt als auffallende
Zeitangabe hervor, daß ich während des Fuchs-MachauPro-
geſſes in Amerika geweſen bin und damit die Auffaſſung erweckt
werden könnte, ich hätte Grund gehabt, dieſem Prozeß auszu
weichen, das war eine weitere unwahre Behauptung.

Dazu erklärt Ludendorff: Jch war nicht in der Lage, die
Erklärung niederzuſchreiben, und behalte mir vor, noch dazu
Stellung zu nehmen.

Vorſitzender:
Zeuge Loſſow iſt nicht erſchienen

und hat folgendes Schreiben an das Gericht geſandt:
Jch habe ſoeben d'e Vorladung des Gerichts erhalten. Jch

lehne das Erſcheinen vor Gericht ab. Die Gründe ſind für
jeden klar, der den Schluß der geſtrigen Vormittagsſitzung bei-
gewohnt hat.

Das Gericht tritt dann in die Vernehmung des Zeugen
Univerſitäts- Profeſſor Geheimrat Döberl ein.

Rechtsanwalt Roder: Jch kann auf den Zeugen Loſſow
nicht verzichten. Jch habe an ihn einige Fragen zu richten in
rein tatſächlicher Beziehung. Jch möchte um

Vorführungsbefehl
gegen den Zeugen bitten.

Vorſitzender: Das Gericht wird darüber Beſchluß faſſen.
Nach der Vereidigung des Zeugen Univerſitätsprofeſſor

Döberl macht dieſer über ſeine Eindrücke im „Bürgerbräu-
keller“ folgende Ausſagen:

Jch habe den Eindruck gehabt, daß General VLoſſow, den ich
ſeit Jahren kenne, ſich ſo verhalten und ſo ausgeſprochen hat,
daß man an einen Ernſt bei ihm nicht glauben

konnte. WAnders der Herr von Kahr.
Ich habe nicht einen Moment an dem Ernſt des Herrn vone gezweifelt, und zwar auf Grund ſeiner Aeuße-

rungen, ſeiner Antworten, auf Grund des Tones und auf
Grund der Art, wie er namentlich Hitler und Poehner gegen
überſtand. Jch wurde erſt recht durch ſeine Worte in meinem
Glauben beſtärkt. Jch kenne Herrn von Kahr ebenfalls ſeit

vielen Jahren und halte ihn aus verſchiedenen Gründen
einer ſolchen Verſtellung nicht für fähig.

Dieſer Eindruck war auch bei allen anderen, die ich darüber
geſprochen habe, derſelbe. Alles nahm die Haltung Kahrs un
bedingt ernſt. Sehr aufgefallen iſt mir, daß Herr von Kahr
dem Herrn Poehner ungewöhnlich lange in die Augen
geſehen hat.

Auf verſchiedene Fragen mehrerer Verteidiger erklärt der
Zeuge, daß die überwiegende Zahl der Verſammlungsteilnehmer
außerordentlich ergriffen war, und daß nach den Er
klärungen ein Enthuſiasmus ausgebrochen ſei, wie er ihn
ſelten ſah.

Es folgt der Zeuge Kaufmann Hans Hellmut. Er
wird in der Hauptſache um ſeinen Eindruck über die vielge
nannten

Händedruckſzenen im „Bürgerbräukeller“
Seine Angaben gehen dabin: Kahr hat die von

Hitler hingehaltene Hand ergriffen und kräftig geſchüttelt. Jcha geſehen, daß das Händeſchütteln mit beiden Hän-
den geſchah.

Nächſter Zeuge: Hauptmann Hans Berchem von der
Loandespolizei bemerkt, Loſſow habe bei ſeinem Eintreffen in
der Stadtkommandantur eine kurze Schilderung der Vorgänge
gegeben. Er war außerordentlich erregt und empört über die
Behandlung, die er im Bürgerbräukeller erfahen hatte.

Vorſitzender: Hatten Sie die Ueberzeugung, daß Lpſſow
ernſthaft mitzutun gewillt war?

Zeuge: Nein. Jch hatte die Ueberzeugung,
daß Loſſow vollkommen zerfahren

war und momentan nicht wußte, was zu machen iſt. Jch habe
wiederholt das Wort „Schein“ gehört.

Es folgt die Vernehmung des Zeugen Kaufmann von
Schierach, der darüber Auskunft geben ſoll, daß Prof.
Bauer im Einverſtändnis mitgKahr an allen möglichen Abenden
und bei wiederholten Gelegenheiten

öffentlich zum Marſch nach Berlin
aufgefordert hat. Der Zeuge erinnert ſich an eine Beſprechung
der Bezirksführer der vaterländiſchen Bezirksvereine Münchens.
Bei dieſer Celegenheit babe dieſer geſagt. wenn das Unter
nehmen Hitlers nicht gekommen ſei, ſo hätte Kahr ſicher das
Unternehmen zum Erfolg durchgeführt.

Der Marſch nach Berlin ſei in München in allen vaterlän
diſchen Verbänden Gemeingut geweſen.

Es habe ſich herausenwickelt aus dem Wort Prof. Bauers:
Nicht los von Berlin, ſondern auf nach Berlin. Auf Grund ge-
wiſſer Befunde habe man der Ueberzeugung ſein müſſen, daß
es ſich um einen tatſächlichen Marſch nach Berlin
handele.

Die weitere Vernehmung des Zeugen wird zunächſt zu-
rückgeſtellt und in die Vernehmung des nächſten Zeugen, des
Prof. Dr. Wilhelm Bauer, des Präſidenten der Verennig-
ten Vaterländiſchen Verbände, eingetreten.

Auf die Frage des Vorſitzenden, wie das von dem Zeugen
geprägte Wort: „Nicht los von Berlin, ſondern auf nach Berlin“
zu verſtehen ſei, führt der Zeuge u. a. aus: Meiner Empfindung
nach iſt bei der Beurteilung dieſer Frage, auch der Frage eines
eventuellen Marſches nach Berlin. immer davon ausgegangen,
ob die Regierung in Berlin zu Recht beſteht oder nicht. Der
Zeuge verlieſt dann die Jnterpretation, die er dieſen Worten in
einer Verſammlung im Zirkus Krone gegeben habe, wo er aus
drücklich davon ſprach, daß es ſich nicht um ein ſcharfes Vorgehen,
ſondern nur um das Vordringen des in Bayern beſonders ge-
bhüteten deutſchen Gedankens nach dem Norden handeln könne.
Den Gefallen eines zweiten Kapp-Putſches werde man der Ber
liner Regierung nicht tun.
Staaleonwalt Ehardit: Haben Sie über die im Zirkus
Krone gegebene Jnterpretation Jhrer Worte mit General Luden
dorff geſprochen

Vauer erinnere mich, daß mich am Bahnhof bei dem
Abſchied von General Ludendorff angeſprochen und

kefragt.

Loſſow ernent beſtraft
wollte das Wort nicht abſchwächen, ſondern km nur eine richtige
Jntervretation geben.

Vorſitzender: Hat Kahr einmal tatſächlich von einem
Marſch nach Berlin geſprochen oder hat er ſich im gegenteiligen
Sinne geäußert

Bauer Nie. Jch habe im Gegenteil dahingehende Aeuße.

rungen von ihm gehört. ßAngeklagter Poehner erklärt. die Auffaſſung, die jetzt
Herr Prof. Bauer bekundet, ſtimme nicht überein mit den Wahr
nehmungen, die ich ſelbſt gemacht habe. Es widerſpricht auch
dem, was ich ſelbſt im Generalſtaatskommiſſariat vörte.

Oberſt Seiſſer hat ja auch damals, als von meiner Verwen-
dung in Sachſen und Thüringen geſprochen wurde, erklärt, daß
die Truppen des Kampfbundes nicht an Ort und Stelle bleiben
ſondern weitermarſchieren würden. Jetzt aber wird alles abge
ſchwäht.

Das iſt die alte Kahrſche Methode.
Zeuge Bauer erklärt, er habe über dieſe Fragen mit Kahr

nie geſprochen.
Rechtsanwalt Roder: Hoben Sie das Wort gebraucht, es

könne jeden Tag losgehen, wir haben die neue Verfaſſung bereits
in der Taſche?

Zeuge Bauer: Das kann ich nicht geſagt haben, denn ich
wußte ja nichts von einer neuen Verfafſung. Sie iſt ja nicht in
München qusgearbeitet worden, ſondern ich habe in Berlin etwas
davon gehört.

Rechtsanwalt Roder: Haben Sie einem Herrn geenſiher
auf die Frage. warum hätte denn Kaßr den Marſch auf Berlin
unternehmen können und Hitler nicht geantwortet, das darf
man nicht ſagen, ſonſt kommt Kaßr vor den Staats»eri-htshof?

Zeuge Bauer: Jch kann dieſe Worte nicht beſtreiten, aber
auch nicht ſagen, daß ich ſo geſogt habe.

Rechktzanwalt Roder Haben Sie Oberſtleutnant Nau,
mann. als er Sie fragte: Iſt es richtig mit dem Marſch nach
Berlin, geantwortet:

S.elbſtverſtändlich, wir marſchieren!
Zeuge Bauer: Es iſt mögkich, daß ich etwas derartiges

geſagt habe.
Vorſitzender: Sie ſagten vorhin, nicht in München, ſondern

wo anders ſei die Verfaſſung ausge arbeitet worden,
Was meinten Sie damit?

Zeuge Bauer: Jn Berlin
in den Kreiſen des Alldeutſchen Berbandes.

(Große Bewegung im Saale).
Juſtizrat Kohl: Jch ſtelle die Frage, war man in Berlin

auf die Rede des Herrn von Kahr in München vorbereitet, wir
hätten gar nicht nach Berlin hinaufzuzieben branuchen, ſie waren
in Berlin ſelbſt marſchiert? Weiß der Zeuge etwas von Herrn
ar e daß das Zeichen Herr von Kahr in München ge
geben

Zeuge Bauer Jch habe ſelbſt geſagt, es war höchſte Zeit
eiwas zu unternehmen.

Hemeter: Geſetzt den Fall. daß Herr von Kahr am 8.
und 9. November mitgemacht bätte würden die Jhnen untier-
ſtellten Verbände die Saſſe als legal betrachtet haben

Zeuge Bauer: Das kann ich weder verneinen. noch de
jahen, weil die Entſcheidung von den Verbänden hätte fallen
müſſen.

Es kommt nun zwiſchen dem Zeugen Bauer und Hitler zu
einer längeren Auseinanderſetzung, weil Hitler behbauvtet, er,
Zeuge, habe ihm bei ſeinem Beſuche in Landsberg erklärt daß

Kahr nicht mehr guf dem Vorwurf dea Ehrenweortkruches egen
über Hitler beſtehe und bedauere, daß dieſer Vorwurf in den
Zeitungen gebracht worden ſei.

Nach der Vernehmung des Zeugen Bauer zieht ſich das Ge
richt zurück, um über den Antrag des Staatsanwalts Beſluß
zu faſſen. daß bei der Vernehmung des Zeugen Joſt und hei den
weiteren Angaben militäriſcher Natur des Zeugen von Schierach
die Oeffentlichkeit auszuſchließen ſei.

Das Gericht beſchließt nach dem Ankrage des Sktagtaanwalkts
Außerdem verkündet der Vorſitzende folgenden Beſchluß:

General von Loſſow wird wegen Fernbleibens von
der heutigen Sitzung zu den dadurch entſtebenden Koſten und
außerdem zu einer Geldſtrafe von 50 Mark eventuel

5 Tagen Haft verurteilt.
Gegen 11 Uhr wird der Saal zu der geheimen Vernehmung

geräumt.

Der SJeigner-Prozeß
Leipzig, 15. März

Der zweite Tag.
Zu Beginn der Sonnabend Sitzung wurden auf Antrag des

Verteidigers Dr. Marſchner zunächſt verſchiedene Ausſprüche
cus dem Gutachten über den Skaatspräſidenten Dr. Zeigner
derleſen, dann wird in die Vernehmung des Zeugen Trom-
mer eingetreten.

Zeigner gibt dann über ſein Verhalten Zu Möbius Auskunft.
Möbius habe den Spitznamen „Lehmann“ gehabt. Wenn er
(Zeigner) nach Leipzig gekommen ſei, habe ihn Möbius immer
am Hauptbahnhof empfangen. Sein Mitangeklagter ſei ſtets ge-
fällig geweſen. Nach dem Falle Trommer habe er zu Möbius
geſagt: „Was machen Sie denn für Geſchichten

Der Vorſitzende hält dem Angeklagten Zeigner Wider-
ſprüche in ſeinen früheren Ausſagen vor. Es kommt dann ein
Brief Zeigners an Tr. zur Verleſung, in dem er Tr. um Nit-
teilung über den Mann erſucht, der am fraglichen Tage bei ihm
geweſen ſei.

Nunmehr wird Zeuge Trommer vernommen. Er ſoll ſich
einmal Bekannten gegenüber geäußert haben, er habe im Direk-
torium „oben“ jemand ſitzen, der bewirken könne
daß ihm eine Freiheitsſtrafe nicht zugeſprochen werden könne.
Möbius ſei verſchiedene Male bei ihm geweſen und habe einmal
eiren Briefbogen des Juſtizminiſteriums mitgebracht und ke-
merkt, daß ſeine Freiheitsſtrafe in Geldſtrafe umgewandelt ſei.
Möbius habe Geldforderungen geſtellt. Da Trommer ſich kart
näckig geweigert habe, dem Möbius Geld zu geben, habe dieſer
durchblicken laſſen. daß Trommer dann vielleicht doch ſeine Strafe
abſitzen müſſe. Ob M. ſeine Geldforderung noch öfter erheben
habe, kann der Zeuge nicht beſtimmt erklären, beſtätigt aber,
daß M. für ſich und ſeine Gewährsmänner Geld gefordert habe.
Rechtsanwalt Dr. Frank fragt, ob Dr. Zeigner einmal einen
ſolchen Briefumſchlag auf dem Tiſche liegen gehabt habe, was
Dr. Zeigner für unmöglich erklärt.

Der TLorſitzende erörtert dann die miniſteriellen
Erlaſſe Zeigners. Dr. Zeigner proteſtiert dagegen, daß
ſeine Gnadenpraxis in verſchiedenen Fällen nicht ſichtbar ge
weſen ſei. Es entſpinnt ſich dann eine Debatte wiſchen dem
Vorſitzenden und dem Angeklogten über die Frage der Zuläſſig
keit dieſer Erörterung. Zwiſchen dem heutigen Strafrecht un
der Lechtspolitiſchen Auffaſſung in der Gegenwart ſollten nad
Dr. Zeigner gewiſſ Gegenſätze beſeitigt werden. Schließl:ch
äußert ſich Dr. Feigner noch einmal zuſammenfaſſen
über ſeine Gnaderpraxis. Dann iritt die Mittace
pauſe ein. Vor Veginn der Mittagepauſe teilt der Vorſitzende
mit, am Montag nicht verhandelt würde, da die Kammer
an dieſem Tage mit vor de Ternen belaſtck*fn it vor dem Prozeß Zeigner angeſehten

keit.
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gie Strafanträge im Parchimer
Mordprozeß

Leipzig, 15. März
Eigener Drahtbericht.)

do varchimer Mordprozeß hielt heute der Oberſtaatsanwalt
Llaidoyer, an deſſen Schluß er folgende Strafen beau
e Gegen Höß 12 Jahre Zuchthaus, Juriſch 7 Jahre
wans, Zabel 11 Jahre Zuchthaus, Pfeiffer 7 Jahre
aus, Niemeyer 14 Jahre Zuchthaus, Zenz 10 Jahre

haus, Bormann 1 Jahr 2 Monate Gefängnis und
die übrigen Angeklagien Gefängnis von 8 bis 10 Monaten.

Dr. Roeſickes Nachfolger im Reichs
wirtſchaſtsrat

Berlin, 14. März.
gls Nitglied des Reichswirtſchaftsrats wurde an Stelle des
rbenen Dr. Roeſicke der Oberſt a. D. Direktor des Reichs

es Dr. rer. pol. Oscar v. Hahnke einberufen.

Die Lage in der Pfalz
Frankfurt (Main), 15. März.

Vie der Frankfurter Zeitung“ aus Speyer telegraphiert
d ſind die Beſprechungen zwiſchen der interälliierten

Dnniſſion, dem Kreisausſchuß und der bayeriſchen Regierung
gbſchluß gekommen. Da die Kommiſſion ohne feſte

Andungen von Koblengz gekommen iſt, bleiben die Maßnahmen,
je getroffen werden ſollen, noch abzuwarten. Weitere Aende-
angen und Erleichterungen der Zwangsmaßnahmen für die
haellerung ſollen von Koblenz aus angeordnet wer
en. Di Kommiſſion befindet ſich auf einer Jnformationsreiſe
ſnch die Pfalz, Jn einzelnen Städten hatte die Bevölkerung
jelegenheit, der Kommiſſion ihre Wünſche und Beſchwerden vor

agen. Der bekannte Beſchluß des Kreisausſchuſſes, ſeine
emittlertätigkeit als beendet zu erklären, wurde in einer der
en Sitzungen am Mittwoch an die Vertreter der Rheinland-

pnmiſſion weitergeleitet. bei der die letzte Entſcheidung liegt.
de Regierung der Pfalz hat die Führung der Geſchäfte über
jenmen, Die Bezirksämter ſind mit Regierungsbeamten be

ſo daß die Verhandlungen, die in Zukunft geführt werden
iſen, nur von der Regierung ausgeübt werden. Wie ſich die
gheinlandkommiſſion zu dieſer Niederlegung der Vermittler
ätgkeit ſellen wird, bleibt abzuwarten.

Erklärungen des interalliierten Sonder-
ausſchuſſes ſür die Pfalz

Speyer, 14. März.
der interalliierte Sonderausſchuß hat eine Reihe von

agen der deutſchen Vertreter beantwortet und dabei u. a. erz daß die anderen Mächte auch heute noch den Standpunkt

vetreten, daß die Pfalz nicht vom Reiche und von
dahern getrennt werden dür e. Eine etwaige bewaffnete
Iltion der „Rheiniſchen Arbeiterparkei“ würde von den Be
ſehungetruppen unterdrückt werden. Für die Ver
hen der Separatiſten nach dem 16. Februar (dem Abſchluß des

Dre Abkommens) und alle gemeinen Verbrechen vorher
ſien die deutſchen Gerichte zuſtändig.

Her tſchechiſche Militarismus
Prag, 14. März.

Ueber den Beſtand der tſchechiſchen Arme veröffentlicht der
Jigger katholiſche „Prezski Wiſchernik“ folgende Notiz: „Unſere

WRä«aublit hat faſt 14 Millionen Einwohner, Jtalien über 40 Mil
4 onen, alſo faſt dreimal ſoviel. Aber der Stand der Armeen

eder Staaten in der Kategorie der Offiziere iſt folgenderz
Jtalien Tſchechoſlowakei

Du

Leutnants und Oberleutnants 3850 2151

S Kapitäne 2102 59272 Majore 552 58Oberſtleutnants 366 824Oberſten 206 305sewährtets Generale 164 111ze Menge der Anzahl der Offiziere nach zu ſchließen ſollten wir zu
der rund rindeſt eine Großmacht wie Italien ſein.“ Ein Brünner
in halbes W See ſchreibt dagu: Es kommen alſo in der Tſchechoſtowakei
rzuſtellen. auf je 1551 Soldaten ein Offizier und auf je drei „ge
bier M wreine' Soldaten zwei Chargierte. Es iſt furcht

m wenn wir bedenken, daß im Jahre 1924 die tſche ho
ſowakiſche Republik für den Militarismus 18 Prod Meent des Budgets braucht, während für das Schul

tägliches veſen nur 38 Prozent des ganzen Budgets vorgeſehen
Pfg. ſind.

ibeh Der neue Prager Benzinſkandal
Ausſchank Prag, 14. März.Ueber die neues tſchechiſche Korruptionsgeſchichte werden jetzt

tereſſante Einzelheiten veröffentlicht. Der tſchechoſlowakiſche
äigat iſt durch die Lieferung von ſchlechtem Benzin, rür die
Lucherpreiſe gezahlt wurden, um ungefähr 1 Millio-

Heen iſchechiſche Kronen geſchädigt worden. Auf-
I xeedt wurde der Schwindel dadurch, daß der kürzlich in eine

e R Erenzſtation entſandte Stabkapvitän des Kriegsminiſterriums,
duklver, der das Benzin übernehmen ſollte, folgendes Telegramm
m das Kriegsminiſterum ſandte: „Die Benzinſendung kabe ich
udnungsgemäß übernommen.“ Gleichzeitig lief ein Telegramm
in, daß irrtümlich Benzol ſtatt Benzin angekommen ſei. Die
arauf angeſtellte Unterſuchung hat ergeben, daß zwei Offiziere

es Kriegsminiſteriums für das erſte von ihnen vermittelte Ge
ſchäft 40000 tſchechiſche Kronen erhieſten. Stabskavitän Bon
ela, der davon erfuhr, erzwang ſich eine Beſtechungs-
ſumme von 50 000 Kronen. Bei der zweiten Benzinlieferung
bekam er bereits 200 000 Kronen, und ein Miniſterialrat,
r die Verbindung zwiſchen den Militär und Zivilperſonen
ſerſtellte, ebenſoviel. Nach Abſchluß des Geſchäfts wandten ſich
änzeine Referenten des Kriegsminiſtertums an den Direktor
r Nephtha Geſellſchaft und forderten dringend und drohend
r, Honorar. Der Direktor gab jedem 40000 Kronen

Schweigegelder, um endlich Ruhe zu bekommen. Eine
iel höhere Forderung ſtellte der Chefredakteur der amtlichen
Keitung „Czeske Slovenske Republike“, der das Geſchäft ver
witelte. Er erhielt 400 000 tſchechiſche Kronen.

Völkerbundsbeſchluß über die deutſchen
Anſiedler in Polen

Genf, 14. März.

C
d m

n

alle (S.

lechle die Frage der deutſchen Anſtedler in Polen, über die kurg
e Beginn der Tagung des Rates die zwiſchen Deutſchland und

atauune. J Aen in Genf geführten Verhandlungen abgeſchloſſen wurden,
er J heute vor dem Rat zur Sprache. Der Völkerbundsrat be

I den beiden Regierungen noch einmal die Wiederauf-
a ele zehme der Verhand kungen über die ſtrittigen Punkte
c e Vinderheiteſchuhvertrages zu empfehlen und dieſen

z einen unparteiiſchen Präſidentenimgeben, der, wenn die deiden Regierungen ſich nicht bis zum
enetr. t Lri über ſeine Wahl verſtändigen können. vom Völker

und ernannt werden wird. Dieſer Präſident ſoll be
eler, t ſein, falls die beiden Parteien wiederum nicht zu einem

Enverſtandnis v ich gus eine Sgtſcheiukaulen. V anng zu e on ich aus eine Sztſse

Berliner Devisenknrse,
In Billiouen. terin 15. März.Geld Briof Gelao Krietmstd. 156, 11 156.89 7292 73.18Z3uen. 1 l. Spanien 35 54.,34Krüssol 16.66 16.74 Aas ahon 12,98 13.04

Lhristianie 56.75 57.01 Japan 1.795 1.805Kopenh, 65.36 Jugoslavien 5.388 5.42
tockh. 110.72 111.28 Rio de J. 0,495 0.505Helsingf. 10.57 10.63 Oesterr. ahgest 6.03 6,12
ltalien 18.05 18. 15 Pracg, 100 Ko. 12.21 12.20
lond. 18.9005 18.955 Budapest 6.32Jewyork 4.19 4,21 Bulgarien 3. sars 20,05 20,15 1 Danzig 72.11 72.29
Zuteſflungskurse: Ameterdam Buenos Aires l.Brüssel 2, Christſania 3. Kopenhagen 2, Stockholm 2.
Hoel infors 2, Italien London 2. New-Vork 1.Paris 2, Schweiz 2, Spanien 2. Lissabon 5, Japan
Jugoslavien voll. Rio de Jan. 70, Oesterreich 4, Prag 2.
Budapest voll. Bulgarien voll. Danzig 2.

Buenos Aires, London, Newyork. Japan. Rio de Janeirofür 1 Einheit. Wien und Budapest für 100000 Einheiten.
Alle übrigen für 100 Kinheiten.

Deviſenmarkt. Mark: NewYork unverändert, ohne Um
ſätze. Schlußkurs 22,25 G., 22,5 B., Parität 4,47; London er
holt 19 nach 19,5; Amſterdam 0,6075 nach 0,6025; Stockholm und
Zürich unverändert. Engl. Pfund: New-York 4,2825
nach 4,2963; Paris 92,35 vach 97,65. Zürich 24,79 nach 24,85;
Amſterdam höher 11,55625 nach 11,54425; Stockholnk unver-
ändert. Franz Frank weiter erholt. NewYork 4,64 nach
4 39; London 92,12 nach 98,37; Stockholm 17,35 nach 16,75;
Amſterdam 12,55 nach 11,675; Zürich 26,3 nach 24,85.

Produkte,
Berlin, 15. März. Am Produktenmarkte iſt le ine bemer-

kenswerte Veränderung eingetreten. Das Angebot in
Roggen hat ſich aus dem Jnlande nicht vermehrt. Für Mittel
deutſchland beſtand nach wie vor Kaufnachfrage und die Tendenz
blieb daher feſt. Weizen hatte ſehr ſtilles Geſchäft. Brotge-
treide iſt vom Auslande reichlich und zu nachgiebigeren Forde
rungen offeriert, jedoch hindert der Mangel an Dev'ſen die
Umſätze. Von Gerſte wurde gute Brauware wieder verlangt.
Futtergerſte wurde mehr beachtet. Hafer war feſt gehalten in
folge weiterer Nachfrage für die Küſte und den hieſigen Konſum.
Für Mehl zeigte ſich mehr Jntereſſe. Lebhaftere Nachfrage vei
etwas höheren Preiſen beſtand für Kleie, beſonders Noggen-
kleie. Andere Futterartikel waren feſter,

Garrudsattung 4 eWeizen märk. I 165 72 Peluſchlen 12.00 13.00Rog en märk, 1 t 183 141 Ackerbohnen 16 00 16.00
Gerſte C. 166 190 Wirken 14.50 15. 50Her märl 1t iis i SDnpinen blaue 140)Mais 2 Ztr. 2 relbe 16. 16.50Weizenwehl 2 Ztr. 25,00 26.75 Serradela 14,00 15,00Roggenmehl 2 Ztr. 21 (0 2325 Ravpski ſchen 11.80
Weizenkleie 1060 Leinkuchen 23,00 24.09Rogoenkleie 840 8.50 Trockenſchnitzel 8,70 8,80Leinſaat (1 410 416 ZuckerſchnitzelRaps 310 Toriwelaſſe SVi'torigerbſen 2800 99,00 Kartoffelflocken 19.20
Kl. S2peiſeerbſen. 18 00 19.90 Kartoffeln weiß. 1Ztr
Futtererbſen 14,00 14,60 rote

Leipzig, 165. März. Weizen, hieſ. u. braun., 169--177,
beſſer; Roggen, hieſ. und preuß., 147——-155, veſſer; Gerſte, Brau
hieſ. und Saale 190--200, ruhig; Wintergerſte 179--180,
ruhig; Hafer, inl., 130- -145, beſſer; Mais, amerik., 110--125;
Raps 280300.

Wertpapiere.
Berlin, 15. März. Für Deviſen waren die Anforderungen

heute etwas geringer, nur für Buenos Aires wurde mehr ver
langt und infolgedeſſen mußte die Zuteilung auf 1 Proz. gegen
geſtern 5 Proz. herabgeſetzt werden. Die Kurſe waren wenig
verändert und zum Teil etwas ermäßigt. Nur Brüſſel und
Paris ſtellten ſich entſprechend der internationalen Höherbe-
wertung des Franken teurer. Seitens der Effektenhändler be
ſtand im weſentlichen nur Jntereſſe für Kriegsanleihe, die zu
95 Prozent bewertet wurde, ferner für Deutſche Erdöl zu 68
bis 69 und für Deutſche Petroleum zu 198.

Halle, 15. Mörz. Die Stimmung der heutigen Börfe war
freundlicher, wenn die Kursgewinne bei den kleinen Um
ſätzen auch beſcheiden waren ſo war beſonders für einige Spezial
werte doch Aufnahmeneigung zu verzeichnen. Einige Werte
7272 angeboten, ohne daß das Material untergebracht werden
onnte.

Jn Pfandbriefen war das Geſchäft gering. Bank
aktien lagen feſt, ebenſo Montanwerte, Riebeck mußten
repartiert werden. Ammendorfer. die über Berlin lagen,
blieben augeboten, auch Cröllwitz fand keine Aufnahme, aller-
dings ſtieg der Kurs um 3 und lag 14 über Berlin.
Maſchinenwerte werden günſtig beurteilt, die größte
Steigerung hatten Hall. Maſchinen aufzuweiſen. Jn Halle
Röhren konnte die Nachfrege nur zu 45 Prozent befriedigt wer
den. Lindner gewannen 1,4, ſie lagen bedeutend über Leivzig.
Jn Kathe lag weder Angebot noch Nachfrage vor, der Kurs
wurde geſtrichen. Die Nachfrage nach den Aktien der Stadt-
mühle Alsleben hat nachgelaſſen, das herauskommende Material
konnte nicht ganz aufgenommen werden.

Mallesehe Notierungen,
Anleihen

ſin Milliardend.Ohne Gewühr. repartiert
3 i Landsen. Zeutral-Ptdbr 20007 o Sächs. landsch Pfdbr 1900

J e 5500B z v 50)06Of, 2200B 3 S 40002Goldännleihe Dollaranſeihe
Aktien ün Miliarden).

Haliescher Bankverein 2700 Haleseche Masehinen 265250Herwag 300 Haſſeseche Röhrenw. 1850560Gew- u Handelsb. 470B Heckert 8606Landereditbank 706 tjidebrandsohe Mahlen 650060
Zörbiger Bankverein 34000 Moritz Jahr 12000Vers. lduna. Feuer 2 Gebr. Jentzseh 250006Hall. Pfünnersen, A. G. 23000 Kaiser oad sohmiedebder- 600083
Prehlitzer A-G. 7200066* Wilh. Kathe Ahßt.
Ried. Montan w. A.-G. 60000 Körbisdorter Zucker 1350008Werschen Wejssent, 900000 Kynhaserhatte 1--8500 220066
Ammendorter Papier 6900 Gottfrieo indner 94000
Cröliwitner Papier 12000h3* Sehraplauer Kalkw. 2300bConnerner Aaſztabrik 460006 Stadtmühle Alsleben 710068
Eilend. Kattun 30 Wereiin e inhbnes 750000Fisenw., Brünner 2200B Zeitzer Maschinen JE. Zimwermann Co. 12 059 Auckerraffinerie Halle 270003A. 15006 Halle-Hettst, FKieenb -A 1200
G'anziger Zueker 2750 rund Vieriehb grr 5000

i

kührt naeh wie ver die Marke
BREXZ und liefeit u AnBeoret
veorteoiihaften Proison,

reiserkehr herrſchte Zuſt loſigkeit vor kebig-lich r e Loretz wurden Stücke gehandelt. S
notierten in Billionen Progent: Cröllw igoie G., Gewerbe
und Handelshank jg. 0,45 bez. G., Halle Röhren jg. 15. G.
Jdung jg. 15 bez. B., Kyffhäuſerhütte jg. 2,1 bez. G. Api
6,75 G., Arternbaänk 2 B., Bernburger Saalmühlen U bez.
Bühring Cäſar K Loretz 5,5-2 75 beg., Concordie
3,5 G., Czernowanz 25 G., Getreidekredit 0,015 G., Halle Malz
65 G., Hanfimport 1,5 G., Jduna Tr. 20 G., Krügershall 95 G.,
Mansfeld 12 bez. Micifa Mitteld. Verſ. 10 G., Mitteld.
Zement 4,55 G., ſter 1,8 G. Zörhiger Kreditverein 05 vez.

0,4 G.junge Zucker.
Magdeburg, 15. März. 200 Zir. Melis prompt 2655 in

nerhalb 4 Wochen 26,5.

Jhre Kinder ermordet
Berlin, 14. März.

Die grauſige Tat einer verzweifelten Mutter wurde geſtern
in der 6. Stunde in dem Hauſe Bodeſtraße 11 in

Neukölln bekannt. Hier wohnt in dem Vorderhauſe zwei Treppen
die Kaufmannsfrau Luzi Zvgalſri mit ihren beiden Kindern,
ſechs und vier Jahre alt. ie Frau lebt in ehelichem Zerwürf-
nis und Scheidung mit ihrem Manne und hat durch Wohlfahrt
ſpenden ihren Kindern und ſich das Leben erhalten. Geſtern
nachmittag wurde, da ſich in der Wohnung niemand weldete,
dieſe gewaltſam geöffnet und man fand nun die Mutter und
ihre beiden Kinder im Blüte ſchwimmend vor.
Die Mutter hat aus Furcht vor Strafe, weil ſie fürchtete, egen
eines Verbrechens angeseigt zu werben, ihren beiden Kin
dern mit einem Meſſer die Kehlen im Schlafe
durchſchnitten, und ſich dann ſelbſt mit dem Meſſer ſchwere
Verletzungen am Halſe beigebrächt. Sie ſelbſt wurde, voch
ſchwache Lebenszeichen von ſich gebend, aufgefünden und nach
dem Krankenhauſe nach Buckow gebracht, während die beiden
Kinder noch dem Leichenſchauhauſe nach Neukölln transrortiert
wurden. Jnfolge des ehelichen Zerwürfmiſſes batte ſie ein von
ihr kürzlich geborenes Kind getötet und im Ofen verbrannt.
Dieſes war den Hausbewohnern bekannt geworden, und man
hatte ihr gedroht, es bei der Polizei zur Anzeige zu bringen.
Aus Furcht vor Strafe und in Verzweiflung ob ihres ehelichen
Lebens hat ſie die greuſige Tat vollführt.

Erdvbeben in Pern
Paris, 15. März.

Der „Eclair“ meldet aus Santiago, daß an der Grenze
von Peru ein ſchweres Erdbeben ſtattgefunden habe, das
erheblichen Schoden angerichtet hätte. Die Zahl der Opfer, be
ſonders in der Provinz Tagna, ſei ſehr groß.

Der 70. Geburtstag von Frau Friedrich Alfred Kruypp.
Jn Verbindung mit der Bedeutung der Firma und des HauſesKrupp in wirtſchaftlicher und ſozialer Beziehung intereſſiert
auch weite Kreiſe. daß heute die Gattin des im Tahre 1902
verſtorbenen Friedrich Alfred Krupp, geb. Freiin von Ende. auf
Villa Hügel ihr 70. Lebensjahr vollendet. Der letzte Karſer
zeichnete ſie für ihr Wirken mit dem ſeltenen Wilhelmsorden aus
und die Stadt Eſſen verlieh ihr das Ehrenbürgerrecht.

Die Revolverſchießere im Grand Café Schöneberg. Die
Schießerei im Grand Café Schöneberg, bei der der 23 jäbrige
Vörſenmakler E. ſeinen Tod gefunden hat, gelangte geſtern im
Wiederaufnahmeverfahren zu erneuter gerichtlicher
Erörterung. Der Kaufmann Witzke, der den tödlichen Schuß
auf E. abgegeben hat, war vom Schwurgericht II wegen ror-
ſätzlicher Körperverletzung mit tödlichem Ausgang zu drei Jabren
Gefängnis verurteilt worden. Er hatte Sereits mehrere Monte
ſeiner Strafe verbüßt, ale es ſeinem Verteidiger gelang, durch
Beibringung einiger weiterer Zeugen die im Gegenſatz zu den
vom Schwurgericht vernommenen Zeugen bekunden ſollen. daß
Witzke zuerſt angegriffen worden, ſei und. in Notwehr gehandelt
habe, das Wiederagufnahmeverfahren durchzuſetzen. Witzke wurde
aus der Haft entlaſſen und hat ſich nun noch einmal vor der
6. Strafkammer des Landgerichts III zu verntworten. Jn der
Beweisaufnahme ſtanden ſich zwei Gruppen von Zeugen gegen-
über. Die Hauptgruppe blieb bei ihrer früheren Behaup-ung,
daß der Angeklagte Witzke, als er die Schüſſe auf Helmuth
Eichberger abgab, von keiner Seite bedrängt worden ſei. Von
der Verteidigung wurden mehrere Zeugen vorgeführt, die ſich
zum Teil nachträglich bei dem Vater des Angeklagten gemeldet
hatten. Dieſe Zeugen wollen nichts davon bemerkt haben, daß
die Brüder Witzke ſich auffällig und ſtörend benahmen. Nach
ihren Ausſagen hotte ſich Eichberger auf den Angeklagten ge
ſtürzt und auf ihn eingeſchſagen. Der Angeklagte ſei von
mindeſtens ſechs Perſonen bedrängt worden, als er zur Ab-
weohr den Revolver zog. Dieſer Ausſage trat der letzte Zeuge.
der Geſchäftsführer des Lokals mit aller Eniſchjedenheit ent
gegen. Staatsanwaltſchaftsrat Müſſer hielt die Anklage wieder
um in vollem Umfange aufrecht. Das Gericht verurteilte den
Angeklaaten zu zwei Tahren Geſängnis. Der Ange
klagte iſt aber auf freiem Fuß belaſſen und die Be *ſußfaſſung
üler die Bewährungsfrif behält ſich das Gericht vor.

Selbſtmord des Nikolasſeer Revolverhelden. Der Mord-
anſchlag auf den Prokuriſten des Siemens-Konzerns, Guſtav

„Succow aus Nikolasſee, konnte noch nicht aufgeklärt werden, da
bisher der vermutliche Täter, der Kalkulator Pfeßner, nicht er

griffen worden iſt. Es wird angenommen, daß Pleßner, der an
ſcheinend den Anſchlag in ſchwerſter Verzweiflung ausgeführt
hatte, Selbſtmord verübt hat.

Wenn man einen Artiſten überfällt. Bei ſeiner Rückkehr
wurde heute nacht der in Berlin tätige Artiſt Jac Heher aus der
Memeler Straße in der Mulackſtraße von Straßenränbern über
fallen. Er ſetzte ſich, wie die „B. Z.“ meldet, wie auf der Bühne
mit ſeinen Partnern „einzeln in Verbindung“ und warf ſie kunſt
gerecht in hoßem Bogen auf den Straßendamm. Die Räuber,
die zu ihrem Entſetzen merkten, daß ſie an einen unrechten Gegner
gekommen waren, flüchteten. Dabei ſchoſſen ſie hinter ſich her
und verletzten Heyer ſchwer. Er wurde vom Rettungsamt ins
Friedrichshain-Krankenbaus gebratht.

Hundert Kinder als Belaſtungszeugen. Eine eigenartige
Kinderverſammkung gab es im Dienſtzimmer des Kriminal-
kommiſſars Buſch im Berliner Polizeivräſidium, deſſen Dienſt
ſtelle eine langgeſuchte Kindesdiebin Elſſabeth Wiegerdt feſt
genommen hat. Sie hat ſich als Svpezjalität die Beraubung von
Kindern ausgeſucht. Auf der Straße ſprach ſie ihre Opfer an
und bat ſie, einen Glaskaſten aus der vierten Etage zu holen
Dabei legte ſie den Kindern, wie die „B. Z. meldet, ans Herz
die zerbrechliche Sache mit beiden Händen zu tragen; deshalb
nahm ſie ihnen die Markttaſche oder den dkorb ab. Die
Kinder ſuchten vergeblich nach der angegebenen Wohnung und
fanden, als ſie vergeblich auf die Straße kamen. ihre Auftrag
geberin nicht mehr vor. Ein großer Teil der Kinder erkannte

die Diebin ſofort wieder. o
Druck und Verlag von Otto Thiele.

Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.
für die Politik Adel Lindemann: r Volkewirtſchaſe
5 Lokales. Kunſt und Unterhaltungr

Geran wortlich
und reden via
und Spoct: Dr. ch Sellheim Für den Anzeigenteil: Paul erſtenſämtlich in Halle Berliner Schriftleitung z Berlin SW 61.a Leitung: Alfred W. Kames. s
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Otto Grahl JOberlandmesser 3
Alwine Grahl 9d ged. Kruse

Vermählte
Halle (Saale), den 14. März 1924,
Krukenbergstr. l.

9

zeigen nur hierdurch hocherfreut an

Amtsgerichtsrat
Neubert und Frau
Charlotte geb. Laute

Wettin, den 10. März 1924.

e 20

o Die Geburt eines
munteren Jungen

e

e c

Arnold Troitzsch, Gr. Ulrichstr. I
Friedrich Arnold, Gr. Ulrichstr. 10
Hermann Bischoff, Gr. Klausstr. 4
Gustav Frauendorf, Schulstr. 34

pro Rolle (7 Meter lang) von

Tapete bringt ſonnenschein in unsere Woknung.

Beachten Sie die Preise in unseren Schaufenstern.

Albert Gerstemann, Alter Markt 3
Karl Rapsilber, Gr. Steinstr. 82
Rudolf Steußbing, Gr. Brauhausstr. 27, H. I.
Walter Sommer, Leipziger Str. 32
Ernst Zergiebel, Poststr. 9/10

30 Pf. an.

Gutes dauerhaitaus Gummi-

Nacht.

W D u W
band für Strumptbänder
kauft man dei H. Schnee

Gr. Steinstr. 84.

Heute Nachmittag 2, Uhr wurde mein lieber Mann, unser
guter Vater und Grobvater

Herr Adolph Stahl
durch einen sanften Tod im 69. Lebensjahre von seinem qual-
vollen Leiden erlöst.

Halle (Saale), den 14. März 1924.
Königstrate 22,

In tiefer Trauer:
Elise Stahl geb. Tünnermann
Walther Stahl
Erna Stettin geb, Stahl
Carl Stettin
und 3 Enkelkinder.

Die Beisetzung findet am 18. März 1924, um 2, Unr nachmittags von
der Kapelle des Südfriedhores aus statt.

Am 14. März Verschied der von uns hoch-
geschätzte und verehrte Vorgesetzte, Herr

Direktor Adolph Stahl
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Halle (Saale), den 15. März 1924.

Die Beamten und die Arbeiterschaft
der

Halleschen Malzſabrik
Reinicke Co.

Aktiengesellschaft.

ehrend gedenken.

Gott der Herr erlöste am Donnerstag Abend meinen
lieben, guten Mann, unsern herzensguten Vater, Schwieger-
und Großbvater, den Privatmann

Robert Erbe
nach einem arbeitsreichen Leben in seinem 70. Lebensjahre
von seinem qualvollen, mit großer Geduld ertragenem Leiden.

Halle (Saale), Dorotheenstr. 13, I.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Einsegnung findet Montag, den 17. März, nachmittags

2 Uhr im Trauefhause statt. Anschliebend Ueberlührung nach
dem Stadtgottesacker.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

licher Kamerad und werden wir deshalb seiner stets gern und

Verein ehemal. Vlamnen.
Beerdigung Meontag, den I. März, vom Trauerhause

Beka Porothoes- un und Augueteztrae. Amuitt 2 Uhr.

Nachruf.
Nach jahrelangen schweren

Leiden ist heute unser lieber Ka-
merad

Robert Erbe
aus dem Leben geschieden. Fast
seit Bestehen des Vereins Mitglied,
war er uns allen ein lieber, fröh-

Am 14. März starb
im er von 69 Jahren

G

Herr

Direktor ADOLPH STAHI,
Der Verblichene hat unserer Gesellschaft seit
ihrem Bestehen durch volle 42 Jahre seine Tätig-

keit gewidmet; er war uns ein treuer, tüchtiger,
hochgeschätzter Mitarbeiter, dessen Andenken

wir alle Zeit in Ehren halten

Halle (Saale), W 15. März 1924

Aufsichtsrat und Vorstand
d. Halleschen Malzfabrik Reinicke Co.

Aktiengesellschaft

werden.

ohne Sar-

Deutschen

Bekanntmachung.
Durch ein Uebereinkommen zwischen dem Deutschen Begräbnis-Ver-

sicherungsverein und acht Evangellschen Kirchengemeinden in Halle ist die
wertbeständige, auBerordentlich günstige

GolmartBeslattungshosten

Die Evangelischen Krchengemeinden haben dadurch daseingeführt worden.

bersfcherunn

Ziel erreicht, den Gemeinde mitgliedern im Todesfalle die

zu sichern.

kostenſose NAusſfüſirung der vollstäncligen Hestattung

Die Vorzüge der Versicherung:
Unbedin ter Rechtsanspruch auf Ausführung der Bestattung nach Zahlung
des ersten Beittages und Aushändigang des Mitgnedsscheins; also keine
Wartezeſt.
Keine ärztliche UVUntersuchung.

Auigeno nmen werden g sunde

dann Beſtragsfreiheit

Gröste Sicherheit. Der Verein steht unter Reic

32 n

Keine Gewinne an Aktionäre.

Gerlnge Beilträge, die sich wach dem Beitrittsalter richten.
2 s en im Al er von 7 dis 85 Jahren.Bei einem Beitri tsalter bis 2u 60 Jahren nur zehnjährige Beliragsdauer

Würdige ugd pietätvolle Bestattung auf Grund genauer Bestattungstaritfe.
sa sieht

Die Bestattung kann in acht lassen je nach Wahl les Versicherten erfolgen.
Der Gesamtüberschus kommt den Ver-

sicherten zu ute und dient zur Herabsetzung der Beiträre
2

ge ührt oder Barauszahlung geleistet.

Wer die Sachleistung nicht wünscht, kann eine

Bei Verzug nach außerhalb wird die Bestattung am neuen Wohnort aus-

GoldmarK- Geld Versieherung
bis 1000 M. abschiieben.

Die Reiträge des Vereins sind niedriger als die des Volks-
Feuerbestattunſsvere ns.

Der Voſks-Feuerbestattungsvere'n bestattet seine Mitolieder
Die Le che wird auf einem Lattengesteil liegend in

den Einäscherungsofen engeführt, während der Sarg zu Trans-
a vom Trauerhaus zum Krematorium
indet

Wollen Sie würdig und pietätvoll be-
dann treten Sie demBegräbnisversicherungs-

stattet werden,
verein bei.

Aufnahmen nehmen entgegen
Marſen-Gemeinde:

Laurenttus- und Stephanua-Gemeinde: küster
Dom-Gemelnde: Kaster Kierer, Dom latz 3Johannes Gemeinde: Kuser Wendt An ger Johanneskirche z
Paunluga-Gemeinde: Kuüster Rust, Bisma Kstr. 2iGiebiehensteiner- n. Cröliwitzer-Gem.: Küster Herre, Pestallozzistr. 4.
Trotha-Gemeinde: Kantor Keutschel, Pfarrstr. 1.

Haus Verwaltungen
ſachgemäß, langjähr. Erfahrung, beſte Referenzen.

Verſteigerungen
aller Art, als ganze Nachläſſe, Zimmereinrich
tungen, Einzelmödbel, Pianos, Geldſchränke uſw.,

ſweziel Juventar-Anktionen
unter kulanteſten Bedingungen.

Max A. Knoche,
Gachver)ändiger beim

Küster Raue, An der Minienkirche 32.
VUlricha-Gemeinde! Küster Müller. Kl. Brau auss'r. 26.
Moritz-Gemeinde: Küster Ka ge, An der Moritzkirche 6.
Glauehnaer-Gemeinde: Küster B esecker, Glauchaerstr., 9

wieder Verwendung

für die

Schul z, Am Kirchtor 26

in Wnmhe

kreirwert
Scheintaschen

Ie Leder.
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Halle uns Amgebung
Halle, 15. März.

DelikateßladenPoeſie
Jeder Delikateßladen iſt ſchon an ſich ein Stück Poeſie. Die

Genöſſe lachen einen nur ſo an, duftige Schinken wiegen ſich
in ihrem roſa Fett, dicke Aake ſtrecken neben köſtlichen Ananas-
rüchten. Die Luft iſt erfüllt von dem Aroma guter KaffeePrien Die Angeſtellten zeigen ihr gewinnenſtes Lächeln Wer
iönnte ſolcher Poeſie widerſtehen!

Wenn in dieſer Fülle von Geſchmäcken wirklich einmal eine
kleine Geſchmackloſigkeit im Aufbau des Fenſters oder bei
Interieurs unterläuft, ſo verwiſcht ſich dieſer Eindruck augenblick-
üch angeſichts ſo vieler geſchmackvoller Dinge. Und es ſage nie
mand, daß in einem guten Delikateßladen, dieſer lyriſchen
Gaumenkunſtſtätte, leicht eine Geſchmackloſigkeit möglich wäre.

Neulich aber ſtutzte ich doch. Jch hatte in einem der beſten
und feinſten Feinkoſtgeſchäfte Halles eben mein halbes Dutzend
Hrangen bezahlt, als mein Blick auf mein ſchiefertafelgroßes
eingerahmtes Schild fiel, das an einer Säule ſo angebracht war,
daß man es ſehen mußte, wenn man ſich vom Ladentiſch ab
kehrte.t Und ſiehe da, es ſtand ein Vers darauf; die Anordnung der

Zeilen ließ das ſofort erkennen. Wie aber erſtaunte ich als
ich hier ein Stück Kirchenlied vorfand, herben Proteſtant smus
inmitten dieſer üppigen Umgebung. Es war das jedem von der
Schulbank ber wohlbekannte Lied „Wer nur den lieben Gott
läßt walten“, Jch konnte mich eines unangenehmen Gefühls
x r eſen. zumal das Lied merkwürdig umgedichtet war.
Es hie

Wer nur den lieben Gott läßt walten und tut nichts, und
hoffet auf ihn alle Zeit und hat nichts, den wird er wunderlich
erhalten, ſonſt iſts nichts.

Ich hielt das Ganze für eine unbegreifliche Geſchmackloſig-
keit. Einen Sinn vermochte ich abſolut nicht herauszuleſen, da
Anfeg und Schluß im Widerſpruch zue'nander ſtehen.

ls ich den Ladeninhaber freundlich bat, mir über dieſes
oem Aufſchluß zu geben, daß die ev. Käufer verletzen müſſe,

agte er: „Jch habe dieſes Gedicht auf einer Reiſe kennen-
gelernt und es mitgebracht, damit meine Angeſtellten allezeit
ihre Pflichten darauf leſen können.“ Jch erlaubte mir einzu
werfen, daß es ja dann ſeinen Platz doch beſſer in einem Hinter
immer finden könne. Er beſtritt das und verſicherte, es müſſe
o hängen, daß ſie es immer ſähen. Als ich den künſtleriſchen

rt anzweifelte, ſagte er: „Von dieſem Gedicht läßt ſich nichts
wegnehmen, ſo wenig wie von einem Gedicht Schillers; es iſt
aus einem Euß.“ ſich aber über künſtleriſchen Geſchmack
nicht ſtreiten läßt. bat ich einfach: „Wollen Sie das Ding nicht
ahnehmen laſſen; es muß ja ſtören.“ Er wies das zurück, und

ſchieden voneinander mit dem Ausdruck gegenſeitigen Be
erns.
So hängt das Schild heute noch. Glauben Sie, bitte, nicht.

gnädige Frau, daß es mich ferner ſtören wird. Jch kaufe meine
Orangen ſeitdem nehenan, aber ich wollte Jhnen nur beweiſen,
daß es auch im geſchmackvollſten Delikateßladen Geſchmackloſig-

keiten gibt. Dr. H.T

Geheimrat Meyer Ehrenmitglied der Univerſität
Rektor und Senat der vereinigten Friedrichs- Univerſität

Halle- Wittenberg haben den Kurator der Univerſität, Geheimen
Oberregierungsrat Dr. med. h. e. Gottfried Meyer, in dank-
barer Anerkennung der großen und vielſeitigen Verdienſte, die
er ſich während ſeiner mehr als zwanzigjährigen Amtsführung
um die Univerſität erworben hat, zum Ehrenmitglied der Uni-
verſität Halle Wittenberg ernannt.

Wie wir erfahren, ſind die Privatdozenten an der Univerſität
Halle Dr. Johannes Weigelt (Geologie und Paläontologie)
und Dr. Friedrich Alverdes (Zoologie) zu nichtbeamteten
außerordentlichen Profeſſoren ebenda ernannt worden.

Um die Aprilmiete
Jn Weimar findet zurzeit eine Konferenz der mit dem

Vohnungsweſen betrauten Stellen der Landesregierungen ſtatt.
Jhr Hauptzweck iſt ein Austauſch der Gedanken und Meinungen
über die Mietsſteuer, die gemäß der dritten Steuernotverord-
nung auf 25 Prozent der Friedensmiete feſtgeſetzt werden ſoll.
Die Erfahrungen, die man mit der „ver“walteten Wohnungs-
bauabgabe gemacht hat, ſollen dazu genützt werden, ſich über die
Höhe und die Art der Erhebung bzw. Abzweigung eines be-
ſlimmten Prozentſatzes dieſer Steuer zu Wohnungsbauzwecken
klar zu werden. Man denkt etwa daran, den für Wohnungs-
bau in Ausſicht genommenen Teil der Steuer durch Erböhung
des Prozentſatzes der Grund und Gebäudeſteuer zu erheben;
dabei macht die erſtrebte Einheitlichkeit dieſer Abgabe für das
ganze Reich Schwierigkeiten. Probleme beſonderer Art ent-
ſtehen ferner durch die Notwendigkeit, Härten gegenüber vot-
leidenden Mietern zu vermeiden, wie es durch den HärtePara-

grophen ſeinerzeit bei der Wohnungsbauabgabe geregelt war.
ohne damit jedoch, wie bei dieſer, den Zweck der Abgabe derch
die Apparatur zu vereiteln. Die in Ausß geſtellte Avrilmiete
von 6734 Proz. enthält, wie mitgeteilt, bereits den Steuerſätz
von 25 Proz. der Friedensmiete. Eine endgültige Feſtſetzung iſt
aber bisher ebenſowenig bezüglich des Steuerſatzes wie be
treffend der andern Mietepoſitionen erfolgt. Jmmerhin mutet
man der Bevölkerung alles in allem die Bezahlung von rund
60 Proz. der Friedensmiete im Minimum als Aprilmiete zu.
Es iſt kein Zweifel, daß die wirtſchaftliche Lage und das Ein
kommen breiteſter Kreiſe einer ſolchen Steigerung der Miet
laſt, die gegenüber dem März die Verdoppelung bedeutet, und
die im weſentlichen auf das Konto der neuen Steuer kommt,
nicht entfernt gewachſen iſt.

Jm Alldeutſchen Verbande
ſprach Medizinalrat Dr. Bundt über die Raſſen Deutſchlands.
Er führte aus, daß die menſchliche Raſſenkunde eine ſehr junge
Wiſſenſchaft ſei. Noch vor 40 Jahren habe man ſich kaum über
ſie Gedanken gemacht. Nur die Antiſemiten um Stöcker, Förſter
uſw. hätten begonnen, ſich auf ihrem engeren Gebiet darüber
Fragen vorzulegen. Das Werk des Grafen Cobinegu war von
der Mitwelt nicht beachtet worden und iſt der Vergeſſenbeit durch
die Ueberſetzung von Scheemann entriſſen worden. Durch ihn iſt
die neuere Raſſenforſkung erſt eigentlich begründet worden, ſo
daß das Verdienſt, dieſen Zweig der Forſehung begründet zu
haben. Deutſchen zukomme. Jn den letzten Jahrzehnten war die
Geſchichtsſchreibung und Forſchung mehr materiell eingeſtellt,
nicht zuletzt unter Einfluß des Marxismus. der die Wirtſchaft
für das wichtigſte und richtunggebende erklärt. Gobineau hat
das Verdienſt hervorgekoben zu haben, daß die Geſchichte
raſſiſch bedingt iſt. Er hat herausgefunden und bewiefen, z
überof wo die Kultur über eine gewiſſe Höhe ſich erhoben hat,

rerdiſke Raſſe ſtark vertreten war. ler t keinen
Kedner ging nach Veiſpielen auf die von Spengler d feinesUntergang c Abendlandes aufgeſtellte, aber in „Preußentum

und Sogialismud bereits wieder abgeſchwächte Anſicht ain, wie
auch unſerer Kultur wie allen vergangenen der Unkergäng
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Frühling?ahnen im Zoologiſchen Garten Beſuch bei „Duſanne“ Raubtierimport
von Hagenbeck Der geſtohlene Arag Lichte Anusblicke

S Es ar ein Frühlingsahnen durch unſeren Zos, ſeit die
Sonne ihn wärmer beſcheint und eindringlicher ins Dunkel der
teils leeren Käfige im Tiergarten hineinleuchtet. Und während
in der warmen Mittagsſonne Samenkörnchen ihre Hüllen
ſprengen im Schoße der dunklen Reilsbergerde, geht man drüber
mit Hammer und Harken dahin, um den winterlich unſauveren
Wegen und Beeten wieder ein ſchmuckes Ausſehen zu geben. Und
mehr noch: das neue Jabr ſoll nach den vielen Leidensjahren
wieder ein Freudenjahr werden. Jetzt, nachdem ſich die Ver
hältniſſe allgemein wieder etwas gebeſſert haben, denkt man an
eine Vermehrung des Tierbeſtandes.
Konzerte und Veranſtaltungen ſollen das Intereſſe weiter Be
völkerungsekreiſe von Halle für den Tierpark wecken, vielſeitiges
Material ſeinen Ruf im Reiche feſtigen.

Vorerſt hat man die äußerliche Ausſchmückung des Gartens
im Auge. Allenthalben ſieht man, wenn man einen s
macht, die Erledigung der Vorarbeiten: hier werden die Wege
geharkt und mit neuem Kies beſtreut, dort die Käfige gegen Un-
bill der Witterung friſch gräricher, und dort wieder Ausbeſſe
rungen oder gar Umba Anlagen vorgenommen. Jrn
Bärenzwinger iſt nemachen. Ein naſenbetäuben
der „Duft“ umſtreicht den ger, den Meiſter Petz auf einige
Zeit hat verlaſſen müſſen. Nur ſchwer durchdringt die kraftvoll
geführte Picke das Eis, das noch immer dick in der Baderor-
richtung des halb unterirdiſchen Gemaches zu ſehen iſt. Aber
es muß der Arxt weichen, und dann wird neu gemauert und
erweitert, damit es dem braunen Geſellen ſpäter behagt in
ſeiner kühlen Wohnung.

Die erſten Zeichen des Wiederaufbaues zeigen ſich im
Naubtierhaus. Zwar, „Suſanne“, die kluge Elefantin
und Nachfolgerin des noch klügeren, aber ſchon lange in ein
beſſeres Jenſeits abberufenen „Bupari“ er konnte ſogar
Geige ſpielen wird vorerſt ihre rieſigen Portionen allein
verzehren müſſen und das ſicher auch gern tun. Denn mit
wahrer Wonne ringelt ſie den gewaltigen Rüſſel, faßt mit ge
ſchicktem Griff eine gehörige Portion Heu und wirft es mit
wieder ſehr geſchicktem Schwunge in das Gebege ihrer weißen
Zähne. Oder ſtreut es wie ein Brauſebad über ihren breiten
Rücken, wenn der Appetit ſchneller vergeht als das etwa Ztr.
ſchwere Heubündel. Alſo Suſanne wird vorderhand noch keine
Ceſellſchaft bekommen. Aber ihre Nachbarn, die Löwin, Hhänen
und 7 erwarten Stammesgenoſſen aus dem warmen Süden,
ſobald die Lüfte auch hier wärmer wehen und ein Klimawechſel
erträglicher wird. Als Vorboten können ſie ſchon einen jugend-
lichen Leoporden und eine zähnefletſchenden Schakal be-
grüßen. Jetzt erwartet man von Hagenbeck und anderen Tier-
züchtern, z. T. aus dem Auslande, Löwen und Tiger, von unge
fährlicheren Tieren Sitticharten, Perlhühner, Stachelſchweine
u. a. m.

Auf den Tümpeln, mit Verlaub: Teichen gegenüber den
Raubtierhäuſern ſteht noch das Eis und eine Entenſchar darauf.

Regelmaßige

Der einzige noch vorhandene Storch war ohnehin ſchon einge
gangen. Einſam und traurig ſteht der dünnbeinige Merabu
(im Frack daneben. Wo in aller Welt ſoll Halle nun ſeine
Kinder herbekommen, wenn Freund Adebar fehlt?

Ueberhaupt iſt's erſt ein ringe das durch unſeren
ſchönen Zoo geht. Viel Oede und Leere noch in tern und
er ringsum. Das Murmelltier liegt noch im Winter-
ſchlafe, wie draußen am Gatter ein Schild kündet, trotzdem die
warme Mittagsſonne ſtundenlang auf dem gen kalte Oſtwinde

lag. Da ſind die Tauben und Hühner
chon mobiler und die ſchönen reinen Möven, die ſich wohl

nach der unermeßlichen Weite des Weltmeeres hinausſehnen,
Zum al die Sonne am Nachmittag länger über der Heide ſteht
und die Saale unten wie ein Silberband erglänzen läßt.

Juſt in dieſen Vorfrühlingstagen, wo neues Leben in die
Käfige des Gartens kommt Raubvögel und Nagetiere ſind auch

ſchon eingetroffen-, traf unſeren Zoo ein empfind
licher Verluſt. Das Papageien häuschen iſt geſchloſſen, was
den Beſucher wohl Wunder nimmt. Seit aber am 3. März
ſchöne himmelblaue Arg und eine hellgrüne Amazone von aus-
wärtigen Schülern beſtaunt wurden und dann plötzlich mit
dieſen verſchwunden waren, ſoll die Schau ſolange nicht mehr
gezeigt werden, bis die bunten Vögel wieder im Freien ſitzen
können. „Ara, wo biſt du?“ lernt jetzt die dicke Papageiin
rufen, die neben ihm ſaß. Aber Ara hört nicht. Denn er hat
in irgendeinem Ruckſack eine neue Weltreiſe angetreten

So wechſelt Freud' und Leid mannigfach im Laufe der
Zeiten auch im Halleſchen Zoo. Und wenn das Bramanen-Zebu
(bos indiceus) nachdenklich in die Sonne guckt und wahrſchein
lich denkt ſoweit es überhaupt denkt „Jn Jndien wär's
wärmer“ es bat doch nicht recht, wenn es nun folgert, ſoweit
es überhaupt folgert: „Dann konnten ſie mich doch in Jndien
laſſen. Denn es verkennt der Menſchen hochgelahrte Wiß-
begierde, der Kinder Freude und der Natur Liebhaberei, die
alleſamt am Leben des Zoo erfreuen. Jedenfalls iſt es er
freulich, daß unſer derzeitiger Direktor Dr. Knieſche es der
Stadt etwas koſten läßt, unſeren Zoo nach langen, ſchweren
Jahren wieder auf ſeine alte Höhe zurückzuführen, die er in ge
gehabt haben muß, wenn vor vielen Jahren ſich ein ausländiſcher
Fachmann dahin äußerte: „Der Zoologiſche Garten en
Halle iſt erſt wenige Jahre alt und beſitzt deshalb noch keine
große Tierſammlung, er iſt aber nichtsdeſtoweniger einer der
intereſſanteſten Europas.“

Sollte er es nicht mehr geweſen ſein, nun, ſo kann er's
wieder werden. Wenn im Frühjahr und Sommer erſt wieder
Konzerte und Feſte unter grünen Bäumen in Szene gehen,
dann möge ſich die Bürgerſchaft ihrer Aufgabe erinnern: durch
Otxfer unſeren reizvollen Zooberg wieder zu dem zu machen,
was er früher geweſen: zu einem Anziehungs- und W
punkt von Jung und Alt. zu einer Stätte der Wiſſenſchaft, die
über X Mauern der Stadt Halle hinaus als vorbildlich be
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vorſtünde, und ſprach im Gegenſatz dazu den Glauben und die
Hoffnung aus, daß es der deutſchen Kultur gelingen werde, ſich
weiter zu vervollkommnen und ſich zu erhalten, trotz unſerer
traurigen Gegenwart. Auf die Raſſenfrage im einzelnen ein-
gehend, gab er die von Günther in ſeiner Raſſenkunde des deut-
ſchen Volkes gegebene Einteilung in die vier euroväiſſchen Raſſen
ihrer vermuteten Herkunft nach: Nordiſch. Weſtiſch, Oſtiſch und
Dinariſch. Nordiſch, die gewöhnlich germaniſch bezeichnete, hell
äugig, blond, hochkgewachſen, Hauptſitz Holſtein, Nordteil Hanno
ver, Schweden. Weſtiſch. nicht ſo groß. aber ebenfalls gute körper-
liche Verhältniſſe zeigend, dunkeläugig und dunkelhaarig. Haupt
ſitz Spanien, beide Raſſen langſchädelig. Oſtiſch, unterſetzt, mit
verhältnismäßig langem Hörper und kürzeren Armen und
Beinen, dunkeläugig und dunkelhagagrig, mit kurzem breitem
Schädel, quaderförmig, „Ouadratſchädel“, mit wenig hervor
tretender breiter ſtumpfer Naſe. Hauptſitz der Oſten Deutſch
lands ſüdlich der Linie Berlin--Bromberg und vor allem das
ehemalige Königreich Sachſen ſowie gewiſſe Gebirgsgegenden,
Thüringen, Schwarzwald. Dinariſch, hochgewachſen, dunkelhaarig
und dunkeläugig, mit kurzem rundem Schädel, aber langem Ge-
ſicht und ſtark hervortretender Naſe. Hauptſitz Tirol, Südbavern,
Balkan. Redner betonte. daß es bei uns nur ſehr wenig Men
ſchen gäbe, die die Merkmale nur einer Raſſe vereinigt trügen,
daß im Gegenteil die Mehr?abl der heutigen Bewohner Deutſch-
lands Merkmale mebrerer Raſſen zeigten, vorwiegend nordiſch
ſeien etwa 60 Prozent, vorwiegend weſtiſch nur 2 Prozent, vor
wiegend dinariſch 20 Prozent, oſtiſch 25 Prozent. Nach eingehen-
der Schilderung der geiſtigen Eigenſchaften der Raſſen ſtreifte
Redner die Raſſenlage in den übrigen Ländern Eurovas und be
dauerte, infolge beſchränkter Zeit nicht auf die Beziehungen
zwiſchen Raſſe und Sprache und die jüdiſche Raſſe eingehen zu
können. Er ſtellte dieſe Ausführungen für einen ſpäteren Vor
trag zurück.

Nach eingehender Diskuſſion, an der ſich beſonders die
Herren Prof. Hertzberg. Scuvin und Lezius beteiliaten, berichtete
Hauptmann a. D. Suchsland kurz über die politiſche Lage, an
die ſich eine anregende Beſprechung beſonders durch San.-Rat
Kuliſch und Geheimrat Voretzſch anſchloß.

Endlich!
Betriebserweiternng der ſtädtiſchen Straßenbahn.

Ab Sonntag, den 16. d. M., wird
die Linie 3 wieder zwiſchen Ranniſcher Platz und Zoöo (Reil-

ſtraße) über Markt mit 6-Minuten-Wagenfolge in
geführt;

die Linie 4 verkehrt alsdann wie früher zwiſchen Artillerie
kaſerne (Walhalla--Morkt) und Hettſtedter Bahnhof
mit 6-Minuten-Wagenfolge. Ab Hettſtedter Bahn-
hof: 5,41 Uhr vormittags bis 8,41 Uhr nachmittags
an Wochentagen; 8,29 Uhr vormittags bis 8,41 Uhr
nachmittags an Sonntagen;

die Linie 9 wird bis Reideburg verlängert und die Wagenfolge
auf 15 Minuten verdichtet.

Die Fahrzeiten ſind in den ausgehängten Fahrplänen an
den verſchiedenen Plätzen erſichtlich,

Der Handwerker-Meiſterverein
hielt geſtern abend im „St. Nikolaus“ ſeine Generalverſamm-
lung ab. Nach Begrüßung der zahlreich Erſchienenen durch den
Vorſitzenden, Herrn Optiker Kleemann, hielt Steuerſyndikus
Emil Müller einen Vortrag über „Die Aufwertang der
Hypotheken, Sparguthaben, Lebensverſicherungen. Kriegsan-
leihen uſw. Seine inhaltreichen Ausführungen über ieſes
Thema, das ſchon in der Preſſe erörtert worden iſt,
fanden lebhaftes Intereſſe. Ueber die kommenden Stadrtper-
ordnetenwahlen ſich eine lebhafte Augſproche,
in der allgemein der einmütige Wille zum Ausddrudsk gebracht
wurde, daß das neue Stadtparlament eine andere Zuſammen
ſetzung finden und daß im neuen Stadtparlament auch das

Handwerk die ihm zukommende Vertretung finden müſſe. Die
Verſammlung beſchloß dann einſtimmig, daß der nd
werkerMeiſter--Verein für die bürgerliche Einheits-
liſte eintreten werde. Es iſt alſo jetzt Pflicht aller
Handwerker und deren Angehörigen, für dieſe Liſte zu agitieren
und am Wahltage ſelbſt zur Wahl zu gehen,

Der Vorſtand ſchlägt alsdann der Verſammlung vor, die
früheren Sterbegeldunterſtützungen wieder einzuführen. Ein
Antrag, die Sterbegeldunterſtützungen durch ein Umlagever
fahren zu zahlen, fand keinen Beifall. Der Vorſtandsantrag
wurde angenommen. Der Haushaltsplan für das laufende Jahr
wurde ebenfalls angenommen.

Unter Verſchiedenem regte der Vorſitzende an, daß das
Handwerk dahin ſtreben müſſe, daß die Fortbildungs-
ſchulſtunden wieder außerhalb der Arbeitszeit w. wer
den. Von cenderer Seite wurde aber betont, daß ſich an den
gegenwärtigen Verhältniſſen nichts ändern laſſe, da die Fort-
bildungsſchullehrer jetzt hauptamtlich angeſtellt ſeien und
anderenfalls es auch nicht möglich ſei, ſämtliche Schüler in dey
Abendſtunden zu unterrichten.

Um den Achtſtundentag
Bevorſtehender Kampf in der mitteldeutſchen chemiſchen Jnduſtrie.

Geſtern fanden in Halle und n Verſamm
lungen der in den Leungawerken beſchäftigten Arbeiter
ſtatt die ſtark beſucht waren. Jn beiden ſprachen ſtreikende
Arbeiter aus Ludwigshafen, die Bericht über den dortigen Kampf
in der chemiſchen Jnduſtrie erſtatteten. Die Referenten forder
ten die Arkeiter der Leunagwerke auf, dem Beiſpiel hrer
Arbeitsbrüder in Ludwigshafen zu folgen und nur acht Stunden
zu arbeiten und ſofort in eine Solidaritätsaktion ein
zutreten. Nach einer lebhaften Ausſprache wurden in beiden

et Entſchließungen angenommen, in denen es u. a.
heißt:

„Die Arbeiterſchaft des Leunawerkes iſt gewillt, mit allen
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln den zu verteidi
gen. Die Verſammlung fordert die ſofortige Vorbereitung zur
Kampfaufnahme und Bildung einer Kampfleitung.“ Jn den
Kampf ſoll auch die Bergarbeiter- und Metallarbeiterſchaft hin
eingezogen werden. Eine Konferenz mit dieſen Gewerkſchaften
bzw. den Betriebsräten ſoll unverzüglich einberufen werden, die
das Weitere beſchließen ſollen. Die Verſammelten vervpflichten
ſich, dem Rufe der Kampfleitung jederzeit Folge zu leiſten.

An die Streikenden in Ludwigshafen wurde folgendes Tele
gramm geſandt: „Arbeiter und Angeſtellte des Leunawerkes
ſtehen in Kampfbereitſchaft und erklären ſich ſolidariſch.“

Jn' Bitterfeld und Wolfen fanden ebenfalls Ver-
ſammlungen der chemiſchen Jnduſtriegrbeiterſchaft ſtatt. Hier
wurde zum Eeneralſtreik für das ganze Deutſche Reich aufge
fordert. Eine gleiche Proteſtverſammlung fand auch in Witten
berg (Bez. Halle) ſtatt.

Die Nachtſchicht der Kommuniſten. Am 11. März, gegen
1034 Uhr nachts, ſind im Bereiche des 2., 83. und 4. Polizei
reviers durch Mitglieder der Kommuniſtiſchen Jugend die
Grundſtücke mit der Aufſchrift in roter Oelfarbe: „Nieder mit
der Katpitol-Schutztruppe Stablheſm, hoch die proletgriſchen
Hundertſchaften! K. J. K. P. D.“ beſchmiert worden. Die
Hauseigentümer, an deren Grundſtücken ſich ſolche Aufſſhriften
befnden, wollen ſich im Polizeipräſidium, Zimmer Nr. 76, ein
finden.

An der Städtiſchen Studienanſtalt fand am 18. und
März unter dem Vorſitz des Oberſtudiendirektors Dr. Dewi

ſcheit die Reifeprüfung ſtatt. Von 16 Oberprimanermnen be
ſtanden die Prüfung die erſten untez Erlaß f.Martha Brieſemeiſter, Elſa Dietlein Charlotte
ein, Annemarie Müller, Ruth Schröder, Sophie Düte; Tn
Hod. Jlſe re elga Kühnlein, Elfriede Lindemann, Ur
Pfaffe, Käthe Schicketang, Wally Sch
Annemarie Somburg

e, Hildegard Seellg und

e

e



Wilhekm Steinhauſen „Der Menſch und
t ſein Werk

Vortrag von Generalſup. D. Schöttler.
Das 19. Jahrhundert hat keinen Mangel an religiöſen

Malern gehabt. Es gab ſogar ganze Schulen, die ihre Stoffe
lediglich aus dem Kreiſe chriſtlicher Weltanſchauung nahmen, aber
es gelang ihnen doch nicht, ein neues Chriſtusbild zu ſchaffen
und über die Züge des Vergangenen hinaus für die Moderne zu
deuten. Erſt im letzten Jahrzehnt des verfloſſenen Jahrhunderts
zeigten Uhde, Thoma, Gebhardt und Steinhauſen neue Anſatz-
punkte, jeder in ſeiner beſonderen Weiſe, Steinbauſen aber in
der ausgeprägten Art eines tranſzendenten Lyrikers.

Ueber Steinhauſen, den Maler der Bibel, ſprach geſtern
abend vor dem Ev. Frauenbund unſerer Stadt nach einleitenden
Worten von Frau P. Giſeke Gen.-Sup. D. Schöttler-
Magdeburg. Er zeichnete ein Lebensbild des Künſtlers, wie es
nur ein Freund vom Freunde geben kann: warm bis zur Be
geiſterung, verſtändnisvoll bis zur Selbſtvergeſſenheit, immer die
klare Entwicklungslinie betont, dabei mit aller Scheu vor dem
Gegebenen und mit der Beſcheidenheit des ehrlichen Kunſt-
freundes. Der junge Steinbauſen (geb. 1846) verlor ſeinen Vater
mit nen Jahren. Die Arztwitwe ſiedelte mit ihren Kindern
nach Berlin über und zog ſie in preußiſcher Ehrſamkeit und
Frömmigkeit auf. Der Aeltere wurde Theologe, Wilhelm aber
Maler. Von früheſter Jugend an trieb es ihn zu Farbe und
Jeichenſtift. Die Natur war ſeine Lehrerin; in ſie dichtete er
ſich hinein kein Sprudelkopf, eher ein ringender Sinnierer. Als
er mit 17 Jahren zu Cornelins kam, wußte er mit dem glatten
Formalismus dieſer Schule nicht viel anzufangen. Die Schön
heit und Geſchloſſenheit der großzügigen Komvoſitionen von Cor-
nelins' Bildern aber reizten ihn. ſo ſehr er die Unmittelbarkeit
der Empfindung vermißte. Dieſe fand er auch bei Leſſing in
Karlsrube nicht, jedoch traf er hier auf eine Bewältigung der
Natur, die ihm weſensverwandt war. Bei Leſſing ſaß er in einer
Zeichenklaſſe mit Hans Thoma zuſammen und ſie knüpften kier
ſchon die erſten Fäden, die hernach zu einem feſten Bande ge
ſchlungen wurden. Steinhauſen war von früh an einer der
Eigenſtämmigen; es kam ihm mehr darauf an, ſich in ſeiner
Kunſt auszuleben, als klingende Anerkennung zu finden. Er
war froh, wenn er der äußerſten Not durch Zuflucht zu ſeinem
älteren Bruder in der Mark entgehen konnte. Jn ſtiller Ein-
ſamkeit entdeckte er hier die Seele der märkiſchen Landſchaft mit
ihrer ſchwerblütigen Einfalt und dem Spiel von Waſſer, Licht
und Luft. Ein Stipendium führte ihn nach Aſſiſi, der geiſtigen
Heimat Gnoitos, des erſten Freilichtmalers. Als er von da nach
München ging und dort neben dem eben aus Frankreich zurück
gekehrten Thoma auch Arnold Böcklin, den großen Farbendichter,
vorfand, lernte er das Geheimnis der Farbenbehandlung kennen.
Aber es ging ihm wie Hans Thoma, es fehlte ihm an Aufträgen.

Erſt auf einer Reiſe nach Rügen machte er die für ihn wich-
tige Bekanntſchaft eines Architekten, der ihm auf Jahre hinaus
Arbeit vermittelte. Aber es ging nach wie vor bei ihm knapp zu.
Ohne ſeine anſpruchsſoſe, ſparſame und feinſfnnige Lebens-
vefährtin hätte er ſich ſicher nicht durſflagen können. Als er
endlich Anerkennung auch breiterer Kreiſe fand, war er alt ge
worden. Er lebte ſtill im Kreiſe ſeiner Familie, die letzten vier
Jahre faſt gelähmt. Keiner Arbeit mehr fähig, bis er am
5. Januar b. J. ſtarb.

Sein Werk iſt ein reiches Erbe für uns. Von den erſten
Kartons und den ſechs Buchzeichen in einfacher Manier bis zur
Ausgeſtaltung der Lucaskirche in Frankfurt hin geht die Ent-
wicklung in ſtetig ſteigender und klarer Linie. „Krenzigung“ und
„Bergpredigt“ zeigen ihn im feſten Beſitz des von ihm geſchaffe-
nen Chriſtustyps. Maler, Griffelkünſtler und Steinzeichner ſind
bei ihm zu einer künſtleriſchen Perſönlichkeit verbunden, der
nichts Wenſchliches fremd iſt. Seine Schwarzweiß zeichnung ver-
mag Farbe vorzutäuſchen, ſeine Landſchaften leben von dem
tranſzendenten Sinn eines tiefreligiöſen Gemſites, das die ganze
Welt in die Harmonie des Gottgeiſtes auflöſt. Jhm war wie
Crana-h gegeben, das Weſenhaft-Pſychologiſche zu deuten, in Un
mitteſbharkeit das All zu umfangen und das Urerlebnis der
Gotteskindſchaft zu geſtalten. Nichts bei ihm iſt reflektiert. alles
unabgeleitet, echt und geſchenkt. Künſtler und Menſch waren
eins. So wurde er der große neue Maler des Proteſtantismus.

Der Vortragende zeigte dann eine Reihe von Steinhauſens
Werken im Lichtbild und vertiefte damit in wirkſamſter Weiſe
ſeine Ausführungen. die das große Auditorium in geſpannter
Aufmerkſamkeit hielten. Dr. Jllert trug durch Darbietung
einiger Arien aus dem „Meſſias“ zur künſtleriſchen Sättigung
der Stimmung bei. P. Hell mann begleitete ihn dezent und
aufmerkſam.

Der Abend war außerordentlich anregend und genußreich.

Ulm den Roten Turm
Ein friſcher Frühjahrswind huſchte durch die alte Saaleſtadt

und veranlaßte den hohen Magiſtrat zu folgenſchweren Ent-
ſchlüſſen: Halle ſoll eine Großſtadt werden. Der Zahl ſeiner
Einwohner nach macht es wohl ſchon ſeit langem Anſpruch auf
dieſe Würde. Böſe Zungen redeten trotzalledem mit konſtanter
Bosheit von dem „Spießerneſt“. Sie hatten inſofern recht, als
im allgemeinen der zentralen Lage unſerer 200 000-Stadt im
mitteldeutſchen Jnduftriegebiet ſeit Jahren höchſt unvollkommen
Rechnung getragen wurde, und uns die großen Rivalen Magde-
burg und Leipzig nur allzu oft erfolgreich den Rang abgelaufen
haben. Das ſoll jetzt anders werden. Handel, Jnduſtrie, Kunſt
und Wiſſenſchaft ſollen, wenn es gilt, zu großen Tagungen und
Kongreſſen zuſammenzutreten, nicht mehr mitleidig einen großen
Bogen um Halle machen, weil wir hier nicht in der Lage ſind,
ein paarmal hundert Leute unterzubringen und ihnen einen an
ſtändigen Saal zur Verfügung zu ſtellen.

Alſo das ſoll jetzt alles anders werden: der Bau einer
großen Stadthalle iſt geplant. Draußen auf der „Berg-
ſchenke“ ſoll ſie erſtehen. Ausgerechnet auf der „Bergſchenke
Wahrſchceinlich, weil dieſer Ort ſo recht bequem zu erreichen iſt:
60 Minuten zu Fuß oder 25 Minuten auf Elektriſch. Ob es
nicht empfehlenéwerter iſt, das Gebäude in Dölau oder Röpzig
zu errichten? Das wäre noch bequemer. Unterwegs müßten
dann eine ganze Reihe von Selterwaſſerbuden, Kaffeeſtuben und
Stehbierhallen gebaut werden, damit die Leute aller halben
Stunden auf der Wanderung einmal Gelegenheit zum Ver-
ſchnaufen und Ausruhen haben. Vielleicht ſtellt die „Mitropa
G. m. b. H.“ auch Speiſewagen als Anhänger für die Wagen
der Straßenbahn zur Verfügung.

Für die Finanzierung des großen Projektes tauchen die
verſchiedenſten Pläne auf. Die Stadt-Halle-Woche dürfte die
geſamte Bürgerſchaft auf die Beine bringen. Wir wollen doch
mal zeigen, was wir können!

Wie wäre es. wenn wir den ſtaunenden Feſtgäſten einen
großen hiſtoriſchen Feſtzug vorführten? Ein biſſel luſtig könnte
er werden: Hallenſer, Halloren, Hallunken! Einen Blumenkorſo
auf der Saale haben wir auch ewig lange nicht geſehen. Und
ein großes Muſikfeſt, bei dem ſich alle ſchöpferiſchen Kräfte
unſerer engeren und weiteren Heimat zu gemeinſamem künſt-
leriſchen Schaffen und Nachſchaffen vereinigen, müßte die
Klänge weit hinaus ins deutſche Land tragen. Nicht nur Muſik

im Frack mit weißer Binde darf dabei gemacht werden, auch
che in Kniebofen mit weichem Umkegekragen oder ohne

e Wir haben ja ſo viele tüchtige Geſang-
Tech ſchlage einen Sängerkrieg im Moritzburghof vor.

oben auf dem papiergirlanden-umwundenen Schiedsrichter

T

ſtattgefundenen Razzia in einer zum Stadtgut omritz gehöri-
n, weſtlich des Lettiner Weges gelegenen Feldſcheune wurden

ünf mänt. liche Perſonen dort nächtigend angetroffen und feſt
genommen.

Die Heide brennt! Am 14. März gegen 12 Uhr nach
mittags wurde die Feuerwehr zum Löſchen eines auf dem frühe-
ren Jnfanterie-Exerzierplatz an der Heide entſtandenen Gras-
brandes gerufen. Nach einer 5ſtündigen Tätigkeit der FJeuer-
wehr war die Gefahr beſeitigt.

Der tägliche Autounfall. Am 14. März nachmittags
wurde in der Königſtraße ein 59jähriger Gaſtwirt von einem
Krafttad angefohren und zu Boden geworfen. Er trug hierbei
am Arm und am Kopf leichte Verletzungen davon. Die Schuld
trifft den Gaſtwirt ſelbſt, da er direkt in das Kraftrad hin-in
gelaufen iſt.

235 Jahre iſt Frl. Marie Bornemann im Hauſe
Bruno Frehtag tätig. Aus dieſem Anlaß wurden Frl. Borne
mann mannigfache Ehrungen ſowie Glückwünſche von ſeiten der
Firma, aber auch aus Kollegen- und Kundſchaftskreiſen zuteil.

Vereins NohHrichten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be
zahlung. Anzeigen betr. öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Steſſe keine Aufnahme

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Große Mitgliederver ſammlung am Donnerstag, den

20. März 1924, abends 8 Uhr im unteren Saale des Stadt
ſchützenhauſes, Franckeſtraße.

Spielmannszug. Der Zug beteiligt ſich geſchloſſen am
Sonnabend, den 15. März 1924, abends 8 Uhr am Herren- Abend
des LandſturmBataillons IV/31 im Wintergarten. Treffpunkt
7.30 Uhr abends beim Führer.

Nietleben. Gründung einer Stahlhelm-Gruppe. Am Mitt-
woch abend kamen die Kameraden von hier zuſammen, um eine
eigene Stahlhelmgruppe zu gründen. Der Bezirksführer Kam.
Beranek aus Halle, begrüßte die zahlreich Erſchienenen und gab
die Ziele und Zwecke des Stahlhelms bekannt. Jn den Vorſtand
wurden vorgeſchlagen und einſtimmig gewählt die Kam. Mehnert
als Führer, Kam. Herdau als Kaſſierer und Kam. Großmann
als Schriftführer. Die junge Ortsgruppe zählt nach ihrer
Gründung bereits über 60 Mitglieder. Die Weihe der Fahne
wird in kurzer Zeit ſtattfinden, da die dazu nötigen Mitte von
vielen opferfreudigen Kameraden aufgebracht worden ſind.
Front-Heil!

Der Bezirk Süd-Oſt hielt geſtern abend unter ſeinem neuen
Bezirksführer im Schultheiß die erſte Bezirksverſammlung ad
die außerordentlich gut beſucht und von beſtem Geiſt getragen
war. Jn klarer überſichtlicher Weiſe wurde vom Bezirksführer
der geſchäftliche Teil der Tagesordnung erledigt, nachdem vorher
der Bezirksführer mit kräftigen, von Herzen kommenden Worten
geſchildert hatte, wie er die ſchwere Aufgabe der Führung des
Bezirka Süd-Oſt zu löſen gedenkt. Reicher Beifall wurde ihm
von ſeiten der Kameraden gezollt. Einen intereſſanten Bericht
über die Führertagung in Halle gab der Verſammlung Kam.
Dennhardt. Die von der Tagung gefaßten Beſchlüſſe und be
ſonders auch die Uebermittlung des Treuegrußes an Ludendorff
wurden mit großem Beifall aufgenommen. Jm nichtoffiziellen
Teil des Abends wurden frohe Lieder aus dem neuen glänzenden
Stahlhelmliederbuch geſungen:

Landſturm IV/31. Bataillons-Abend mit Herren-Kommers
(Bergkapelle) heute 8 Uhr im Wintergarten. Kamerad Fretherr
von Eberſtein ſpricht über den Kampf des freiwilligen Korps
gegen die polniſchen Jnſurgenten. Alle ehemaligen Kameraden
müſſen erſcheinen.

Reichsbund der Zivildienſtberechtigten. Dienstag, den
18. März, abends 8 Uhr Verſammlung mit Damen und an-
ſchließendem Kränzchen im „Sankt Nikolgus“, Nikolaiſtraße.
Alle Kameraden müſſen erſcheinen. Vereinsabzeichen ſind an
zulegen.

KneippVerein. Am Montag, den 17. März, 8 Ukr abends
ſpricht in einer öffentlichen Verſammlung im großen Saal des
„St. Nikolaus“, Nikolaiſtraße, Sanitätsrat Dr. med. Baumgarten
aus Bad Wörishofen über Geſundheitspflege ber
körperlicher und geiſtiger Berufstätigkeit.“ Die
Kneippſche Lebens- und Heilweiſe hat ſowohl bei Verhütung als
auch Heilung aller überhaupt heilbaren Leiden gute Erfolge:
dies iſt von maßgebenden Autoritäten anerkannt worden. Der
Beſuch des Vortrages kann deshalb beſtens empfohlen verden.

Halleſcher Schwimmverein von 1902 e. V. Der für kommen
den Sonntag, den 16. März, in Quedlinburg geplante Gauzwei-

Thron die Herren mit den goldenen und ſilbernen Preis-Pokalen
oder Ketten. Das Metall braucht ja nicht echt zu ſein. Wenn
ie Anerkennung nur echt iſt. Und unten die wettſtreitenden

und ſingenden Vereine und Verbände in edlem Kampfe! Wer
zählte die Völker, nennt die Namen? Und am Ende zu mitter-
nächtlicher Stunde ein Rieſenchor: „Halle alte Muſenſtadt, virat
crescat floreat“ und (weg mit dem Partikularismus): „Deutſch-
land, Deutſchland über alles!“

Ja, ja, wir wollen eine Großſtadt werden. Vor der Hand
dürften ſich indeſſen etliche unſerer lieben Mitbürger die ihnen
bislang noch anhaftenden Spießerallüren abgewöhnen. Wie's
in manchen Häuſern manchmal zugeht. Der letzte Sonntag
hat es mir ad oeulos demonſtriert. Soll ich erzählen. Wendet
mir nicht ein: „So etwas gibt es nicht!“ Bei uns iſt nichts
unmöglich. Hört und ſtaunet. Bei Schneiders war Konfirma-
tion. Vor mir ſelbſterlebt und ſelbſterlitten, ich verbürge mich
dafür.

Bis nach der Kirche verlief der feſtliche Tag würdig und
dem Ernſt der Feier angemeſſen. Aber dann! Jch babe als
älterer, der Familie befreundeter Hausgenoſſe das Feſteſſen mit-
gemacht, und den Umtrunk für Männerkehlen. Junge! Junge!
Fröhlichkeit iſt ſchön, aber immer mit Maß, und Bierzeitungen
und Bierreden bei Nierſteiner, Rotkäppchen und Curacao ge-
hören im allgemeinen wohl nicht zu einer Einſegnung. Auch
find Jimmhs und foxtrottelnde Rhythmen für mein Gefühl
nicht ganz der geeignete muſikaliſche Rahmen für ſolche Tage.
Ob ſchließlich die zwei von Vater Schneider in Weinſeligkeit
zertepperten Kriſtallſchalen der Konfirmation Glück bringen Jch
vermag das nicht zu entſcheiden. Als das Familienoberhaupt
noch nicht Schwerverdiener war, hatten Feſte für ihn und ſeine
Lieben einen beſcheidenen Anſtrich, jetzt heißt es für ihn: ſtan
desgemäß auftreten! Den „Stand“ kenne ich, verrate ihn aber
nicht. Da Emmas Paten ausgeſtorben ſind, wurden die Ge
ſchäftsfreunde mit „Damen“, ſowie einige Herren aus Mariechens
Tanzſtunde zur Dekoration gebeten. Sie kamen alle gern und
ließen ſich's wohl ſein. Jn welchem Stile, das ſteht oben zu
leſen. Aber der Knalleffekt kam zum Schluß. Felix Mehl-
mann (ſtud. iur., 83. Semeſter, ſemmelblonder Scheitel, Haken-
cquart, tadelloſer Smoking, Bäh-bähBenimm) „führte“ Ma-
riechen, die holdfelige, vorfrühlingsfrobe, und ſuchte mit der ſeit
Wochen ſchüchtern aber tiefinnerlich Angebeteten, während im
Speiſezimmer die Wogen der Geſellſchaft hochgingen, ein ſtilles
Eckchen im „Salong“ auf. Und dort „hat er ihr geſtanden ſein
Sehnen und Verlangen“, obwohl s noch nicht „im wunderſchönen
Monat Mai war. Und Goldmarie ſank an ſein Herz in jung
fräulichem Erröten

Als Felix Mehlmann nach Kſtündiger Aßweſenheit Sie
hatte ſich, damit es nicht ſo auffiel, ſchon 15 Minuten vorher
wieder „unter das Volk gemiſcht zur Feſtgemeinde zurück

r findet nicht ſtatt. Allen veteiligten Mrrtgltedern zur
enntnis.

Voltsbühne. Spieltage „Der Marauis von Keith“. Mon-
tag (D) und Donnerstag (E). Zu dieſen beiden Aufführungen
des „Marquis von Keith“ können auch die Mitglieder der
I. Reihe Karten gegen Vorzeigen der Mitgliedekarte in
Geſchäftsſtelle erhalten. „Die Meiſterſinger“: Mittwoch
Einlöſungstermine für das 8. Werk („Die Weber“ von Serhart
Hauptmann) für K, L, M und N bis 19. März, für G, und J
bis 22. März.

Bühnenvolksbund, Geſchäfteſtelle Alte Promenade 10. Kächſte
Vorſtellung Sonnabend, den 22. März: „Die toten Augen
Oper von Eugen d'Albert.

Chriſtlicher Verein junger Männer E. V., Halle a. S., Geiſt
ſtraße 29. Am Sonntag, den 16. März, abends 75 Uhr finde
ein Familienabend mit Lichtbildervortrag: „Leben und Treiber
der C. V. J. M.er!“ ſtatt. Muſik und Geſangsvorträge. Eintritt
frei. Jeder junge Mann herzlich willkommen.

Daos Waofffer am Sonnkag-
Wetterdienf der Halkeſchen Zeitung.Stgener Fraftverickt 4uſerer Schrittiektugg,

Das umfangreiche Tiefdruckgebiet gewinnt nach Süden zu
mehr und mehr an Raum. Der hohe Druck iſt daher weiter ſüd
wärts zurückgewichen. Jn Deutſchland dauert das heitere und
trockene Wetter fort. Die Nachtfröſte haben an Jntenſität abgenommen. Unſere Wetterlage wird im weſentlichen noch unter
der Einwirkung des hohen Drucks über Mitteleuropa verßleiben

u Wetter am 16. März: Teilweiſe leicht bewölkt, trocken,
milder.

m J

Nachtdienſt der Halleſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: Mohren-Apothete, Reil.

HirſchApotheke, Markt 17; Kronen Apotheke, Stein
weg 28.

Geſchäftliches
Deutſche Hanſafahrten. Um vielfachen Wünſchen zu ent

ſprechen, werden die Programme der nächſten vier Reiſen nach
Jtalien und Sizilien mit einer herrlichen Mittelmeerfuhrt be
reichert, für welche der größte und ſchönſte Dampier der
Aegypten-Eilline vorgeſehen iſt. Bei den Abfahrten am 31. März
und 14. April wird ferner Rom zur Oſterzeit beſucht. Trotz der
hierdurch entſtehenden Mehrkoſten können nicht nur die für die
Teilnahme errechneten Geſamtvpreiſe, ſondern auch die allen an
deutſchen Handelskammern angeſchloſſenen Firmeninhabern und
ihren Familienangehörigen eingeräumten Preisermäßigungen
cufrechterhalten werden. Jntereſſenten erbalten Auskunft durch
die Firma Kurt Walla, Halle a. S., Poſtſtr. 1, Tel. 6923

(an surm
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Herren -Kommers
unter Mitwirkung der Bergkapelle und dew
Spielmannszug d. Stahlhelm. Verschiedene
Vortragskünstler. Kamerad Freihen
von Eberstein spricht über den Kampf des
freiw. Korps gegen die poln. Insurgenten

Kein ehemaliger Kamerad darf fehlen.
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kehrte, war Mama bereits verſtändigt und ſogar
Papa. Bei dem allgemeinen Aufbruch ging für Feli an dieſemAbend das Ungewitter nochmal vorüber. Aber am Montag nach

mittag, als der edle Jüngling Stippviſite machte, um ööfliche
Erkundigungsfragen nach dem Befinden der ſehr verehrten Fa-
milie zu machen, nahm das Unheil ſeinen Lauf.

Stud. iur. Mehlmann zu Mariechen: „Gnädiges Fräulein,
wie iſt Jhnen der geſtrige Tag bekommen?“

Mariechen Schneider: „Aber Felixchen, du kannſt ruhig Du
ſagen, meine Eltern wiſſen alles und ſind einverſtanden.“

Stud. iur. Mehlmann (entgeiſtert): Waare
Schwiegermutter (im ſchnell übergeworfenen Schwarz

ſeidenen): „An mein Herz, geliebter Sohn“ hatte ſir
ſagen wollen, kam aber nicht dazu, da der „Sohn“ ſchon vor
Schreck die Treppe heruntergefallen war.

Und der „Schwiegervater“ hat am Abend den für andere
Zwecke bereitgeſtellten Bordeaux aufgekorkt und in ſtummem
Schmerz ausgepichelt.

Geſtern war Felix Mehlmann bei mir und hat mir alles ge
ſtanden. Er feiert keine Konfirmation wieder mit. Jch auch

nicht. Roland.Stadttheater. Jn der heutigen Aufführung der „Meiſter-
ſinger“ (Beginn pünktlich 625 Uhr) ſingt fur den erkrankten
Herrn Aug. Roesler Herr Cmil Fiſcher vom Nationaltheater in
Weimar die Partie des Beckmeſſer.

Das Schachtebeck-Quaktett beſchließt ſeine dieswinterliche
Spielzeit am nächſten Montag mit einem intereſſanten und
wertvollen Programm: Streichquartette von Richard Wetz (Erſt
aufführung), Mozart DDur und Klavierquintett von Dvorak.
Karten bei Hothan.

Jm Kurhaus Vad Wittekind finden jeden Sonneag
Künſtler-Konzerie ſtatt. Um vielen Wünſchen der Gäſte gerecht
zu werden iſt noch eine zweite Kapelle gewonnen, die im kleinen
Saale konzertiert.

„Saalſchloßbrauerei“/. Das am Sonntag nachmittag
ſtattfindende große Konzert der Bergkapelle unter Leitung des
Muſikdir. Hans Teichmann gewinnt dadurch an Bedeutung, daß
die vereinigten Männerchöre unter Leitung ihres bewährten
Dirgenten Guſtav Liſſel ihre Mitwirkung im zweiten und
dritten Teil zugeſagt haben.

Jn Sönrigs „Waldkater“ am Heiderand kongertiert
Sonntag nachmittag 355 Uhr wieder das beliebte Seifert
Orcheſter, worauf auch an dieſer Stelle alle nationalgeſtnnten
Männer und Frauen hingewieſen ſeien.

Die echten „Contliaentat“-Mbeältre und -Soklen billiger. Guamml-Blectoeor, Gr. Steiagtra e Sr, Nähe Marke S
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Jahrgang 27.

Aus Mitteldertſchlano
un und Verkehrs Verbands-Tagung in Bad Lauterverg a. H.

Eine Fahrplan Konferenz konnte man wohl nicht glücklicher
legen als nach Bad Lauterberg, um den BVeteiligten das
Elend des heutigen Zugverkehrs vor Augen zu führen. Bis zu
echt und zehn Stunden Fahrzeit haben die einzelnen Vertreter,
beſonders aus dem Oberharz, gebraucht, um nach dieſem Ort
zu kommen!

Die Fahrplan Beſprechung bildete den Hauptteil der Ver
ſammlung. Vertreten waren die Reichsbahndirektionen Magde-
burg, Hannover und Kaſſel durch die betr. Regierungs und
Bauräte. Regierungsrat Chiuſette- Magdeburg gab einen kurzen
Ueberblick über die Entwicklung der Fahrpläne im letzten Jahr.
Ran ſei bei Aufſtellung des vorigen Sommerfahrplanes, weicher
72 bis 74 Prozent des letzten Friedensfahrplanes erreicht hatte.
zu optimiſtiſch geworden. Es wurde ſehr bald um 10 abgevbaut.

Für den kommenden Sommer wird es deshalb auch nicht
möglich ſein die zahlreichen Wünſche zu erfüllen. Volkswirt-
ſchaft und Wirtſchaftlichkeit des Unternehmens ſtehen ſich hier
gegenüber. Es wird jedoch möglich ſein, einen immerhin aus-
reichenden Fahrplan bieten zu können und er hoffe, auf etwa
z4 Prozent des letzten Friedensfahrplanes
kommen zu können. Vorausſichtlich nicht gefahren werden
die D-Züge 135/86 (Holländer-Zug, Hannover Braun
ſchweig--Vienenburg--Halle) und das Eilzug-Paar Hannover
Vernigerode. Für erſteren wird jedoch ein holländiſcher Durch
ganswagen in das D-Zugpaar 175„76 eingeſtellt werden, welcher
dann von Braunſchweig nach Bad Harzburg geleitet wird. Auch
der Zug 252/57 Braunſchweig Kreienſen über Goslar, deſſen
Beſetzung im vorigen Jahre ſtark enttäuſcht hat, dürfte voraus-ſichtlich nicht wieder erſcheinen. Allgemein wurde noch bemerkt.

man zahlreiche Verbeſſerungen dieſes Fahrplanes in Aus-
ſicht genommen hat für den Fall, daß die wirtſchaftliche Lage
ſich beſſert. Man müſſe eben in Ruhe die Entwicklung der Dinge
abwarten.

Betreffs der Sonntagsfahrkarten teilte dex Redner
mit, daß man die Grundſätze über die Ausgaben eſer
Karten geändert habe. Es werden jetzt auch Sonntagskarten
von der Kleinſtadt zur Großſtadt und zur Verbindung von ſchön
gelegenen Orten untereinander ausgegeben.

Die Eiſenbahn Direktion Kaſſel ſtellte den Bewohnern des
Südharzes noch weit weniger in Ausſicht. Da die Ausſprache
über dieſen Punkt zu lang zu werden drohte, wurde beſchloſſen,
in den nächſten Tagen nochmals eine beſondere Beſprechung in
Kaſſel oder Nordhauſen abzuhalten. Beſonders bedauerlich bier-
bei erſchien die Mitteilung, daß die Verbindung Goslar--Seeſen--
Herzberg, die zur Zeit ſehr mangelhaft iſt, auch im Sommerfrhr
plan nicht verbeſſert werden ſoll.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung der Hauptverſamm
lung gaben zu beſonderen Beſprechungen keine Veranlaſſung.
Der Vorſtand des Harzer Verkehrs- Verbandes wurde wieder
gewählt (1. Vorſitzender Dr. Gepel, Bürgermeiſter in Wernige
rode, ſtellvertretender Vorſitzender Major Helms-Goslar).

Hotelbeſitzer Südekum-Harzburg ſprach über die zu er
warten den Sommerpreiſe der Faſthäuſer. die vor
ausſichtlich 20 Prozent über Friedenspreis be-
wagen werden. Etwas ganz Neues für den Harz brachte der
Vorſchlag des Vertreters des Mittel europäiſchen Reiſe
huregus (Mer). Dieſes beabſichtigt, in Verbindung mit dem
harzer Verkehrs Verband den Verkehr dadurch in den Harz zu
gehen, daß es den Reiſenden ermöglicht, ſchon daheim durch Er-
legung einer feſten Summe ſich eine beſtimmte Reiſe durch den
Harz oder einen beſtimmten längeren oder kürzeren Aufenthalt
daſelbſt zu ſichern. Das „Mer“ will kürzeren oder längeren
Aufenthalt in einem beſtimmten Hotel eines Ortes nach Wahl
des Reiſenden oder auf Grund eines beſtimmten Programms
vermitteln, z. B. Wochenendreiſen von BerlinHamburg- Han
novber uſw. Ferner längere oder kürzere Rundreiſen durch den
harz nach Wahl der Reiſenden oder auf Grund von Vorſchlägen
des „Mer“. Auch Geſellſchaftsreiſen unter ortskundiger Füh-
rung ſollen in die Wege geleitet werden. Man knüpft hieran die
Hoffnung, daß es gelingen wird, dem Harz eine größere Anzahl
von Beſuchern zuzuführen. Der Harzer Verkehrs-Verband und
der Hotelbeſitzer Verband des Harzes haben ſich zur Mitarbeit
bereit erklärt. Außerdem beabſichtigt das „Mer“ eine groß
jügige Reklame für den Harz zu machen, von der man ſich
eine große Wirkung auf den Fremdenverkehr verſpricht.

Die nächſte Tagung (Gerbſtverſammlung) ſoll in
ClausthalZellerfeld, die dann folgende Frühjahrs-Hauptver-
ſammlung in Bad Harzburg abgehalten werden.

Halteſtelle Spergau
Der „Merſeburger Korreſpondent“ meldet:

Wie wir hören, ſollen demnächſt Verhandlungen über die
Errichtung einer Eiſenbahnhalteſtelle Spergau an der Strecke
Merſeburg--Corbetha ſtattfinden. Hoffentlich gelingt es, den
Plan durchzudrücken, an dem übrigens auch das Leunawerk
Intereſſe zeigt. Der Gedanke einer Spergauer Halteſtelle iſt
bekanntlich ein alter, deſſen Ausführung an dem Widerſtande
der Bevölkerung ſcheiterte. Seit. der Errichtung der Halte-
ſtelle Leung iſt er gänzlich zurückgetreten. Das gegenüber
der Vorkriegszeit bedeutend dichter beſiedelte Dorf Spergau
u ſeiner Umgebung würde dieſen Plan ſicher rentabel ge
ſtalten.

Nicht nur am Widerſtande der Bevölkerung iſt der Plan
früber geſcheitert, ſondern auch die Eiſenbahndirektion Halle hot
bisher die Errichtung einer Halteſtelle Spergau abgelehnt.
Spergau liegt 3 Kilometer vom Bahnhof Corbetha entfernt. Ein
Vahnbof bei Spergau ſelbſt würde vom Orte immer noch faſt

Kilometer entfernt ſein. Die Errichtung einer neuen Halte
ſtelle an der an ſich ſchon ſtark belaſteten Strecke Halle--Weißen
fels dürfte wohl nicht zur Förderung des Durchgangsverkehrs
jach dem Süden und Weſten dienen.

Der Bau des Mittellandkanals
bk. Braunſchweig, 14. März.

In der Vollverſammlung der Braunſchweigiſchen Handels-
kawmer ſtand auch die Weiterführung des Mittellandkanals zur
Beſprechung. Die Handelskammer vertritt die Anſicht und
das kam in dieſer Vollverſammlung auch wieder zum Ausdruck
daß die Vollendung des Mittellandkanals im Allgemein-inter ſe der ßeutſchen Wirtſchaft gefordert werden muß.
Braunſchweig will hierbei entſcheidenden Wert auf den Stich
anal und auf den Hafen legen.

Offen bleibt die Frage, wie die Gelſer für den Ausbau
des Karols aufgebracht werden können. Bekanntlich beſteht die
Abſicht, zur Finangierung der Bauarbeiten eine Aktiengeſellſchaftzu gründen Anſcheinend ſind die erforderlichen Vorarbeiten
hierfür aber noch nicht weit gediehen. Beſondere Aufmerkſam
keit hat die Braunſchweiger Handelskammer der Frage der

arztalfperren zugewandt. Die von der Geſellſchaft zur
örderung der Waſſerwirtſchaft im Harze aufgeſtellten F. ne
r das Oker- uns BVodegebiet ſind inzwiſchen einer Ueber

drüfung unterzogen, die unter Beibehallung der Srundvpläne
deachtenswerten n und Aenderungen geführt

hat, ſo daß das Geſemtunternehmen jetzt eine v ſprechende
rahm ei ü Verlaudie S n

2.

Löſung gefunden hat. Die Pläne liegen zurzeit dem Reichsver

n t hie. Braunſchweiger Handelskammer vertritt die Anſicht, dadie geſamte Wirteſchaft unter den Beſchränkungen und e

engunge.t der Nachkriegszeit außerordentlich gelitten hat und
daß es die höchſte Zeit iſt, daß ſie ihre zurückerhält,
wenn ſie überhaupt einigermaßen wieder aufgebaut werden ſoll.
Dieſes gilt nach Anſicht der Handelskammer auch für die Bau
tätigkeit, die durch den Mittellandkanal belebt werden ſoll.

„Die Vehörden gegen Landwirtſchaft und
Volks rnährung“

Die Notiz in der Halleſchen Zeitung vom 6. März 1024,
überſchrieben: „Die Behörden gegen Landwirtſchaft und Volks
ernährung“, enthält in ihrem zweiten Teile ſchwere Vorwürfe
gegen die Landwirtſchafiskammer. Zunächſt wird dort behauptet
daß die Landwirtſchaftskammer anſcheinend mit ihren Geldern
ſchlecht gewirtſchaftet habe. Sie habe deswegen im Jahre 1928
zwei Umlagen erhoben und verlange jetzt noch eine weitere
Nachzahlung. Dies nicht den Tatſachen. Die Land-
wirtſchaftskammer war infolge der außerordentlichen Geld
entwertung leider genötigt, im Jahre 1928 zwei Umlagen
(alſo keine drei) zu erheben, und zwar im Sommer eine ordent
liche und im Herbſt eine außerordentliche (ſogenannte Not
umlange). Seit dieſer Zeit hat die Landwirtſchaftskammer
Umlagen nicht wieder erhoben, r noch ſtattfindende Er
hebungen t ſich nur auf ückſtände, Sie mußte
mit dieſen Geldern 8 ſparſam umgehen, weil infolge der
überſtürzten weiter fortſchreitenden Geldentwertung die Um
lagen nicht das Ergebnis brachten, das ſie erwarten konnte.
Dieſelbe Erfahrung haben auch andere Kammern machen müſſen
und z. T. ſogar 4 Umlagen erhoben.

Wenn der Einſender ſich beſchwert, daß er jetzt noch
Zahlungen an die Landwirtſchaftskammer zu leiſten habe, und
ihm desbalt eine Milchkuh gepfändet worden ſei, ſo findet dieſe
Tatſache darin ihre Begründung, daß er die an
vom Herbſt 1923, die m 20. 26. September 1925
fällig war, bis heute noch richt bezahlt hat. Da ſich der
Einſender weigerte, ſeiner Beitragspflicht nachzukommen, mußte
gegen ihn vom Landratsamt im Wege der Zwangsvollſtreckung
vorgegangen werden. Wenn ſo mit ihm verfahren wurde. ſo
hat er ſich das nur ſelbſt zuzuſchreiben. Das Gleiche gilt für
die Landwirte des nämlichen Ortes, die ſich ebenfalls ihrer Bei-
tragspflicht nachzukommen bis heute weigerten. Wenn daher
am Schluß des Artikels geſagt wird: „Die jetzigen Behörden
fallen der Landwirtſchaft dauernd in den Rücken und ſabotieren
die Arbeiten der Landwirtſchaft in ſchlechtem Willen und
Buregukratismus“, ſo iſt dies, falls damit auch die Landwirt
ſchaftskammer gemeint ſein ſoll, ein unerhörter Vorwurf gegen
dieſe Behörde, den ſie mit allem Nachdruck und nach Vorſtehen
dem als völlig ungerechtfertigt zurückweiſt.

An wertungs fragen
Anhaltiſcher Landtag.

Deſſan, 13. März.
Der anhaltiſche Landtag führt Debatten von r

Bedeutung, auch über Anhalts Grenzen hinaus. Geſtern ſpielte
die Aufwertung der anhaltiſchen Staatsanleihen eine Rolle, heute
befaßte man ſich mit der Aufwertung der ſtädtiſchen
und Kreisſparkaſſen-Einlagen. Die Aufwertung
wurde von deutſchnationaler Seite gefordert, von den anderen
Parteien gewünſcht. Der Staatsminiſter Dr. Weber erwiderte,
die Regierung kenne ihre Verpflichtung und ſie werde ſie er-
füllen, ſoweit das möglich ſei.

Der deutſchnationale Abgeordnete Jericke- Deſſau erklärte,
die Deſſauer Sparer ſeien erboſt, weil ſie glaubten, das neue
große Sparkaſſengebäude in Deſſau ſei von ihrem Gelde erbaut
worden. Die Sparkaſſe ſei jetzt leer, weil niemand
mehr Vertrauen zu ihr habe. Abg. Bürgermeiſter Heſſe-
Deſſau trat dem Redner entgegen. Der Staat habe die Spar-
kaſſen ſeinerzeit gezwungen, ſich mit Kriegsanleihen voll
zupfropfen und Hypotheken auszüleihen. Dieſe habe man in
wertloſem Gelde zurückgezahlt, die Kriegsanleihen aber ſeien
nichts mehr wert. Staatsminiſter Dr. Weber ſtellte feſt, daß
nur die Sparkaſſen in Coswig, Güntersberge und Leopoldshall
noch über nennenswerte Hypothekenbeträge verfügten. Die
Kaſſen aller großen Städte aber hätten noch nicht einen millionſtel
Pfennig Hypotheken mehr im Treſor.

Lange Debatten gab es auch bei dem Titel „Landes-
ſiedlungsgeſetz“, deſſen Weiterführung namentlich dieLinke wünſchte während die Rechte den Segen der neuen Ein-

richtung bezweifelte, umſomehr, da ſich hier und da bereits eine
ewiſſe Ackermüdigkeit infolge der Billigkeit der landwirt
chaftlichen Produkte geltend macht.

Schließlich wurde noch das neue anhaltiſche Wappen, ein
auf einer Mauerzinne ſchreitender Bär, das ſich an das alte
Bernburgiſche Wappen ſtark anlehnt, genehmigt.

Jeßnitz, 14. März. (Wie man zu einer Villa
kommt.) Die darüber wiedergegebene Meldung ſoll, wie unſer
hr.-Mitarbeiter uns mitteilt, auf Verleumdung von Neidern be
ruhen und nicht wahr ſein.

Schwarzburg, 18. März. Einbruch im Schloſſe
Schwarzburg.) Schon wieder iſt ein Einbruch ins Schloß
Schwarzburg verübt worden. Bisher unbekannte Täter ſind
trotz verſchiedener Sicherungen auf unerklärliche Weiſe in die
Wohnräume eingedrungen. Es konnte bisher nicht endgültig
feſtgeſtellt werden, was alles geſtohlen worden iſt, doch ſind an
ſcheinend keine Koſtbarkeiten entwendet worden. Binnen etwa
FFresfriſt iſt dies ſchon der dritte Einbruch in Schloß Schwarz-
eurg.

Weimar, 12. März. (Seltener Zufall.) Am 13. März
begehen der Schuhmacher und Landwirt Friedrich Scheibe in
Pfiffelbach und der Zimmermann Louis Scheibe in Vogelsberg,
die am 13. März 1844 in Oßmannſtedt als Zwillinge geboren
worden ſind, in völliger geiſtiger und körperlicher Friſche den
80. Geburtstag. Wie ſie an ein und demſelben Tage geboren
ſind, ſo haben ſie beide 1869 die grüne und 1919 die goldene
Hochzeit gefeiert. Jetzt folgt nun der 80. Geburtstag für d'e
Zwillinge.

Schleuſingen, 12. März. (Ein geſegneter Winter-
chlaf.) Ein hieſiger Gartenbeſitzer fand dieſer Tage in einem

Rieſelgräbchen ſeines Gras- und Obſtgartens einen vollſtändig
in einem großen Eisklumpen eingefrorenen Jgel. Ein paar kräf-
tige Schläge mit der Radehacke zertrümmerten das eiſige Ge
fängnis und befreiten den Jnſaſſen, dem dieſer ungewöhnliche
Winteraufenthalt nicht das geringſte geſchadet zu haben ſchien,
denn auf einen Haufen Laub in das Gartenhaus gebracht, zeigte
er alsbald deutlich merkbare Lebensregungen nach dem Erwachen
ang dem Winterſchlafe.

Eiſenach, 13. März. Entdeckte Salzlager.)
Durch Bohrungen wurden in Buchen au ausgiebige Salzla ger

tgeſtellt. Die Werra-Werke A.G. in Eiſenach will die Er-
chließung der Salzlager vornehmen. Für die Orte des unteren
erratales wäre die Erſchließung der Salzlager von der

größten Bedeutung.
Wieda (Südharz), 18. März. S Vereinigung der

Fuhrwerksheſitzer von Wieda im 2jährlich ein Winterfeſt zu veranſtalten. Das diesmalige
d am Sonnabend ſtatt. war in 8 Weiſe gelungen und

Beilage zur Halleſchen Zeitung

a

eden Mißton. Das machte
alle Teilnehmer eine

Sonntag, 16. März 1924.

Turnen Spiel undSvort

Die Verbandsſpiele des Sonntags
Als Nachgang zu den Neiſterſchaftesſpielen finden morgen

noch drei Verbandsſpiele ſtatt, die zum Teil recht guten Sport
verſprechen. Das gilt in erſter Linie von dem Spiel auf dem98erPlatz an der Duttlenſraße, in welchem der

Sportverein 98 und Halle 96
ſich im Kampfe um die Punkte meſſen werden. Vor Wochen,
als die Meiſterſchaftsfrage offen ſtand, hätte das Spiel
noch eine große Zugkraft ausgeübt, heute, wo der Meiſter eſt-
ſteht, beſitzt es nur noch ein ſportliches Jntereſſe. Das iſt
aber immer noch groß genug, um genug Fußballanhänger auf
die Beine zu bringen, die die beiden alten Gegner im Kampfe
ſehen möchten. Es iſt auch ſehr wünſchenswert, daß ſich der
Sportverein 98 noch einmal mit Halle 96 mißt. ekanntlich
hat 98 als einziger Verein die zweite Runde bisher ohne Punkt-
verluſt hinter ſich bringen können, und man iſt mit Recht darauf

pannt, ob ihm dieſes noch im letzten Spiele gelingt und ſomit
ie ſchöne Leiſtung ihren verdienten Abſchluß findet. Halle 96

hat die drei letzten Begegnungen mit 98 ſämtlich mit 1:0 für
ſich entſcheiden können, es iſt aber kaum anzunehmen, daß m
morgen zum vierten Male der Wurf gelingen wird. Was
Wacker verſagt geblieben iſt, das wird Halle 96 wohl auch ner-
ſcgt bleiben. Wir erwarten den Sportverein 98 mit einem
glatten Reſultat als Sieger.

Favorit empfängt Sportfreunde auf ſeinem Platze
an der Delitzſcherſtraße. Das erſte Verbandsſpiel ge-
wannen die Veilchen 2: 0. Auch morgen rechnen wir mit einem
knappen Siege der Sportfreunde.

Preußen-Komet trägt in Merſeburg den Punktkampf
gegen Sportverein 99 aus. Es iſt kaum anzunehmen, daß
die Hallenſer das Spiel gewinnen werden, trotzdem das Reſultat
im erſten Waffengange 2:0 für ſie lautete.

Die Spiele beginnen erſt 344 Uhr.
Wacker hat für morgen Eintracht- Leipzig nach

hier verpflichtet. Die Gäſte ſtehen in Leipzig mit an der Spitze,
indem ſie in dem großen Felde der dortigen erſten Klaſſe (13
Mannſchaften) den 4. Platz einnehmen. Unſer Meiſter wird zu
beweiſen hahben, daß der Erſte in Halle beſſer iſt als der Vierte
in unſerer Nachbarſtadt. Das Spiel findet auf dem Wackerplatze
ſtatt.

Die Stockball-Pofalſpiele
Am Sonntag werden die letzten Zwiſchenrunden der Pokal

ſpiele ausgetragen. Die erſte Mannſchaft des Hockeyelubs tritt
gegen die gleiche des Sp. V. Griesheim Elektron, Bitterfeld
an (Reilkaſerne 3.30 Ahr, Schiedsrichter V. f. L. 96). Jn dieſem
Spiel ſollte die H. C. H.- Mannſchaft den Sieg davontragen,
trotzdem ſie mit zahlreichem Erſatz antreten muß. Vorher um
2 Uhr treffen ſich die zweiten Mannſchaften des V. f. L. 96 und
des H. C. H. Jn dieſem Spiel ſind die Ausſichten für veide
Mannſchaften gleich gut. Den Beſchluß auf dem Kaſernenhof
bildet ein Treffen zwiſchen den Damen des H. T. H. und dem
D. H. C., das um 5 Uhr ſteigt. H. C. H. iſt in Front zu er
warten.

Auf dem 98-Platze tritt der Platzbeſitzer mit zwei Mann
ſchaften gegen Naumburg 05 an, und zwar I. Mannſchaften uwg. n r Mannſchaften um 2 Uhr. Schiedsrichter ſtellt der

C. H.Die R. G. Nelſon fährt am Sonntag mit zwei Mann
ſchaften zur Berliner Turnerſchaft und wird ſich dort hart da
hinterklemmen müſſen, um den halleſchen Hockeyſport gut zu
vertreten. Beim ſelben Verein weilt auch der Damenſtockball
klub.

Für Oſtern, iſt dem Hockehclub Halle eine ehrenvolle Ein
ladung zugegangen. Er wird mit ſeiner erſten Herrenmannſchaft,
ſeiner Tamenmannſchaft und ſeiner Knabenmannſchaft an der
Oſterhockeywoche des Leipziger Sportelubs teilnehmen. Die
Einladung bedeutet eine Anerkennung des in Halle immer mehr
hochkommenden Hockeyſports.

Deutſcher Abend im H. R. V. Böllberg. Der Halleſche
Ruderverein Böllberg veranſtaltete am Mittwoch einen Deut
ſchen Abend, der als gewaltige Kundgebung für den Willen der
Sportler zum Freiheitskampf zu bezeichnen iſt. Dicht gedrängt
ſaßen Hunderte von Männern in dem geſchmückten großen Saale
des prächtigen Bootshauſes. Der Ehrenvorſitzende Herr gren
Joe ſt begrüßte die Anweſenden mit markigen Worten und gab
einen Ueberblick über die glänzenden Erfolge, die die Mannen
des H. R. V. Böllberg in den letzten Jahren im Kampfe mit
internationalen Größen errungen haben. Solo- und Chor
geſänge des Vereins „Sang und Klang ſowie die zündenden
Märſche der Halleſchen Bergkapelle unter Leitung des Muſik
meiſters Teichmann ſchufen eine begeiſterte Stimmung. Mit
geſpannteſter Aufmerkſamkeit verfolgten die Verſammelten bei
iautloſer Stille die Ausführungen der beiden Redner des Abends,
Hauptmann a. D. Jüttner und Dr. Hoffmann-Kutſchke. Wäh-
rend jener von dem Willen zur Freiheit und der Volksgemein-
ſchaft auf nationaler völkiſcher Grundlage ſprach und als höchſtes
Ziel die Befreiung des Vaterlandes von den äußeren Feinden,
einem Ziel, dem alles untergeordnet werden müſſe, hinſtellte und
Ludendorff als den einzigen Mann bezeichnete, der das Zeug
habe, der Scharnhorſt und Blücher des deutſchen Volkes zu wer
den, ging Dr. Hoffmann-Kutſchke auf die Urſachen unſerer
jetzigen Notlage ein und zeigte in klaren tiefgründigen Aus
führungen, bei denen er immer wieder durch begeiſterte Beifalls
kundgebungen unterbrochen wurde, Wege und Richtlinien, wie
wir zu einer ſittlichen Erneuerung, zu innerer Freiheit, zu
Macht und Größe kommen können. Aus ſeinem umfangreichen
Wiſſen ſchöpfte er Ausſprüche unſerer großen Dichter und Philo-
ſophen vergangener Zeiten und wies nach, mit welch fabelhafter
Klarheit und Sicherheit jene großen Vorfahren die Grundübel
im deutſchen Volke erkannt hatten. Am deutſchen Weſen wird
die Welt geneſen, aber nur dann, wenn bei jedem Deutſchblütigen
das Wort „Vaterland, nur dir“ zur Tat wird. Ungeheurer Bei-
fall folgte ſeinen Ausführungen. Sologeſänge von Alexander
Hietſchold von „Sang und Klang“ und tiefergreifende lebende
Bilder unier Leitung und perſönlicher Mitwirkung des Stahl-
helmkameraden Foerſter vom Stadttheater bildeten den Abſchluß
der eindrucksvollen Feier.
d ad Perladin, die Große (in roter Dose; 40 Pfennig

Perladin extra (in gelber 55
Bei Gallenleiden gebrauche man

St. Rilians Spezialtee.Entfernung von Gallenſſeinen ohne Operation. Aerztlih empfohlen
Erhältlich: Engel-Apotheke, Gr Steinstrase, Bahnhofs-Apotheke

Bahnhofstrase, und in den anderen Apotheken.

Zur Konſtrmation eder anren Uhren und Goldwaren
bei der als reell und billig bekannten Firma

Amand Weiß, Kleinſchmieden 6.
e Sie kaufen dort anerkannt gut und billig. JEigene ſorgfältige und ſolide Nepagratur- Werkſtatt.
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Standuhrenüber 30 verschiedene Muster stets am Lager.
Gediegene moderne Gehäuse, beste Werke mit!
prachtvollen Gongschlägen. Echo-, Kloster-
glocken-, Harfen-, Bimbam-Gong, Westminster-
glockenspiele in verschiedenen Kangfarben.

Schriftliche Garantie.

flerm. Schin dler,
Uhrmachermeister seit 1883,

Kleine Ulrichstraße 35.
Zahlungserleichterung.

Gehäuse werden nach jedem Entwurf besonders
angefertigt.

Bad Blankenburg, Thür. Wald
Sanatorium m Goldberg, Tel. 44
u innere Stoffewocks. Magen-, Darm-.
Nervenkrankkeiten, Piätkuren.

Lest. Art. Dr. Wittkugel.

HATLEA. S.
Gr. Ulrichstr. 10

ars la

Teppfche usw.
Iinolenm

Läufer Wachstuch
Decken aller Art
Kokos läufer u Matten
Fele Möbelstoffe

H. Martimi, Bielefelder Herremväösche, Drektrice,
Böckstraße 1 (Wettinerplatz).

Polstermöbel
einzelne Klubmöbel,

Chaiſelongues, Matratzen

Kurt Thiele,Sleiſcherſtr. 25, Eche Gr. Wallſtr.

Dekorationen

Aktiengesellschaft

e Falle (S.)Magdeburger Straße 53 und 4
9

Filialen in
Beeendorf, Eisleben, Heiligenstadt,
Magdeburg, Salzwedel, Stendal

Agentur in Schwittersdorf

Bankmäßige Geschäfte jed. Art
Nähere Auskunft Wird gern erteilt

(andcredſt- Bann Sachsen- Anhalt

Aeberbausebule Badersloben

gegriindet 1846.
mr

Verbunden mit ca. 1000 Morgen großem

landwirtschaftl. Betriebe 2 jähr.
Kursus, theor. und prakt. Unterricht.

Prospekte duveh die Direktion

Inder heutigen ſchweren Zeit verkaufen Sie
nicht, bevor Sie wiſſen, welche hohen Preiſe
Sie bei mir erzielen. Weit hinter Tages-
preis zurück ſteht die Konkurrenz und weit

über Tagespreis hinaus zahle ich für

Mauser-Pistolen
Parabellum- Pistolen,. Prismen-zläser und Aunition.Anch Eintanſch gegen Taſchenviſtolen.

8 uLudwig Möllering, Dre vier um

Achtung! Preisabbau!
Elektr. Licht- und Kraftanlagen

werden billig und sachgemäb ausgeführt.
Kurt Litzenberg Co., S. m. h. H., ar. Steinstr. H.

n

HAMBURG- AMERIMA Ia
UNiTED AMERICA Es57 A R RIMAN L E)

Nach

NORD-ARäAERA
EUVBSA MEXIECO

AFRIKA. OSTASEIEN VS V.
Billige Beförderung, vorzügliche Verpflegung.
Unterbringung in Kammern in allen Klassen.

Eruoa wöchentſiche Aßfaßrten von

Aue AeH MEMWV VoRRK
Auskünfte und. Drucksachen durch

MAMfBBBRG-AMEBERKA LEBM8äE
HAMBURG, Alsterdamm 25

und deren Vertreter in
Hafle, Georg Schultze, Bernburger Straße 32,
u. Hallesches Ve kKehrsbüro, Roter Turm, Marktplatz,
Sangerhausen, Eduard Leißner, Regelgasse 9.

Frachtauskünfte erteilt das Schiffsfrachtenkontor
G. m. b. H., Magdeburg, Alte Ulrichstraße 7.

Ja bangenhbranm Anſhrazit

bester deutscher Anthrazit, eingetroffen.

Hauptkontor: Poststraße 12, Zweig-
kontor u. Lager: Delitzscher Straße 74 c.
Fernsprecher: 6512, 6502 und 65971.

prima
W belefelder

Werorbeifung.

C. Pauly
Kohlengroßhandlung

Thäringeygtrabe 16.

Rlehech-

Rlebeck- Grudekoks
Braunkohlo Steinkohle

Brechkoks Naßpreßsteine Brennholz.

5
Fernruf 6650.

t

jeder Art

Möhbelfabrik,

am Marktplatz.

liefert sehr preiswert
b. Sohaible,

Er. Märkerstr. 26

h 5 der en Privat.Vorschule o
tleinrichstrasse 14 (Fernruf 3547) nimm
noch An meldungen für Lernanfänget
entgegen.

Dr. Harangs Höhere Lehransfaſt,
Rob.FranzStraße 1. Gegr. 1864. Fernruf un
1. Vorſchule ab 6. Lebensjahr.

F. r rer ſchsderbVorbereitung r Reichsverbandr g5 p. t See erima-Reife un itur aller S 44. Abendkurfſe für alle Ziele. Schularien
Kleine Klaſſen. Eintritt iederzeit. Proſpekt frei

Buehführung.
Sechönsehreiben,
Masehinensehr.,
Stenographie

Poststraße 1.

f. Wehner 8 Sohn,

Buchführung,
Abſchlüſſe,

Steuerberatung

treibende übernimmt

Wettiner Straße 19.

Steuererklärungen,

f. Landwirte u. Gewerbe-

Sſorus Köhler, Halle a. S.,

voriobingerivoe
traße 1Leipziger

gegenüber von
Drogerie Helmbold.

her
quelle. ſtatt m

Gold und Juwelen-
R. Voss,

Juwelen-Fabrikant

Eigene Fabrikation, da
u Bezugs-erk

elektriſchem Betrieb.
it

Oberſiemden
Seßlaſanzüge
Nerztemäntel

naeß Maß

X. Dätge,
Stauckaer Straße 23

Selepkon 1554.

fertigt v. gegeb. Stoffen an

Gute

Fensterteder
Neunkäuser 5
Lederkhandluag.

Jalousien
S anereterain:

liefern u. reparieren

Krausenstr 16. Tel. 2100
e Rudolph 60.

Stahlmatratzen, kinderbett en
direkt an Private, Aat. 25h trei.
Eisenmöbeltabrik Suhl (Thür).

Treiswerte

empfiehlt

Tianos
Al'ert Hoftmann,

am Riebeckplatz.

G. Brose,

BabyBadeartikel
Gr. Sand-

berg 8.

Orcheſtrions,
Flügel, Tret-

queme Zahlung.

Halle (Saale).
Telephon 6201.

Holſteinſche

Heiereicutter.

zu 9
zu vbilligſt. Tagespreiſe

Hans Torp,
Steinbergkirche

(Schleswig-Holſtein).

Elektr. Klaviere

und
Handſpiel Pianos
neu u. gebraucht. Be

o. Wüstneck,

Halberſtädterſtr. 3.
e

Unerreicht bleibt die
prämiierte Schleswig-

Täglich friſch in Paketen
Pfd. per Nachnahme

anerkannt gut und
preiswert, nur eigene
Anfertigung

großes Lager.
Richard Wolf jr.,

Stephanſtratze I2,
Ecke Richard Wagner-Str.

Chuiſelongues,

ſtändig

Chemie-Schuſe
Dr. Simon Güärtner, ar
Neue Kurſe (auch Abendkurſe) zur Ausbildung von
Damen u. Herren 43 Laboranten u. Laborgioriume
Afſiſtenten (für Anfänger und Fortgeſchribeginnen am I. Kvrit yrittene)

„z, rr-”à”““„ò1;è J n d
Land wirtſchaftliche Lehranſtalten

nud Oberrealiſchule i. E.
der Stadt Helmſtedt.

Landwirtſchaftsſchule früh. Einj Zeugn. Franzöf
b Ackerbau- nnd Winterſchule: 2 bis 3 Halbjahre
e) Seminar für Landwirte, je Oſtern u. Michaelis ein

Kurſ. Vorbildung. Einj.e Zeugnis und 3 bzw.
4jährige Praxis, auch Hoſpitant

d Oberrealſchule i E Oſtern 24 1. Reifeprſg.). Aufn
T April m all. Abt. Semin. 3. IV. Aust. d d. ſitate

Lernt Buchführung!
Ausbildung als Rechnungsführer Verwalter usw.

Lehrplan Z. kostenfrei.
Landw. Lehranstalt, Halle (S.)Töpferplan 1/2. t

Kaufmännische Privatschule
von Konrad Bismarek. Halle a. s..Töpterplan am Leipziger Turm.

Bnehführung, Stenographie, Masohinensehr.,
Handelsfächer usw. mit und ohne Sprachen

Haihlahres-Kursse,
dJahnres Kursse,

Anmeldungen werden noch angenommen.

Was bieten wir Ihnen das, was Sie suchen
Kine gute Qualität für wenig Geld

Kkunks 96... Am. Dachs 43.
II 92. Wolf 236.Nutria 59.. Mord fuehs 133.
Beaehten Sie bitte die Preise in uns. Penster.

marbeitungen sachgemäß und billig.
Maenzin zum Pfau,

Kleinschmieden 6. Ecke Gr. Steinstr., am Markt.
tHomöopath Biochemiseh-Spagyr. Kranken

behandl. für alle Leiden, auch
in veralteten Fällen, für Männer, Frauen, Kinder

Augendiagnose Urinuntersuchung.
Tödtmann, Friedrichstr. 55 I. Fernruf 2337.

Sprechstunden täglich außer Mittwoch.

Gallensteinekönnen ſchmerzlos ohne Opergtion in
24 Stunden entfernt werden. Größte Errungen-

ſchaft der modernen Heilkunſt.
Gallenſteine hatte ich mit gräßlichen Schmerzen, Kolik

anfällen und Fieber. Herr Gerbing befreite mich ſchmerzlos
durch ſeine Kur ohne Operation in 24 Stunden und ich verlor
viele Steine Mit Dank Kann ich den Herrn jedem Leidenden
empfehlen. Otto Stephan, Könnern, Ueberlandzentrale.

Krankheiten(beſ. chroniſche ſind durch Homöopathie nach rein
wiſſenſchaftlicher Methode heilvar. Viele Dant-

ſchreiben. Koſtenloſe Auskunft.
G orbi n Faz Halle (Sagle), Weifeſtr. 4

(Ecke MerſeburgerſtraßeHuttenſtraße). C

Nervenſeranke
Bemültsleiden, Herz-, Magen-, Kopfschmerzen,
Schlaflosigkeit, ſowie alle nervösen Stö-
rungen behandelt mit beſtem Erfolg

epr. Mague-

Halle S)., Deſſauerſtr. 2 Eing Hollyſtr.
Sprechſtunde 2-5. Viele Dankſchreiben

Vorm. Geh. Med.-Rat Dr. Schroeders für

Geschlechtsleiden
Halle, ör. Ulrichstr. 54, I, r. Tel. 6497
10 Uhr und 4--2/,7 Uhr, Sonntag 10-—12 Uhr

Gallenſteine
entferne ich in 24 Std ſichtbor zur Ueberzeugung, garantiert
ſchmerzlos, ohne Operation! D. R. W. Nr. 239910 geſ.
geſch. Herr Landw. F. Röhl, Schmerſanu, ſchreibt: Seit
Jhrer Kur fühle ich mich wie neu geboren. Mein Ge
wicht iſt von 45 kg auf 72 kg geſtiegen. Dr med.
R V. in K. ſchreibt: Der Erfolg war ausgezeichnet.
Gegen 300 Steine gingen ab.

So und ähnlich ſchreiben Hunderte.
Kunt2z, Homöopath u. Heilk., ſtaatl gepr Heilgeh
Halle. Hermannſtr 27 Sprechſt 10--12 und 3—6

m

Wir retten Ihre Haare!
Senden Sie sofort 2ur mikroskopisehes ntersuenung
unt. fachmanniect er Leitung Ihre ausgekämmten Haare
Darauf erhalten Sie Von uns genaue Vorschrift tär lnre
Haarpflege. Untersuchung ünd Vorschrift kostenlos.
Kur- u. Hehanst. Schloß Falkenberg, Grünau Mark R. 74
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Volkswirtschaftiit

Die Vermögensſteuer 1924
Die Bewertungsgrundſätze nach den Durchführungsbeſtimmungen zu Art. II der dritten

Steuernotverordnung
Durch das verſpätete Erſcheinen der dritten Steuernotver

ordnung, die verſchiedene Fragen bezüglich der Bilanzaufſtellung
für die eigentlich am 29. Februar fällige Vermögensſteuer-
erklärung regeln ſollte, iſt die Ausgabe der Durchführungs
beſtimmungen zum Art. II der drikten Steuernotverordnung,
welcher die Veranlagung zur Vermögensſteuer 1924 behandelt,
bis zum 8. März verzögert worden. Da ſie in weſentlichen
Punkten eine von der bisherigen abweichende Regelbringen und wegen der Umſtellung der Vermögensſteuer p

v gen re dte für die Bewertung der
einzelnen Vermögensgegenſtände ſind, ſeien nachſte igerlichſten Geſichtspunkte h gehend zie waß

Bei der
n Bewertung in ländiſcher Grundſtücke

mit Ausnahme der zu einem induſtriellen, gewerblichen oderHandelsbetriebe gehörenden, die nach den Beſtimmungen über

die Bewertung des Betriebsvermögens zu bewerten ſind, iſt vom
Vehrbeitragswert auzzugehen, d. h. dem Wert, der auf
Grund des Wehrbeitragsgeſetzes oder des Geſetzes über die
Steuernachſicht für das Grundſtück ohne Abzug der Schulden und
Laſten endgültig zugrunde gelegt worden iſt. Falls die Heran-
ziehung auf der Grundlage des urſprünglichen Wehrbeitraga-

rtes eine mr Belaſtung aller Steuerpflichtigen beuten würde, iſt der ehrbeitragswert z u v r
und zwar für landwirtſchaftliche. forſtwirtſchaftliche, gärtnertſche
und bebaute Grundſtücke ſowie ſolchen, die als Bauland keran
gezogen worden ſind, je beſonders. Wenn eine Veranlagung zum
Wehrbeitrag nicht ſtattgefunden hat (z. B. weil der Wert des
Grundſtückes am Wehrbeitragsſtichtage hinter der Freigrenzezurückgeblieben oder das Grundſtück erſt ſpäter urbar gemocht

worden iſt), ſo iſt als Wehrbeitragswert der Wert einzuſetzen,
der im Falle einer Veranlagung zum Wehrbeitrag hätte zu
nunde gelegt werden müſſen. Für die Berichtigung iſt
als allgemeiner Grundſatz aufgeſtellt worden, daß derjenige Wert
maßgebend iſt, den das Grundſtück am 3 1. Dezember 1918
e haben würde, wenn es nach ſeiner BVeſchaffenheit, Lage,

mfang uſw. am 81. Dezember 1923 zum Wehrbeitrag heran
gezogen worden wäre.

Die dauernd land wirtſchaftlichen Zwecken die-
nenden Grundſtücke werden zum Zwecke der Prüfung, ob eine
Berichtigung ſtattzufinden hat, und um gegebenenfalls eine
Grundlage für die Berichtigung zu haben, in Ertrag
Ilaſſen eingereiht, nach beſtimmien Rahmenſätzen. Für
das Landesfinanzamt Magdeburg betragen dieſe in Ertrags
klaſſe J 5500 bis 4800 Goldmark je Hektar, in Klaſſe II 4800 bis
3800, in Klaſſe III 8800 bis 2800, in Klaſſe IV 2800 bis 2900,
in guaſſe Va 2000 bis 1300 und in Klaſſe Vb unter 1800 Gold
ma

Die in der Notverordnung vorgeſchlagenen Abſchläge
m Wehrbeitragswert für den Fall, daß der Wert oder Preis

s Grundſtückes cm 81. Dezember 1923 niedriger iſt als der
Wehrbeitragswert, betragen je nach dem Durchſchnitt des Wehr
beitragswerts auf 1 Hektar von 8000 Goldmaxk abwärts 10 bis
40 v. H. des Wehrbeitragswertes.

Bei bebaukten zu Wohnz wecken beſtimmten Grund
ſtücken, ſoweit es ſich um Villen handelt, beträgt der Abſchlag,
wenn der Wehrbeitragswert nicht höher iſt als 80 000 Goldmark,
65 v. H., bei 30000 bis 60 000 Goldmark 50 v. H. und über
0 000 Goldmark Wehrbeitragswert 30 v. H. dieſes Wertes.
Der Abſchlag für Mietsgrundſtücke iſt auf 70 v. H. des
Wehrbeitragswertes feſtgeſetzt. Bei bebauten Grundſtücken, die
gewerblichen Zwecken zu dienen beſtimmt ſind und nicht zu
einem induſtriellen, gewerblichen oder Handelsbetriebe gehören,
alſo vermieteten Fabrikgebäuden oder Kontorhäuſern, ſind

W v. H. des Wehrbeitragswertes abzuſetzen.
Für die

Bewertung hes Betriebsvermögens
wird herkömmlicherweiſe zwiſchen Anlage- und Betriebskapital
unterſchieden. Als Anlagekapital bezeichnen die Durch
führungsbeſtimmungen alle dauernd dem Betriebe gewidmeten
und dem Betriebsinhaber gehörenden Gegenſtände, z. B. Ge
bhäude, Grundſtücke, Maſchinen, Patente uſw. Die Bewer-
tung dieſes Anlagekapitals hat ohne Aufſchlag oder Zuſchlag

dem eitß zu erfolgen, der Ende 1913 zur Anſchaffung oder
rſtellung hätte aufgewendet werden müſſen, abzüglich eines

angemeſſenen Betrages für die in der Zeit von der te.tſächlichen
Anſchaffung oder Herſtellung bis zum 31. Dezember 1923 ein
rn Abnutzung. Unter angemeſſenem Abnutzungbetrag

derjenige Teil des Anſchaffungs oder Herſtellungspreiſes zu
verſtehen, der dem Verhältnis der Lebensdauer des Gegenſtandes
zu der ſeit ſeiner Anſchaffung oder Herſtellung verſtrichenen Zeit
entſpricht. Abſchreibungen für Weriminderungen
kommen nicht in Betracht, es ſei denn, daß Gegenſtände des
Anlagekapitals infolge außergewöhnlicher Verhältniſſe über den
Nahmen der gewöhnlichen bung hinaus dauernd ent
wertet ſind. Solche Gegenſtände nnen nämlich mit dem
Preiſe bewertet werden, der bei einer Veräußerung am 31. De-
zember 1928 zu erzielen geweſen wäre. Wenn ein An-
ſchaffungs oder Herſtellungspreis von Ende 1913 nicht ermittelt
worden iſt, ſo iſt er an Hand von Gegenſtänden ähnlicher Art
zu ſchätzen. Jſt dieſes Verfahren nie anwendbar, ſo iſt der
Gegenſtand mit des in Goldmark berechneten Anſchaffungs-
oder Herſtellungspreiſes vom 31. Dezember 1923 anzuſetzen.

Vom Betriebskapital ſind die Vorräte an Roh
ſttoffen, Halbfabrikaten, Fertigfabrikaten ſowie Waren mit
den Preiſen vom 1. April 10924 einzuſetzen, wenn dieſe Preiſe

niedriger ſind als die Anſcha oder Herſtellungspreiſe vom31. Dezember 1923. ſchaffungr der gepresf
Wertpapiere, Forderungen, Schulden und ausländi

ſche Zahlungsmittel ſind, auch wenn ſie zum Betriebsvermögen
zählen, nach den Beſtimmungen über das ſonſtige Vermögen zu
bewerten.

Das ſteuerbare Vermögen inlän diſcher Er
werbsgeſellſchaften, d. h. Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, Kolonialgeſeaſch ten, bergvau

treibende rechtsfähige Vereinigungen und rechtsfätige
BVerggewerkſchaften, G. m. b. H's und ſonſtige Perſonen
vereinigungen mit wirtſchaftlichem Geſchäftsbetrieb zum Zwecke
der Erzielung wirtſchaftlicher Vorteile für ſich oder ihre Mit

nicht dagegen Wirtſchaftsgenoſſenſchaften iſt nach
er Notverordnung mit mindeſtens dem Betrage anzuſetzen, der

der Summe der Steuerkurswerte oder Verkaufswerte der An
teile, Genußſcheine und Schuldverſchreibungen entſpricht. Es
Pele hier die bereits bekannten, der Bekanntmachung über die

eſtſetzung von Steuerkurſen und Steuerwerten für die Ver
anlagung zur Vermögensſteuer 1924 vom 28. Februar 1924 vor
gedruckten Vorbemerkungen B Paltz.

Handels und Handwerkskammern können Abgabe vonEutachten über den Geſamtwert des Betriekbvermogens am

31. Dezember 1923 herangezogen werden.
Bewertung des ſonſtigen Vermögens.

Die Notverordnung beſagt, daß Wertpapiere grund-
ſätzlich mit dem Steuerkurswert der ermittelten Verkaufswert
am 81. Dezember 1928 zu bewerten ſind. Für junge Aktien,
Schutzſtammaktien, Vorzugsakltien und Genußſcheine, für wel:he
keine Steuerkurswerte feſtgeſtellt oder Verkaufswerte zu er
mitteln ſind, gelten die ſchon aus der Bekanntmachung über die
Feſtſetzung von Steuerkurſen, Vorbemerkungen A bekannten
Beſtimmungen.

Handelt es ſich um Aktien, Anteilſcheine oder Genuß-
cheine von Crwerbsgeſellſchaften, die ſich in Händen der
ktionäre uſw. befinden, ſo ſind ſie bei dieſen nur mit

der Hälfte der ſonſt Anwendung findenden Sätze einzuſtellen.
Schuldverſchreibungen (gz. B. Reichs und Staats-

anleihe, Rentenanleihen, Losanleihen, Pfandbriefe, Obligationen
von Erwerbsgeſellſchaften und dergl.) ſind nach ihrem Papier-
marknennbetrag in Goldmark umzurechnen, falls nach den am
31. Dezember 1928 maßgebenden Bedingungen die Zinszahlu
und die Rückzahlung des Kapitals ausſchließlich auf Reichsmar
(Papiermark) abgeſtellt war, auch wenn eine Aufwertung nach
der 3. Steuernotverordnung möglich iſt.

Ausländiſche Wertpapiere, die in Deutſchland
keinen Kurswert haben, ſind mit dem letzten im Jahre 1923 er
mittelten ausländiſchen Kurs- oder Verkaufswert in die Ver
mögensſteuererklärung einzuſetzen,

Forderungen ſind mit den Nennwert zu bewerten,
falls nicht aus beſonderen Umſtänden ſich ein höherer oder
niederer Wert ergibt.

Auf Reichsmark lautende Forderungen, die bis zum 31. De
ember 1923 noch nicht gufgewertet waren, deren AufwertungLedech möglich iſt, ſind nach ihrem Papiermarknennbetrag in

Goldmark umzurechnen. Lauten die Forderungen auf auslän-
diſche Währung, ſo iſt für die Umrechnung von der auslän-
diſchen in die inländiſche Währung der laufende (Mittel-) Kurs
für Auszahlungen vom 31. Dezember 1923 maßgebend. Beſitzt
der Steuerpflichtige noch Metallgeld und zwar Gold und
Silbermünzen, ſo ſind dieſe mindeſtens mit dem Metallwert vom
31. Dezember 1923 anzuſetzen. Anderes Metallgeld deutſcher
Währung) und ſonſtiges Bargeld, Banfnoten, Kaſſenſcheine,
Rentenmarkſcheine, Notgeld, Steuer und Stempelmarken, Poſt-
wertzeichen, ſind mit dem Nennbetrag einzuſtellen oder, falls auf
Papiermark lautend, nach dem Papiermarknennbetrag in Gold
mark umzurechnen.

Ausländiſche Zahlungsmittel müſſen nach dem ausländiſchen
Kurs vom 31. Dezember 1928 und zwar für Geld (Sorten, Pa-
piergeld, Banknoten) der laufende (Mittel-) Kurs, für auslän
diſche Auszahlungen (Schecks, Wechſel und dergl) der laufende
(Mittel-) Kurs für Auszahlungen eingeſetzt werden.

Für in Deutſchland nicht gehandelte ausländiſche Zahlungs
mittel gilt der in Berlin im freien Handel gezahlte Preis.

Schulden ſind wie Schuldverſchreibungen und Forderungen
zu bewerten.

Wenn die r innerhalb des Kalenderjahres
1924 begründet wird, ſo ſind inländiſche Grundſtücke unter
Berückſichtigung der oben angegebenen Bewertungsvorſchriften,
e mit der r einzuſetzen, daß für die Berichtigung
es Wehrbeitrogswertes ſtatt der Verhältniſſe vom 31. Dezember

1928 diejenigen beim Eintritt der Steuerpflicht zugrunde zu
legen ſind. Beim Betriebsvermögen iſt dann das Betriebskapi
tal mit dem Preiſe einzuſetzen, der bei Eintritt in die Steuer
pflicht zur Anſchaffung oder Herſtellung des Gegenſtandes auf
zuwenden geweſen wäre. Für die Bewertung des ſonſtigen Ver-
mögens und der Schulden ſind bei Wertpapieren an Stelle der
Steuerkurswerte oder Verkaufswerte vom 31. Dezember 1928
die Kurs- oder Verkaufswerte bei Eintritt in die Steuerpflicht
mahggrig

Bei Anſchaffungen von Gegenſtänden aus edlem Metall,
Schmuck- und Luxusgegenſtände ſowie Kunſtgegen-
ſtände und Sammlungen, die nach dem 31. Dezember 1918 ſtatt
gefunden und einen auf Papiermark lautenden Anſchaffungs-
preis gehabt haben, tritt die Steuerpflicht nur dann ein, wenn
der Anſchaffungspreis ſich in beſtimmten Zeitſpannen ſeit dem
1. Januar 1919 in beſtimmten, vom Reichsfinanzminiſter feſt
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cher Teil der „Halleschen Zeitung
de ſei geſagt, daß dieſe Beſtimmungen mit

n ewertungsrichtlinien
die Vermögensbewertung in erſter Linie gelten.
erſchöpfend, gelten gleichwohl die Beſtimmungen des Vermögens-
ſteuergeſetzes und ſeiner Durchführungsbeſtimmungen nebenher.

Die vorläufig hinausgeſchobenen e äie Tor
erklärungen ſind nunmehr in der Zeit vom I.
1924 fällig. Soweit die Hälfte der aus den Srklärungen er
ſichtlichen Beiträge höher als die bereits (am 29. Februar nach
der Brotverſorgungsabgabe uſw.) gezahlten Beträge ſind, ſo
ſind die Unterſchiedsbeträge grundſätzlich bis zum 15. April 1924
nachzuzahlen. Ueberſteigt dagegen der gezahlte Betkag die Hälfteder Steuererklärung um der als 75 Goldmark, ſo iſt der
Unterſchiedsbetrag auf Antrag zu erſtatten.

Dr. Perschmann.

in der 2. Steuernotverordnung
Sind ſie nicht

Deutſche ErdölA.-G., Hannover. Zu den bereits berichtetenErdölfunden der Deutſchen ErdölA.-G., Hannover, wird
noch bekannt: Es handelt ſich bei der entdeckten Quelle um
keine Zufallsbohrungen, ſondern die Fundſtelle iſt
auf Grund eingehender geologiſcher Forſchungen ausgewählt
worden. Die Quelle, die bis jetzt den größten Erdölfund einer
Einzelbohrung darſtellt, bedeutet naturgemäß eine außerordent-
liche Bereicherung der deutſchen Oelverſorgung.

Sächſiſche Maſchinenfabrik vorm. Rich. Hartmann, A.G. in
Chemnitz. Zu den Gerüchten, daß das Unternehmen beabſichtige,
in Plauen i. V. ein Zweigunternehmen zu errichten, wird
von der Verwaltung mitgeteilt, daß ſie niemals erwogen
habe, eine derartige Neugründung ins Leben zu rufen.

Neues Jnbduſtrieunternehmen in Bayern. Jn Groß
Karolinenfeld iſt eine bedeutende Eiſeninduſtrie im
Entſtehen begriffen. Der bekannte Jnduſtrielle Karl von
Marat hat dort unter Mitwirkung ſchweizeriſchen Kapitals
eine Anlage geſchaffen, welche ſich hauptſächlich mit der Her-
ſtellung von Schiffskranen und Förderketten ſowie Ketten für
die Landwirtſchaft befaßt. Es iſt dies die erſte derartige Fabrik
in Bayern. Die Arbeitsbedingungen ſind gut und auch die Vor-
ausſetzungen für einen ausreichenden Abſatz gegeben.

Ein neues Stickſtoffwerk der Badiſchen Anilinfabrik. Die
Stickſtoffwerke OppauLudwigshafen beabſichtigen im Franken-
wald ein größeres Filialwerk zu errichten und ſind bereits in
Reichenbach bei Teuſchnitz mit Grundſtücksbeſitzern zwecks Er
werbung von Areal in Verbindung getreten.

Errichtung einer Schrottbörſe in Düſſeldorf. Die Gründung
der Schrottbörſe in Düſſeldorf, auf die die intereſſierten Kreiſe
ſeit längerer Zeit hingearbeitet haben, iſt nunmehr vollzogen
worden. Neben den weſtdeutſchen Handelsfirmen haben ſich auch
Firmen aus Mittel und Süddeutſchland als Mitglieder ange
meldet.

Die Auktion edler oſtpreußiſcher Pferde der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Oſtpreußen am 24. und 25. März
KönigsbergRoſenau iſt mit etwa 270 drei und vierjährigen edlen
oſtpreußiſchen Pferden beſchickt, von denen ein großer Teil ge
ritten und gefahren iſt. Die bekannteſten oſtpr. rivatgeſtüte
wie Puſpern, Kindſchen, Diſſelwethen, Wilkoſchen, Rudbardfzen
uſw. ſind mit größeren Kollektionen auf dieler Auktion vertreten.
Die Auktion bietet eine vorzügliche Gelegenheit 7 Ankauf von
Zucht, Gebrauchs und Turniermaterial und kann der Beſuch
der Auktion allen Jntereſſenten ſehr empfohlen werden. Der
Katalog der Auktion iſt erſchienen und kann von der Landwirt
ſchaftsktammer für die Provinz Oſtpreußen, Königsberg i. Pr.,
Beethovenſtr. 24/26, bezogen werden.

gs. Muckrehna-Wildwarenauktion. (Eigener Draht-
bericht.) Die in Leipzig abgehaltene MuckrehnaWildwaren
auktion tendierte auffällig ruhig. Jnfolgedeſſen blieb ein großer
Teil der Ware unverkäuflich. Erzielte
bis 21 Dollar, Jltiſe 2 Dollar, Ottern 7—18 Dollar,
Maulwürfe 9--11 Dollar.ss. Textilabgänge- Verſteigerung in Gera. Wie wir erfahren,
ſind für die am 18. und 19. März d. J. in Gera ſtattfindenden
Kevag- und Walbach-Verſteigerungen von Textilabgängen bis
heute ungefähr 800 000 Kilogramm prima Material zur Anliefe-
rung gelangt. Darunter be inden ſich etwa 250 000 Kilogramm
Original-Kämmerei- und SpinnereiAbgänge, welche durch die
Kewag Aktiengeſellſchaft zum Verkauf gelangen. Ferner kommen
erhebliche Mengen gewaſchener und ungewaſchener deutſcher
Wollen zur Verſteigerung.

Weiteres Steigen des däniſchen Butterpreiſes. Nach der
amtlichen Preisſtatiſtik
angenen Woche wieder um 7 Kronen auf 554 Kronen für 100Kogramwm geſtiegen.

Rückgang des Papiergeldumlaufs in Frankreich. Die Bank
von Frankreich teilt mit daß der Papiergeldumlauf in dieſer

Er iſt folglich imWoche ſich auf 39 929 862 200 Franken ſtelle.
Vergleich zur Vorwoche um 3836 Millionen zurückgegangen.

Tabletten
hervorragend
bewährt bei

Rheuma, Keoapfſchmerzen,
Gicht, VLervenſchmerzen,
Jschias, Hiefenſchuß.

Keine ſchädlichen Nebenwirkungen. Stark harnſäure
löſend, geht Togal direkt zur Wurzel des Uebels. Seineſchwerzſlllende Wirkung tritt ſofort ein. Auch Schlafloſig-
keit wird mit Togal erfolgreich bekämpft. Jn allen Apoth.
Best. 54,3 Acid. aced salic., 0406 Chinino, 126 Lit, ad 100 Amyl.

bis 18. Aprit

iſt der däniſche Butterpreis in der ver
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Durchſchnittspreiſe
Füchſe 7—-10 Dollar, Steinmarder 14 Dollar, Baummarder 17
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Die Queckſilberdampf-Turbine
Eine neue Kraftmaſchine.

neuartige QueckſilberdampfTurbine zur Erzeugung
iſt von der „General Elektric Company in

Amerika erbau: worden. Jhre Erfinder behaupten, daß ſie mit
dieſer Maſchine eine Kohlenerſparnis von 50 Prozent
gegenüber der gewöhnlichen DampfTurbine erzielen. Die neue
HZueckſilberdamt f-Turbine iſt das Ergebnis zehnjähriger For-
ſhungen, die Dr. William Leroh Emmet im Auftrag der ge
zannten Geſellſchaft unternommen hat. Jn der Hauptſache be-
ruht die Erfindung darauf, daß als treibende Kraft für die
Turbine nicht Waſſer-, ſondern Queckſilberdampf verwendet
wird. Das Queckſilber wird in einem Keſſel verdampft, der be
deutend kleiner iſt als der einer entſprechend großen Waſſer-
dampfTurbine. Zuerſt wird der erzeugte Queckſilberdampf dazu
henutzt, die eigentliche Turbine zu treiben.

Dieſe Tätigkeit kühlte den Dampf jedoch nur in ſehr ge
ringem Maß ab, und, wenn er, wie bei einer gewöhnlichen
dampfmaſchine, dem Verdichter zugeführt wird, iſt er noch
immer dreimal ſo heiß wie kochendes Waſſer. Daher erhitzt ſich
des zum Kühlen verwendete Waſſer ſehr ſchnellund wird ſelbſt in Heißdampf von hohem Druck ver-
wandelt. Queckſilber verdampft nämlich erſt bei 328 Grad O,
während Waſſer, wie man weiß, bei 100 Grad in Dampf ver-
wandelt wird. Der Waſſerdampf wird nochmals durch einen
leberhitzer geſchickt und treibt dann andere gewöhnliche
dampfmaſchinen, als ob er einem regulären Dampfkeſſel

tſpränge.n ngiolchen iſt der Queckſilberdampf im Kondenſor
wieder zu flüſſigem Queckſilber verdichtet worden,

Eine
elektriſcher Kraft

das von neuem zur Beſchickung des Queckſilberdampfkeſſels
derwandt wird. Die Feuerungsgaſe, die heißer ſind als die
einer gewöhnlichen Dampfturbine, werden zuerſt zur Ver-

npfung des Queckſilbers benutzt, gehen dann durch den be-ag een erwähnten Ueberhitzer, werden von dort dem wieder
verflüſſigten Queckſilber zugeleitet, um endlich, nachdem ſie noch
das Speiſewaſſer erhitzt haben, in den Schornſtein entweichen
zu können. Durch dieſe vollſtändige Ausnutzung der Feuerungs-
gaſe, des Queckſfilbers und des Waſſerdampfes wird eine Kohlen-
erſparnis von mehr als 50 Prozent erzielt.

Da Queckſilberdämpfe ſehr giftig ſind, müſſen
natürlich alle Rohre und Verbindungsſtücke, durch die der Queck-

für Jndu
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ſilberdampf frreicht. auf das allerſorgfältigſte abgedichtet
werden. Auch für den Fall, daß durch irgend ein Unglück an
einer Stelle ein Leck entſteht, müſſen Vor kehrungen ge-
troffen ſein, die den entweichenden Queckſilberdampf ſofort un
ſchädlich machen. Dieſe Forderungen ſcheinen noch nicht ganz
erfüllt zu ſein; denn der Erfinder hat ſelbſt in einem Vortrag
über ſeine Maſchine geäußert, daß noch eine ganze Reihe
von Jahren darüber vergehen werde, bis die Queckſilber-
dampf-Turbine allgemein verwendungsfähig würde.
Sollte es aber gelingen, die erwähnten Nachteile zu beſeittgen,
ſo wird in der Queckſilberdampf-Turbine dem Dieſelmotor ein
gefährlicher Gegner erſtehen, von der gewöhnlichen Dampf-maſchine ganz zu ſchweigen. Denn abgeſehen von der Erſpaär-

nis an Heizmaterial verunreinigt das Queckſilber weder, wie
das Waſſer, durch Ablagerung von Keſſelſtein, die Wandungen
ſeiner Behälter, noch bedarf es einer Erneuerung. Dem Dieſel-
motor gegenüber endlich hat die Queckſilberdampf-Turbine den
Vorzug, daß ſie eine Drehbewegung liefert und nicht, wie jener,
eine hin- und hergehende, die erſt in die rotinierende Bewegung
verwandelt werden muß.

Die SiemensFern'prech- Zentrale
Die Elektro Induſtrie Deutſchlands beſitzt zur Ausſtellung

ihrer Fabrikate auf der Leipziger Meſſe ein eigenes großes Ge
bäude, das „Haus der Elektrotechnik“. Hier iſt auch die Aus-
ſtellung des Siemens-Konzerns, der bei weitem größten
Firma dieſer Jnduſtrie Deutſchlands, der Mitte des vergangenen
Jahres rund 100000 Angeſtellte und Arbeiter beſchäftigte,
untergebracht. Wegen der Vielſeitigkeit der Gebiete, die vom
Siemens-Konzern bearbeitet werden, und die die geſamte Elek-
troJnduſtrie umfaſſen, kann im Rahmen einer Meſſe-Aus-
ſtellung immer nur ein ganz kleiner Ausſchnitt gezeigt werden,
der von Meſſe zu Meſſe wechſelt. Auf der diesjährigen Früh-
jahrsmeſſe wurde beſonders die automatiſche Tele-
phonie vorgeführt,
Zukunft iſt. Solche Selbſtanſchlußämter ſind vom Siemens-
Konzern zuerſt in München und Amſterdam gebaut worden. Sie
haben gegenüber den Handämtern den Vorzug der ſtändigen Be
triebsbereitſchaft. Auf der Ausſtellung wurde ein Tauſender-
Syſtem gezeigt vorläufig ausgebaut für 200 Teilnehmer. Solche
Selbſtanſchlußämter ſind nicht nur in der Großſtadt am Platze,

Firma gegründet 1906

H. Paul Beige, Halle
Röhrenwerke FHpparatebau Armaturenfabrik

Fernruf 4403, 6905, 6929

Ausführung von

dampf-, Warmwasserheizungs- u. Entlüftungs Anlagen
Gas- und Wasser-Finlagen

Einzel- und Reihen -Wasch-, Kloseitt- und Bade- Anlagen
Erweiterungen, Verbesserungen, Reparaturen

Autogen geschweisste Blechrohre
Kohrschlangen, Bchälter usw.

Dampf-, Wasser- und Gas Hrmaturen

die zweifellos das Fernſprechſyſtem der

22 Selbſtanſchlußamt

Zzentralheizungen

ſondern eignen ſich auch beſonders für das flache Land, wo
räumlich große Gebiete an ein eingiges automatiſches Ver-
mittlungsamt i werden. Ein ſolches Amt erſt erfüllt
ſeinen wahren Zweck, weil es Tag und Nacht zur Verfügung
ſteht. (Heranrufung des Arztes,) Ebenſo unent hrlich iſt ein

auch in Verkehrsbetrieben, in Zeiungen, Banken, bei Behörden und in der Jnduſtrie, Fe
kommt ſelbſtverſtändlich noch die automatiſche Verbindung mit
Orts- und Fernamt hinzu. Beſonderes Intereſſe erregen bei
den Beſuchern, zu denen auch zaklreiche Vertreter aus dem
Ausland (Englond und Tſchechoſlowakei) gehörten, die neukon
truierten Vorrichtungen zum Mithören und andererſeits zum
führen von vertraulichen Geſprächen. Von beſonderem Intereſſe
r die Geſchäftswelt dürfte eine Deviſen-Fern ſprechen

zentrale ſein, die in Verbindung mit einem Städte-Tableau
und einem großen Poſtnebenſtellenſchrank ezeigt wird. Ein
einteiliger Kursanzeiger iſt ebenfalls im

Typen von Rundfunkempfängern, die zuge
Lautſprecher, Kopfhörer
funk.

rigen Verſtärker,
und ſonſtigen Zubehör für den Rund-

Die Siemens-Schucgertwerke
Einzelantriebes vor,
und Metall verwandte Elektromotoren, als auch in
maſchinen eingebaute Antriebsmotoren, und zeigten damit, da
der Einführung der Elektrizität in Gewerbe und Fabrik
betrieben noch ein weites Feld gegeben iſt.

ſchine ein ausgezeichneter Helfer geworden.

henden Damenallattongmateriats und

viele Neuerungen gegeigt. Der Stecker,
a chen Anlage,

derjenige

Von dem
wenige Proben gezeigt werden, da der
Verfügung ſtehende Raum nicht genügt,
größerem Umfange aufzuſtellen.

aller Systeme wie:
Warmwasserheizungen, Dampf- und Luſtheizungen,
Warmwasserbereitungs-, Bade- und Lüftungsanlagen,

Dampfkoch-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen,
Fernheizungen

Dicker Werneburqg, n. I.
Malle a. S.Aelteste Hallische Zentralheizungsfirma. Beste Referenreon.

Abwärmevrerwertung.

Fernruf 6031 u. 5739.

Die führten anſchaulichdie verſchiedenen r n l enowohl in Bohrmaſchinen für Holzderen

ein Auch im Haushaltund in der Heiminduſtrie iſt der Elektromotor in der Nähma-
Die zahlreich aus-

geſtellten elektriſchen Bügeleiſen in gang neuartigen und prak
tiſchen Konſtruktionen ließen beſonders die Augen der vorüber

hell aufleuchten. Auf dem Gebiete des
m des Beleuchtungsweſens wurden

g Teil jederwelcher der rüchkſichtsloſeſten Behandlung
ausgeſetzt iſt, liegt in einer vorbildlichen Neukonſtruktion vor.

roßmaſchinenbau dieſer Firma konnten nur ganz
auf einer Meſſe zur

um Maſchinen von

la. Referenzen e Feel 2na men Ia. Keferenzen e
Vorwärts ſtrebenden

Erfindererh. die Verdienſtmöglk.

hillige Motorräder.

Presto- Motorracd,
mit DKW-Motor, gebraucht, aber sehr gut
erhalten, in fehlerfreiem Zustand, mit kom-

pletter Ausrüstung,

Wandorer,
2 Zylinder, fehlerfrei, mit aller Ausrüstung,

vorn und hinten gefedert,

Rurt Menzel

Aufklärung u. Anregung
bietende Broſchürein nene Gelst J DKW,i Reichsfahrt-Modell, Renntyp, gebraucht,

gratis von zF. Brämann o. I vollständig ausgerüstet, sieggekrönt inBern Königgrätzerſtr.7 1 W Wettbewerben.

Acker walzen T5 l er W 233 Zwoeisitzer-Grade-e. Berlire S 732Aken (Elbe). e. F J AutomohStakKethölzer, 2 Zylinder, 5/16 P S., Spori-Karosserie,J Waldlatten, Lederpolsterung, elektrisches Licht undBohnenstangen, Gartenhbarken, Hupe, Kilometerzähler-Unr, komplettesLeitern, Reisbesen,

Kgl. Sandberg 23, Fernruf 5152

Baum-Rosenpfähle,
litte.,Huttenstrasse 92/93 Halle a. S. Fernrut 5420 u er r r Petersberger

L Dachpappe. Spalierlatten.Leinöl Firnis Spiritus Lacke 5 p b eans le Arten Micnaet ennte Porphyr Gruse Matin Carl Schumann, Holzhdlg., I tär Gartenwege und Vorsatz- Beton sowie
Erdfarben streichfertige Leim Kitt Gr. Steinstr. 30. Tel. 6474 Grottensteine tär Gärten
don Ooel-, Lack- und m anf liefern jederzeitS hlemmkreide 99 hinen- An und Verkauf vona schHhin Fette und Oele x, W. BrömmeP i n 1 Farben T Motoren, Maſchinen an. Froue 3 Fernrat 6498.Sang ar Karbolineum C. Köhler, Halle (S.)

Werkzeug, 6fach bestens bereift, Bau-
jahr 1923, November von Fabrik geliefert,
peschfarbig lackiert, schwarz abgesetzt,
kaum 1000 km gefahren, zugelassen und

versteuert, verkauft sehr preiswert

Paul Hagemann fun,

hale (aale),

Ludwig Waeherer-817. 54. Fornrul 17402.

t

etriebe vorgeführt
ren Auch das Gebiet des drahtloſen Fernſpruches fehlte
nicht auf dem Siemensſtande. Die Firma gegre die neueſten

e r e e

S

e
S
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Allgemeine Cas-Fkt. Cesellschaft
relepnes 841 u. Stadtgeschäft Halle

Elektrische und Gasanlagen für Licht und Kraft
Be- und Entwässerungsanlagen

Zentralheizungsanlagen aller Systeme
Gesundheitstechnische Anlagen

General- Vertretung der Varta“, Abteilung der Akkumulatorenfabriſk A.-6.

Lager, Ladestation und Reparaturwerkstätte für Flkkumulatoren und
Starterbatterien

Reichhaltige Husstellungsräume und Loger von Be-
lcuchtungskörpern und allen Gebrauchsgegenständen

Drahtseile
al er Art:

Dampfpflugsei e, Förd relle, Zug-scile, Tragseile, Fahrs uhls eſſe, Kran-
und Aufzugseile usw. sowie Trans-

missionsseile und

Hankselle aller Art,
bintlegarne und Bindfäten

liefert als jahrzehntelange Sperzialität

Adolf Deichsel.
Drahtwerke und Seilfabriken, Aktien resellschaft,

vertt und Fabriklager für Halle.
Magdeburg und Umpegend:

I t Springrteln, Halle G.

Gr. Ulrichstr. 54

ſReparatur- Um-
und Neubaufen
e Bedachungsarbeiten

werden zu sol'den Preisen ausgefüKostenanschlä e und Lücke

Ko s t en los.
Sernhard Poeters, Saugesehaft

Halle g. Saale.

Kohlenherde
M Casherde

kombinierte Herde
er orr Haushaltungen, Riticrgier, Hotel Anstalten.

Vearkanfastel eG Ulrieh-Max Herrmeny, Sir 33.
vorm. V iIh. See ert- rennt 617

Auto Motoren Oele
CIIBEBGGEEEGIE.IIIIIIIII«

in jeder Menge.

Maass Co.Uerrenstraßbe 11. F r 4703.! Otto Fravs,
Märkerstr., am MarktMirTFLDEürSGCHEn NDUSTRIE- T

Bezugscquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:
Tinr wne

Beerdigungsansta ten I Dram.

Em Ganes. Kelinerstr. 1-3,

Anschlußgleise
Industriedahnen

Hermann Knrocchel Nech'.
Magdeburgersir. I. T. Iua7

Otto Lingesleben. K G.
Moritzzwinger 168

Telephon u. 6670.

C Asbest J
o irschmann Halle a. 8.,Kudoif-tiayimnstr. Tel. 5094

Fietat M. Burkel. K.
Steinstr. 4 Tet. o39

Benzin-Großhand-
lungen

C. V. Pabst, Germarstr. 10

F. Dahme, Friesenstt. n.
Tel. 6267, Mde- an Utacheiärodt

Drahtketten

t. Felder Co. A, G
Chemnita Bernsdort

Drehscheiben

benzin, 6asd

H. Baum Ammengdort
Kegensburgerstr. T. 110

Friedrich Reckmann,Halle a. S. Tel. 6760 u. 6060

E. u. Nich- Produkte

Bestaltungs-Instiiute Tn. Frans Co., Haſſe- G

Tus un u. ſelerin
Bäro

Detekiive Greit,
Auskunftel Cari Plppart, Loip-

zig, SlUeherstr 11. Tel. 18098.
Heirsto- v. Gesghfiseuetn-
Beedaeht, Boweoilsmat. 1 Ehe

u. Alimentenpror., Oebatanf-
sachen, Au fen. verschbeoll. v.
5. veordeorg. halt Pors. i. In
Ausl. Prosp. H. 10 geg. RUehkp,

Automoeoile

krnst Anders, Brunoswarte 4.

Bilder u Einrahmungen

F. Adam, Gr. Alausstr. 2

ömſravſeſter g.
Anlagen

Fr. W. Hiodel. Töpferplan 9/9.

P. Ursl NMarienstr 5.
Tel. 5785.

Max Schachtsehabei, Halle a S.
ßohnerwachs, Trger

fett, SchuhcremeKönigsit. 71. Tel. 4221.

Automobilſ ßestandteile

Germania Masch. indverstr. Tel. W

statt u. Vertrieb

Dah ne e Gierth, Raſſineriosir 4,

Büro Königstr. Tol. 9774.

paraturwerk

Automobil- Zubehör

Dähne G erth, Raftineriesir. 4,
Büro Königstr. 3, Tel. 3774.

Backpulver- und
Puddingpuiver- Fabrik

Tn. Franz Co. tialie- u.

äckerei- u Konduorei
Begdarſs- Artikel

„Periadin“ Gratt, er.

und Brunnenbau

Altmann MuschiotWielandstr. Il Tel. las

steine, Salinen Koks

Eisenbahn
Baugeschüfte

Friedrich Keckmann.
Halle a S., Tel 5769 u 6060.

kisenbahn-

bauunternehmen

Wlenrich Co. G, m. b. iHaiie a. S. Fel. 6678

kisendahn- bedarf

Friedrich Reckmann,Halle a. S., Tel. 5769 u. 6060.
Geräte- Vereinigung deut-

scher e rnehmer, H.Gr. Steinstr. Fl. m 8471.

repar
Bookor Jacger,

Wilhelm Krahnnert Co.

Elekiromooren-
Keparaiur- Werksläne

Steinweg 534I bereglelt, Pernrut 4099
Elektromoitor G. m. b. H..

Turmstrate 4. Tel. 60681.
Oroh-u. Gloiehstrom-Motoren

u sehnel m Gar.

inxen Büro für Eſexitro
technik. Halle a. Saale
Merseburver Strase 164
Fernruf 2458

Elektro Notorendau

Steinweg 63p. Bauten Ferarui o
Elektrom 6 m. d. H.

Turmstras- 4. Tei 6081

Großhandel lacke ung fre m
A. er Co. Halle a. 8

Merseburger-irabe.

Gummi und Asbest

Adon
Str. 7

Cerd. Dehne Nehf., Steinser. 16

O. Kirzchmann, Halle a S.,
Rudoif-taymstr 84 Tel.3004.

e Leipziger

Georg Peter, W Wucnerer-
str 12. Fernrut 6802Generaivertreter d. Firma

H. Struhmann, Lack-

n u nzig und

C

oilesche Lack un Farten-ü. m. d. H.,

Max Streiſier Tel. 4806
WVlhelm Krahnert C Co

Fischerplan Tel. 1068

J Rechenmaschinen Spiralvohre J

r riedrien m aätter.
Leipriger Str

F. Noan, Leipziger Sir 16

aus u. Küchengerate leime aſſer Art

Leonnardt Schlesinger
Halle Gr. Virichsitr. 18 16.

Ulete Versand

u

Fischerplan 6 Tet 1068

Extrakte u. Essenzeo
bäckerei-u Konditorei
Bedark, Zuckerwar.
limovad.- Fabrikation

Th. Franz Co, Halle- G

Konstruktion
Fabrik lür e

M.Knobling Gr. Steinstr in

Holz-Riemenscheiben

O. Kirschmann Halle S.
Kudolf-Haymatr. 84 Te .3094
Ernst Karſus T 12 1u 4066
Carl Kampf, Kaiserstr. 23

Holzschuh- u, Holz
pantoſlel Fabrik

T oihaerstr 69,M, fricke, K. Ulrichstr. 9.

Industriebedart r
Eisenbhau, Heidut Hunsoher.

Tel. 4488 und 45758. Kar. r r 61.Tel. 209).

kaiden ung lecke

bohrunternehmen

Briketts, Nabpreb-

kisendahn- Beion- und

Tiefdau

Otto Lingesie K. G.a 16.Telephon 4606 u. 6570
Hermann Knoechel Nch,

Magdeburgerstr. 11. T.4347

kisengiebere i
Pfännerschatu. Kohlengiatze:

Manstfelderstr.21. Tel. 4123.
Landsbergersir. 12 T 6206.

büchsenmacherei

W. Uhlig, Leipziger Str. 2.

büro-bedari

Aug. Weddy, Keipaiger Str. 22.
Vrledrlieh m ullier,

Leipeiger Str. 29

Th. Franz Co., Halle- G Buro-binric munen

baggergerdt

Geräte- Vereinigung deut-
scher Tliefbau Unter-
nehmer, G. mm d. H.Gr Sieinsir. 71 Tel 8471.

bau- Material

Karl r Königsetr. 61.Tel. 2099 6747.

Albert Rudolf MölerAugustastr. I Tel. 2436.

Bausch osserei und
Kunstschmiede

H. Flacher, Biumenstr. 12. Otto

Osterwald-Werko, FVoststr. 8

Bürstenwaren

E. Weddy, Halle a. S.,
Brenestrabe 17.

Magdeburg Werther
Paul -Riebeckstrabe W 22
Fernsprecher 6163 61656

KReisbach, Hordorier St 2
K Laue. am giten Thür.

Güterbahnhotf Tel. 1174.

Eisen waren und
Werkreuge

bar itels Beek, inh. K. Schmidt.
Leipz ger Str. 33. Tel. 6977.

Korn Zöllner Brüders abe 13. Tel. 576A

I Cari Kämpftf Kaiserstr., 23

Fenster u. Türenlabris

Eisen Konstruktloner fei bahnen

Hollezche lach- es fordern 0. a. d. i.

Maaß 4 222 Herrenstr. 11

Tier er m
A. Springetein. Hahe a Saale

Fellen und Reibalen

H. Hoffmann Dessauer Str 2 g.

Wienrich Co. G m b H.Haiie a 8 Tel. 6673.neräte- Vereinigung deut-
scher Tierbau Unter-
nehmer, G. m. b. H
Or. Steinstr. 71 Tel. 3471

Buchstaben

Rich scheibe, Forsterstr 66

Gallsche Ketten

Firmeaschiider und

tiekiromotoren-
Groh handlungen

Elektromotor G. m. d. H.,
Turmstrabe 4 Tel. ob
Ständig großes Lager in

Dreh-u. Gleichstrom Motor

Chiurg. Gummiwaren

Munzer s Co., AHindenstr. 665.

Dachdeckungs- und
Ia phallierungseschänt

Friedrich Presche, inh.PFrosche, Ladendbergstr. a.

Elektr. Licht u. Kraft
Anlagen

Fr. W. Hindeol, Föpterpiag 910

Pfelter Fritzsche, Stein-
weg 4. Telephon

Hockor Jaogor.,
ingen. Büro iür Riektro-
technik, Halle a. daale
Merseburger Strabe 164
Fernruf

t. Feder Co A.-G.,Chemnita-Bernsdorſ.

Glaser

Franz Frieorich jr. Halle.
Böllberver Weg S. Te!, 3776.

las u. ren
I. A. Heckert, Halle a 8,

Gr. Ulrichstrasse 16

ar faſel- n Spiegel
Großhano ung

W. Krause, Halle a.

Bruderstr.

lsolierungen f. Wärme-
und Kälteschutz

Bruno Brennoeeke, Hahlie a. s

Kaiser Co. Steinweg t.
Kartonnagen-Fabrits

E. Schmeil bessau erstr ö.

Klempnerei und n
stallation

H Berner Gr Klaussir, 1

Kli chee- Fabriken

Adort Müller. Königsitr. 17
Tel. 3966.

Kohlen u Bren a holz

1

Hans Bernhbardt Co., Tho-
masiusstr. 2 fet. s
Kohlen

Großhandingen

nan Uaek- u. Farden- G. m. v. M

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066

Georz Peter, Wucherer
straße ernruit

aui h Ludw.Wushererstr. fel. 4933.Wln. Wolf derer vor

Rosenstr 13. Tei

Narmorwerke

Fr. Sehwias, d. 4 O. Aen

ſNarer, Motor Tylinder
Oele, Zenrin, Benz0l

Große Kolde 6G, m. b. N.
re imieidersitr. T. Tel. 6340.

Werkstätten

ust. Vebite, Boelkestt. 3.

ſascunen Reparatur-

Mostrich

Wilheim Krahnert Co.Fischerpian 6. Tel. 1066.

W Spiegel und
Polsterwaren

ſtom, Skipka&Co, oiprigerstr. 16

Stamm Winkol, aSpoz :Kludemöbel, Chalselongues

Male uude

Elekiro Schweilßerei

Kaiser Co., Sicinweg 41

Keparaiuren durch

Köhren

Maier

Schienen a

Becker L isch, Grunstr 28
Fernrut 1124 und 4563.

Kart Bormann Co. DerMizschersir. 80. T 2510

Rohrleitungen

ZBecker Uasen, Grünstr 38
Fernrut 1124 und 4653,

Sauerkohl lanriken

Can La un Beesener
vitr u. 81 Tel. 2646.

Cari Kämpt, Kaiserstr 23

fen. wen war
Adoh Böning, ULeipzigesir. 76 erkint

8audüro

f. lrsn
J Torisireu u. Mull

1 Biocher, Halle a. S.
Magdebur er Strabe 8

Telephon u ſelegt.

Transmissionen

Ernst Karius T. 121 u. 4066

n

inr
Fr. Sabuiee, ad A. 2C. à Urazrä

n. Felder Co. A.-G.rhem i ger sdorſ.

Treibriemen

Scheune men

aller Art, Hallen, Schuppene n. eig.systemBecker& Sauerzapfans ſscheunenbaug

r tialle
Schlosserei

u e
P. San zer, Halie, Trititstr. 6

Schau enstergestelle

Fritz Fügemann Doroth Renate 16. Tel. 6697

Adolt m vSir 76 Tel
Ernst Karius 1381 u. 4066
Cari Kampf. Kaiserstr. 23
0 Kieschmann, Halie 2. S.
Rudoif-Haymstr.84 Tel. 8084.

Schmeissecr, Gr. Mar-m x Tel. 6513.
Vester, Mittel

wache U. Tel. B.

ſrrrr]
r riedrien M u4ber,

Leipziger Str. B.

Leipaiger
173

s Verdandssiolfe all. Art

Manzor s Co., Uindenztr. 56.

Valien u. ſomſon

T. Franz Co Halie-G Schrauben Nieten

re fatt Ernst Karius. T. 181 u. 4066

Tn. Franz Co Halle-G

Brennstoff-Vertrieds-Ges.
m d. H.,Könlgstr 71. T. 4625 4667

Kart Busch. Königstr. 61.
Tel. 2099. 6707.

P. Fuchs Gr. Brunnenstr. 7
on ter

önigstr..r T. u. 8981
jon. Jänicke Kl. Braunaus-ſtraße 7 Fei. esG. Pauty, Tadringer e 18. Tel.

6650. M W-Brietts, Grudekoks

H Proepper Co., G m. d
NMaup Kontor Nagaeburger.
u 55.

Klchard Gr. Vriecnstr. 37 el. 4081.

Oderdau- Nateria

Geràte- R e deutscher t Unter-nehmer, d. RGr. Steinstr. i Teſ. 3471

Oele und kelie

n. a um, Ammendorf
Regensburgerstr., b. T. 110.

Adolf Böning, Ueipriger
Straße 76,. Tel. 11

O. Kirschmann, alle a. S.
kudolf-Haymstr.84 Tel. W.
Maaß Co., Herrenstr. 11.
C. W. Pabst, Germarsw. 10.

Kunsiver las ungen Patent- u. inz.-Rüro
Rien.scheibe, Forstersir.b6 B. Beine K. verlin 2

LCchreibmaschinen

rriedrien Mailker,
Leipziger Str 39.

Osterwald-Werke Peostatr.

Fr. Sehvize, igd.: 4. C. 3 raari.

Schreidzeuggarnituren

mann ans tunolgng Klausstr. a Tel.

jedr. Berger,Frie de Lessin

gira uAm

Varchüschauisaie

Fr. Sehuize, d 1. à C nun

Weichen T

Spermen

Ane. Tra rigesellschaftvorm üond and KManzgill
m e H Kirchnerstr. 9. Fern-
ruft 1428 u. 5827. Sammelver-
kehr. Auslangs-u Uebersee-
Transp Vors eherg lagerusg

pedition und
NMöveliranspeori

Otto Kaestner Co.
orunoswarie 83 Tel. 6624

jedrich Keckmnann,3. S Tel. er
te- Vereinigung dea rTie ger
hmer, G.3 Steinstr. 71 el ſt

Werkzeuge und
Maschinen

Erusit r T. I u. 2
Knisersir.z rale, Gr. Ulrichstr. 3

r
und St
läſſige
erbitte



(Dicalcinmphosphat)
Bdelphosphat
zirka 35 Proz. citratlösliche Phosphorſäure,
hochprozentigſter neutraler Phosphatdünger

Säure in Acker- und Wieſenböden.

Einheit Phosphorſäure.

Schnelle und nachhaltige Wirkung auf allen Böden, für
alle Getreidearten, Hack- und Gartenfrüchte.

Bindet durch hohen Kalkgehalt (zirka 30 Proz.) die

Unverändert und ſtreufähig auch nach längſtem Lagern.

Billigſter Transport, niedrigſte Lohnausgabe für die

Fernruf 988.

Blochinger und andere.
vitte Preisliſte anzufordern.

Kloſter Hadmersleben, Bez. Magdeburg.

Ferdinand

Auskunft über Preiſe und Anwendung erteilt der Herſteller:

Dänger- und Chemische Werke
„Marlk“s, Gt. b. II.

Braundenburg (Uavel), Massowhburg.

öuutlurtoffel-Angebot.

Kloſter Hadmerslebener Königsniere,
Kloſter Hadmerslebener Roode Star,
Thieles früheſte, Graf Dohna, Weddigen, Kuckuck,
v. Kameke's Hindenburg, Laurus, Centifolia,

Saatzuchtwirtſchaft.

Chr. Kö
Landwehretraße 6.

Heine,
Im Gegensatz

l S eStammschäferei rnens tet
Station Niemberg (Cöthen-Halle).

i

von etwa 270
drei n. vierjähr.
edlen oſtvprenuß.

Pferden
am 24. und

25. März 1924s Könipbeng i. Pr.-Roſenau.

Zeitfolge:
Sonntag, den 23. März, 10 Ubr vorm.

Vorführung der Pferde.
Montag, den 24. März, 10 Ubr vorm.

Beginn der Auktion.

a ſ ſſſſJ l ſdn
W

f. e

J Dienstag, den 25. März, 10 Ubr vorm.

65. Jortietzung der Auktion.
Kataloge durch die

Landwiriſchaftskammer f. d. Prop. Oſtpreußen,

2 Königsberg i. Pr., Beethovenſtraße 2426.

rz Futterrübenſamen,
gelbe und rote Eckendorfer, ſämtliche Sorten Buſch-
und Stangenbohnen, garantiert ſortenechte, zuver
läſſige Ware, Ernte 1925, ſuche zu kaufen und

7 erbitte bemuſterte Angebote.
Albert Loeser, Samengroßhandlung,

nedlinburg.

Zirka 20 4jährige ſchwere Pinzgauer

Zugochſen

allererſte Qualität, ſeltene Figuren, durch
geſäungt. ab bayriſcher Station (Unterfranken
preiswert zu verkaufen. unt. V. G. 4420

an Rudolt Moeeo, Brüderſtraße 4.

Der freihändige Verkauf von

ca. 25 Merino-Jährlingsböcken
170 bis über 200 Pfd. ſchwer, meiſt Wulperoder Abſtammung,

hat begonnen. Auf Anmeldung Wagen in Niemberg.

25 Orfordſhire-Jährlingsböcke
aus meiner alten, vielfach prämiierten Stammherde werden am 7. Mai

auf der ZentralAnktion in Magdeburg verſteigert.

Zuchtleiter: Schäfereidirektor Joh. Heyne.
i

I

Rittergut
oder Gut ſucheſofort zu kaufen. Offerten
unter Z. 4456 an die
Geſchäftsſt dieſ. Zeitung.

Aue v

h
E. Kuhnt, Gr.

uns en dlIi enh.
„Ratinin“ ist zu beziehen vom

Bakteriologischen Institut der Landwirtschafts-
kammer für die Provinz Sachsen,

Halle a. S,, Freiimfelderstr. 68.
Ferner zu gleichen Preisen von:

Engel-Apotheke, Kleinschmieden 6,
Mohren Apotheke, Reilstrasse 134,
Helmbold Co., Leipzigerstrasse 104,
A. Schlüter Nachf., Gr.
B. Berthold, Gr.
P. Fritzsche, Delitzscherstrasse 74,
K. Krütgen Nachf., Königstrasse 24,
Max Ott, Steinweg 26,
E. Kreyer, Lindenstrasse 55 (Königsdrogerie),

Ab Dienstag den w. i. in empfehle ich in großer Auswahl

Original Oldenburger und Hannoversche

Acker u. Wagenpferde.
Ständige Auswahl in sohweren

belgisch. Arbeitspferden
Spez.: Belgische Zuchtstuten.

rber, Hallea. S.,
Fernruf 1195.

Zur Rattenvertilgung

„Ratinin“
(Meerzwiebelextrakt)

Seit Jahren hervorragend bewährtes, behördlich aner-
kanntes Rattenvertilgungsmittel.

Entspricht den Polizeivorschriften für
tilgung am 22. und 23. März

ie Rattenver-
924,

zu Phosphorlatwerge für Menschen
und tHaustiere

Tel. 6867 u. 5139.

Steinstrasse 6,
Steinstrasse 48,

Ulrichstrasse 51 (Germaniadrogerie),
W. Jentzsch, Ludw. -Wuchererstr. 75 (Merkurdrogerie),
A. Reubke, Mansfelderstrasse 1 (Domdrogerie),
Carl Bahr, Brunnenstrasse 2.

Jnventar- Auktion.
Mittwoch, den 19. März d. J., ab vormittags

11 Uhr, findet im Grundſtück der Remus ſchen
Erben in St. Micheln bei Mücheln die Verſteigerung
vorhandenen toten Jnventars öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung ſtatt, als: 6 vierzöllige
und 3 r Kaſtenw'a gen, drei-teilige Walze, Satz eiſerne Saat- und 2 Satz andere
Eggen, dreiſchar. und eiſerner Pflug (Sack, 2 Holz
pflüge und andere Wirtſchaftsgegenſtände.
Albert Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg. Tel. 635.

Es traf am 13. d. M.
ein groſzer Transport
belgiſcher ll. Oldenburger

e r d e
ein. Jch ſtelle dieſelb preiswert z. Verkauf.

Hübener Schwanebeck
Kreis Halberſtadt S Telephon 14

Speiſekartoffeln,

Ia Salat-Nieren
Hafer, Miſchfutter, Schrot, Hühner und
Taubenſntter liefert frei Haus und ab

Paul Otto,
I Kartoffel und Futtermittel Großbandlung,
Königſtraße 70. Fernruf 6897.

ger

J F J 7 3 c e 5 x x a x er T e 75 r h e
Lagerplätze mit Nnſchinvgleis,

günſtige Lage Nähe Güterabfertigung, zu verkaufen.
Halleſche Bahn und Terrain Geſellſchaft.

W
Empfehle Grochlitzer

burkenkerne,
hochkeimfähig, mittellange,

volltragende,

Pfd. 90 M. per Nachnahme.

W. Schwalenberg,

Nienhburg (Saale). Fernruf 65.

x

suutturtufen
alle gewünſchten Sorten, anerkannte und nicht
anerkannte, fertig zur Ausſaat ſortiert, liefert
direkt ab pommerſchen und märkiſchen Züchter

ſtationen preiswert jedes Quantum

Hopmam Dact; Ouerſtp.
Beſtellungen und Abſchlüſſe werden
jetzt ſchon angenommen und getätigt.

h
J

I

W
I

T

W
I

J

J

V
R

Ah
tauer Zwiebetſamen 4,29edelſammr aſferraroctenſamen in. B. 1,50

e2.8. 259

2 gelbe Sobbericher z
ohnen, Verfrah longſheiig Treib 3.50Prunk ar eben rote Türken 2 7

endor un S ſehr 7 am Zeniner 35, G.M.

Prebahhan!
Oferiere bis 50 unter Katalogpreis in arantiert
reiner, ſortenechter Ware und mit ca. 86 Ah Keimkraft

Vrran er Gurkenkerne, mittelſange, volla de, alle anderen ESämereien, alles

W. Schwalenberg,
Nienburg (Saale). Fernruf 65.

S Bei größeren Poſten Preißermäßigung.

n

9 99992880822828228228222822222822289

Sämereien
erſfklaſſige Blumen- u. Gemüſeſamen, Gras-u. h nur beste 2züaterware.

Blumenzwiebeln
Begonien, Gloxinien, Gladiolen in Farbenund Mischung
Amaryllis, Cyclamen, Gefnerien und Lilien.

Harnstoff
für alle Blumen und Gemüſe ſowie alleanderen Düngemittel ſehr preiswert.

Moritz Bergmann
Samenhandlung Markt 20

0

0

0

9

0

0*

9*

z

9

0

9*

e

0

9 99222222222222222282222228229889

Original Friedeburger
Viktoria-Erbſen,“

von der Landwiriſchaftskammer anerkannt, zur
Saat, handverleſen, hat abzugeben

Domäne 2
Ab Mittwoch, den 19. Mar ſtehen

große Transporte prima

jeverländer und

offfrieſiſcher hochJ tragender Kühe und zu

ſowie Zuchthullen

zum Berkauf.

G. Nauendorf, Schlettau (6,),
Fernruf: Holleben 22.

Empfehle von Gonntag, den 16. d. Mts. eine D.

größere Auswahl eErmländer und oſtpreußiſcher

Acer, Wagen,
Arbeitspferde

e

mittleren und leichten Schlages unter voller Garantie und
günſtigſten zzahlungsbedingungen zu ſoliden Preiſen zum
Verkaum und Tauſch.

Max Döring, Halle a. S., eGaſthof grüner Hof. Große 19
Fernruf 5238

7 7JWàr&rr FZJSJSZTraf heute Freitag mit
mehreren Transp. erſtklaſſig.

ſchweren oſtpreuß. und
oſtfrief. hochtragenden

friſchmelkenden

Kühen und
Zuchtbullenmitſowie

prima
Dieſelben ſtehen von

Sonnabend, den 15. d. M.
ab in meinen Stallungen ſehr preiswert zum Verkauf.

Ferner gelangen eine Gjäyrige Orig.-Jrländer

Färſen
ein.

ſowie
eingetr.Rappſtute Oſtpreußen

zum Verkan

Hugo Schumann
Walter Sehumanm.,zuhhtwiehndig, Zetzſt. Tel. 357 Hohenmölſen

Wir ſtellen ab Freitag, den 14. d. M.,
einen friſchen Transport

beſter ſchwerer ſowie mittelſchwerer

Hecker und
Arbeits-
pferde

im Alter von 3 bis 5 Jahren ſehr preiswert
zum Verkauf.Hebr. Bußofzer,

Pferdegeſchäft,
alberſtadtten 68. ad 160
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gabe r ſereits l Jahr

9 W möglichſtF 6 r 1. April
8

w vhenslauf un
m r das zweites J beten unter

sAusnahme Tage T V 2250 P. Bem-Phaeton
Wo kauſt man erſtklaſſigſte CEEIIIX.KK:.IIIIIIIIIK Iumper, Sportjscken mit halbeing. Verdeck, Spitzkäbler, Boseh-F u un vekrurr Patent- Strumpf- u. Wollwaren Licht und Anlasser, 5 Iach gut boreift, sehrospa Gnmmi- Absätze erwäscho gut imstande;umwechſelbar, immer gerade

e a binne 2 Abnehmb, Mereedes-llmouslne6. Liebermann, 10 25 PS. mit Kathoe Karosserie, nur caIm

h ollo-Schuhhaus Geietatr. 432. 6000 km gelaufen, noch gut erbalten;r Straße Nr. 5 WMoſin- 8/26 PS, Hansa-Personenwagen
itaer, olektr. Licht und An aser,Telephon 8423. Viersitzor, oleZwei Minuten vom Riebeckplatz

Herabgeietzte Preiſe!

liegendes Verdeck, Linkssteuerung, 5 fach
d n te rric t bereift, fabrikneu;
er Auſtpoer m Geians- 6/26 PS, Hansa-Personenwanen
Unterricht erren Viersitger, elektr. Licht und Anlasser, auber-
e ää T liegendes Verdeck, Linkssteuerung, Sach

bereift, nur wenig gebraucht,
iswert zu verkaufene meinen 16jähr. hat preisw.

en nteldeutsche Auſomo'll-Ges. m. b. I.
in die Lehre kommt,

ſuche ich per 1.4. (J. Kraushaar)d Marienstraßse 24. Fernruf 4329.Penſion
in guter jüdiſchere Rattenvertilgung

nnmunnnnmttrenminemntennermttnnnemriritnnumumzpnin

2 3 zh vc ifi Tu

Herte a. eine v t e 36
17 Große MärkKerstr. 17

M. Neef d ſämtlich
z nun mit eHutformen ger rUmpreßhüte! Umarbeitungen a. „Nen“

werden angenommen.

Germisan Boetanal Stäncig im Betrieb vorgeführt bel
Kalimat CorbinUspulun Formaldenhya Hempelmann Krause, Halle,

e Qtkeineneditbpteleen Alleinvertrotung f. Bez. Halle.

damit die ausreichende Menge friic. W. Pahst, aMagdeburger Str. 49. Fernruf 6935 u. 5207. lle, d. 12. März 1923 werden kann.Abert Meyer G. m. Her Halleſche Apothekeroerein

Exped. RudolfMosse. Vresékanu.

Laut Beſchluß vom auf Grund polizei icher Anordnung.

1. März 1924 iſt die Firma ngiftesr die Zeit der Auslegung des RateAlderl Meyer 6. m. h. H. wirt jede biengen Apotdete eine ſehr wirt r

Halle friſch bereſrete Phosphorlatwerge,genauer Verwendungevorſchrini, zu haben w
aufgelsn. Jng. C. Stadi Auf Veranigſſung der Volizei, weiſen wir e
iſt Dquidator. Glaubtaer her die Hausveiiger an. ſich rechtzeitige
wollen Forderungen an Kpoihete ihres Bezirkes in Verbin J

—GIGGvGSGG C



Stellen- Angebote

Leistungsfähige Damenkleider- und Blusen-
stofi- (Wolle und Seide) Großhandiuog

mit eigener Fabrikation s u cht an allen maß-
benden ätzen und Bezirken Deufschlands nachweislich

guteingeführte verkaufetüchtige und vertrauens würdige

IETAIL-VERTRETER
Nur

„Radio

destempfohlene Herren, die für
garantieren können, wollen sich l ernter

era-an Rudolf Mosse,

gere Erſolge

la. Referenzen u. Lichtbild er wünscht.

zucht tüchtigen
ſner ielstun

general- Vertreter
xonkune dei hohem Einkommen.

Anstellung und B wiligur g

rrenzlose Fabdrikate. Gedoten wird selbständige
Nacn Prober it erfolgt

von Reklame-h Der Bevollmächtigte der Firma wird in den
hen Tagen anvesend sein und wollen sich geschäfts-

väte tierten mit nur bes en Refere, zen sofort weiden
nahme des Musterlagers sind 7s50 O. M. erforderlich.

ioral-Depot- Direktion W. Stavemann,
in W. 50. Augsburger S raße 10. Abt. II.

S

ſuernder Verdlenst!
jeres norddentſches Fabrikunternehmen will zum
elverkauf ſeiner Erzeu

ürtanfslager errichten.
i gentrum der Stadt oder

err oder Dame, welche
niſſe hier am Platze einGang Wohnung

da Laden beſitzt und etwas kaufmänniſch gebildet
zommt dafür in

Ig als Nebenverdienſt
n Verkäufer während

Frage Der Verkauf kann
etrieben werden, jedoch

der üblichen Geſchäſtszeit
mweſend ſein. Großer Umſatz garantiert, keiner-
j UVnkosen, da We e in der dortigen
Ping äglich auf eigene Koſten inſeriert Kaution
so bis 1200 M. je na ch Um'ang des erhal-
en Warenlagers, muß geſtellt werden. Apßer an
ne Angabe bisheriger ätigkeit, möglichſt mit
ähbid, unter H. S. 3607 an Rudolf Mosse,

Hambura 1.

Wir ſuchen zur ſofort. Einſtellung für unſere
Abteilung Karoſferiebau

Schwarzblechklempuer,

Stellmacher
Lackierer.

vewerber mit nur lückenloſen Papieren wollen
ſch bei unſerer Arbeiterannahme melden.

Gottfried Lindner, A.-G.,
Ammendorf bei Halle.

Leſipfing,
möglichſt Abiturient, wird von hieſiger

Gr oOss b an K
nélauf unt. Z. 4497 an die Geſchäftsſt. d. Zig.

Pranu eingeſtellt. Bewerbungsſchreiben mit

Landw. Lehrling,
ſereits l Jahr a. größerem Gute tätig, ſucht ab 15. 4.

Lehrſtelle
r das zweite Jahr auf mittl. oder kl.

eten unter M. U. 107 Jnvalidendank, Leipzig. 28Gute Angeb

beſucht perfekte Köchin
mit beſten Zeugniſſen und

tüchtiges Hausmädchen
Nähen und Plätten. Bewerbungen mit BildZeugniſſen an Poſtfach 125 Halle.

üngere Konloriſtin,
ſekt in Stenographie und Schreibmaſchine, ſofort
iht. Angebote unter Z. 4503 an die Geſchäſts
le dieſer Zeitung.

u zgenfühnrer,

ingöto, verherratet,
onal, ſucht Gutsbe

m. Herm. Wenden-

r. Nen gundorf bei

attengiftes
wirtſame

erwalter
guter Familie zurltretun wen Wehen

Worgen großesbei Halle für ſoſort
water geſucht. An
e „mit Lebenslauf

Z. 4196 an die
Aisſtelle dieſer Ztg.

üärdig, zuverläſſiges

ges Mädchen
ſowiejinger Mann,

die Landwirtſchaft
eben oder ſich darin
oltommnen wollen,

bei Famnen-luß Aufnahme bei
Zenn es

Bez. Halle a, S.

ſustochter e
geſucht.

ideit z Kochenel
verd. r. Bauer.
balſtrahe 30.

Gärtnerlehrling

ellt ein
Roſenhahn, Büſchdorf.
Sohn achtbarer Eltern

für
Botengänge und

einfache
Kontorarbeiten

geſucht. Vorſtell. Montag
11-12 Uhr. A. Riceh-
mann Co., Sophien-
ſtraße 36.

Suche zum l. od. 15. April
gute, zuverläſſige

Jungfer,
nicht unter 25 Jahren
perſönliche Bedrenung,
Schneidern, Nähen und
Plätten feiner Wäſche
erwünſcht, Dauerſtellung
Antrittstermin auch nach
dem 15. April möglich
1 6tubenmädchen,

erfahren in Wäſcheve
handlung, Nähen, Aus

ern, Zimmerarbetten.
Gutes Gehalt freie daus
kleidung. Angeb. erbittet

an von Stemmer.,rteiten bei Torgan
(Elbe).,

g. i niges Wer
repräsentationsfänigen

Wegen ſeſonenne
des jetzigen e im1. April älteres, ehrliches

dchen,
das etwas kochen kann.
Einfamiliehhaus. Nur
mit Zeugntiſſen.

Frau Profeſſor
Sommerlach,

Reichardtſtraße 13.
Aelteres, beſſeres

mit guten Kochkenntniſſen

nern a Tfi nde de on od.ort geſucht. Meldung
mit guten Zeugn. Linden-
ſtraße 69, J.

99Mädchen,
18 Jahre alt, ſucht Stell.

erwünſcht. Offerten an
Kroll. Veeienerſtr. 48.

Stagllich geprüfte
Kindergärtnerin l

ſucht Tätigkeit. Jingeboſe
unter B. 4509 an dieGeſchäfisſtelle dieſer Ztg

a. Hanustochter. Taſcheng.

Vnsere Abkeſtung Bettstellen- und Betten-
am Platze. Sie bietet in allen Preislagen atets grobe Auswahl, jedem Gesohmack

Metall-Bettstellen
Eigene Matratzen Fabrikation

Betffedern
Fertige Betten

nen jet le lteste und gröste d

I

Steppdecken
Daunendecken

Binrehtangtragen

Offerten unter Z. 4494
dieser Zeitung.

Dr. rer. pol.
mit langjährig kaufmänn. Praxis, 36 Jahre alt, such

geeignete Stellung.
an die Geschäftsstelle

Spiralbohrer,
Gewindebohrer,
Handreibahlen

la Qualität,
liefert weit unter Tages
preis ab Lager

Otto Knorr.
Halle (Saale), Schiller
ſtraße 36. Fernruf 2528

h
Gutsinſpektor,

33 Jahre alt, Landwirts-
ſohn, mit größ Vermögen,
möchte in miitl. Gut ein
heirgten Werte Zuſchr.,
mögl. mit Bild, welches
r eſandt wird, unter
T. 4501 an die Geſchäfte
ſtelle d eſer Zeitung.

Wegen einer Erkran-
kung meines jetzigen ſuche
ich per ſofort ein

Mädchen,
das gut kochen u bügeln
fann. Frau ErwinFreytag. Martins
verg 14.

Allein-
mädehen,

nicht unter 19 Jahren,
ehrlich, pünitlich, kinder
lieb, mit Kochkenniniſſen,
für beſſeren Haushalt bei
g. Bezahlung u. freien
Kaſſen zum l. 4 geſucht
Warchirau wird gehalten.
Diroktor Rawu. Die-
mitz, Oito-Stomps- Str.
Haus Heilmann und Vitt
mann.

t 9

ermietuC mietungen
v

Fremdenheim
Dittenbergerſtraße 6.

Telephon 2078

1. April gut
möbliertes Zimmervermicten.
Roſenſtraße 11 part r

Laden
Feacn Abſtand zu verm.

ignet ſich für Lebens-
mittelgeſch. Oferten u.
Z. 4511 a. die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

eX Miet-Gefuche 7
J

Stellen Geſuche 4

Chauffeur,nalional geſinnt, g. Zeug
niſſe und Empfehlungen
vorhand., ſäm.l. Führer-
ſcheine, mit Repax. vertr.,
ſucht ſof. oder ſpät Stell
Angeb. unt. Z. 4510 an
d. Geſchäftsft. d. Zeitung.

Junger Wann,
24 Jahre, ledig, ehrlich
und zuverläſſig, national
geſ., ſucht Beſchäftigung
als Bote, Hausdiener
oder auch aus Land.
Off unt. Z. 4500 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Gebildetes Fränlein,
28 Jahre alt, in allen

Zweigen des Haushalts
erfahren, ſucht ſofort oder
1. April Stellung als
Hausdame, Kinder

fräulein od. Stütze.
Sehr gute Zeugniſſe vor-
handen. Angebote unter
Z. 4491 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Kochlernende,

20 Jahre, wünſcht Auf
nahme auf Rittergut oder
größerem Gut z. 15. April
oder 1 Mai Familien
anſchluß und Ta chengeld
erwünſcht. Offerten unt.
Z. 4498 a. d. Geſch. d. Ztg.
Perfekte Stenotypiſtin,
mit allen Büroarveiten
ſowie Lohnrechng vertr.,
ca 7 Jahre Centr-Gen.
Halle rätig gew, möchte
ſich zum 1. Mat als

Gutsſelretürin
verändern. Offert. unter
Z. 4489 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung

Landwirtſch. Beamter,
24 Jahre alt, ſucht

Stellung als
Wirtſchafts

gehilfe.
Provinz Sachſen bevorz.

unter Z. 4466 a.
d. Geſchäftsſt. d. Zeitung.
à

Dame
ſuct b. beſcheidenen An
prüchen Stellung als

iligileiterin odeJe le terin z
koladen od.

rſte

derbranchekundunter Z. 4862 P ſie
Geſchäſtsſtelle d. Zeitung.
S

Wohn und
Schlafzimmer
mit Kochgelegenheit

ſucht
jg Ehepaar (Jngenienv.

Angeb. unter Z. 4499
an die Geſch. dieſ Zta.
Wohwungstanvel

Suche: eine geräumige
T Zimmer Wohnung mit

Küche Speiſekammer u.
Zubehör, Gas od. elektr
von kinderloſ. Ehepaar in
beſſ. ruh. Hauſe, Bahn
hofenähe. Biete: eine
4Zimmerwohnung, part.
mit Küche und Speiſek.
Gas, in ſelbiger Lage.
Angebote unter Z. 4501
a. d. Geſchäftsft d. Zig.

SGeidvertehr

Bankdarlehn
an Landwirte, nicht unt.
100000 Goldmart zu ver-
geben Offerten unter
Z. 4506 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

X Karſpeſue

Mittleres Gut,

Barauszahlung zu tauf.
geſucht. Offerten unter
2. 4507 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Pferde zum
Schl achten
kanfe ſtändig zum höchſten
Tagespreis, b. Notſchlach
tungen bin ich Tag und
Nacht mit Auto zur Stelle,
zu erreichen unter

Telephon-Nr. 3515.
Vermittler erhalten hohe

Proviſion.
Max Zanbitzer,

Halle (Saale),
Steinweg 52.

Verkäufe
Seid. Jumper,nen, villvk. Tittenbetgerſer

ung. echten Dackel vert.Gr. Branhausſtr. s

Gummmante

zu verkaufen Mittelgr.)
bei Kuh mni.

Aunguſtakrake 11 II.

Provinz Sachſen, gegen

Minderſſorlwagen,

verſtelibar, mit Leder
bezug, wegen Abreiſe
ſofort pig zu verkaufen

Richard-Wagner-
Straße 60, II.

Beerenſträucher

abzugeben. Gärtnerei
Hien'ch, Canenger Weo.

Rollwagen
0-60 Ztr. Tragkraft, zu

verkanfen.
Hündorkt.Glauchaerſtraße 70.

Damenſtiefel, errn
verkauftRich. Waganeritr. 34 III.

Cement
Kalk
Gips
Steine

lieſert ab Werk und
Lager Sophienſtraße 41
Paul Wernichte.

Fernruf 1900.,
Sämtliche

Forst- und
Heckenpflanzen
1 jähr. Kiefernpflanzen
prima Qualität l,20 M.
extra ſtart ehat abzugeben
Karl Kloss. Baumſchulen
Liebenwerda (Pr. Sachſ.)
Prrisliſte auf Wunſch

koſtenlos.

«orslreu u Nu
lhefert prompt

lIakoh Blocher,
Halle a. S. Tel. 5984.

Rolflwagen,
5 und 70 Ztr. Tragkrait,
zu verkanſen Sternſtr. 9.

Telephon 3290.

Futterrübenſamen
gelbe u. rote Eckendorfer,
sowie alle SortenSanthohnen kauft

gegen Kaſſe vei Abnahme
Albert Loesor,

Quedlinburg,
Samenagroßhandlung

M. Baumschulen,

Saatkartoſſeln aus
sandboden

in anerkannten u 2. Ab-
ſaaten, ſowie auch älterem

Nachbau:
frühe

Kuckuck
Koiſerkrone
Oldenwälder Blaue
Fürſtentrone

mittelſpäte
Gratitola
z

entlfolia
Deodara
Parnaiſia
Pirola
Pevo
Helios
Loos

Wohlt mann Weltwundetr
Jnduſtrie u. a. u. a.
empfehlen und erbittern

Anfragen
ßuhlers Northe,
Torgau. d. be

ausnaune
3000 Aepfel Hoch und
2000 Birnen Halhſt.

Buſchobſt: Aepfel
Birnen, Kirſchen, Groß
frücht Quitten- Stämme
und Büſche. Beerenobſt,

Roſen, Zierſträucher,
Linden, Ulmen,

Kaſtanien, Eichen.
Preisliſte umſonſt
Ed. Poenicke Co.,

ODelitzseh.

7 71Verſchiedenes
t

Welche
ölleldenkeng. Leute
unterſtitzen nationalge-
ſinnte Familie, da Kind
krank, Ernährer lungen-
leid. Heilſtätte überwieſ.
iſt. Offert. unt Z. 4508 a.
d Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

Privatunterricht
für piychopath., nervöſe
oder ſchwächliche Kinder
erleilt Jugendleiterin,

Gütchenſtr. 5, I.

Sämil. Fuhren
werden angenommen.

B. Roth.Jakobſtraße 47. Tel. 3953.

S

oGSGGOOKCVCCee

Günſtige Kapitalsan
Gut florierende mitteldeut; che Aktienbank g

mit größ Filialnetz nimmt zum weiteren Aus
bau noch einige Kapitaliſten auf und bietet

age.

Aktien der Bank mit nachweislich hoher Ren

in Frage

tabilität zu recht günſtigem Preis an.
kommen nur Beträge von mindeſtens

15000 Goldmark
je Bei Uebernahme von 60 000 Gold

mark Sitz im Auſſichtsrat gewährleiſtet
unt. Kapitaleanlage 776 an die Ann.Exped.
„Jnvagidendank“, Berlin W. 9.
e s

Es

Off.

Re Vermieiung von Gasgebrauchsgegenſtänden
iſt wieder aufgenommen Auch ſteht eine beſchränkte
Anzahl gebrauchter Gegenſtände zum Verkauf.
Verwaltung der ſtädt. Gas u. Waſſerwerbe,

Un erplan 12.

Faß Verſteigerung.
Jn unſerer Abteilung Trocknungswerk, Döllnitz

Regensburger Straße 31, werden
Dienstag, den 18. März, vormittags 11 Uhr

äßer von 2 und hl Jnhalt, welche für
rauereizwecke ſich nicht mehr

Waſſer und Einmachefäſſer noch tauglich ſind,
öffentlich meiſthietend gegen ſofortige bare

Kaſſe verſteigert
Dskknigz (Saalkreis), 16. März 1024.

W. Goedecke Co., Rittergutsbraueret,

M u

eignen, jedoch als

ad 10
mit tög
mit halbmoneticher Künéigung oder auf einen

Vereinigung Ha lischer Bankfirmen,

Elo
Briefdrucker

Als Jahroozaineoon gewähren wir mit wirkung
1924 tür Gelder

g. Vor und im Seheockverkehr 7

halen Monat fest 8
mit menstlicher Kündigung eder auf vinen Monat

fost 90 0
mit dreimonatlicher Kündigung eder auf drei

Monate fost 10
e Guthaben mit mindestens mwonstl. Kündigung

oder au mingestens einen Monat fest übernehmen
wir die zewänt für Wertbeständigkeit,

in den Bedineungen fur Vorschusse haben wir
eine Erleichterung eintreten lassen z näheres ist an
unseren scha fern zu erfahren.

Halle a. S., den 1 März 192,

m d

E. O

die erfolghringende Werbemaschine

Aug. Wedcdy. Halle-Saale.

Berlin W 30
h

zeitigen Beſitzers

Speicherräume
nebſt Keller- und eventuell Fabrikraum, ins
geſamt 1390 qm, mit Gleisanſchluß, elektriſchem Licht
und Kraſt, geräumigem Ho', eventuell mit kleiner
Tauſchwohnung, unter möglich er Beteiligung des der

é vergeben. Angebote unter
Z. 7495 an die Expedition dieſer Zeitung

[-„J[JJ=-Z d

Schrottmaterial
unchargierf. 500 1000 t0

Feldbahngleis
50-80 mm hoch, 500- 600 Spur, m. Weichen,
Drehscheiben, Kipper etc. reparaturdedütft.

zu Kaufen gesucht.
Nitteldeutscher Eisenbdahnbedarf

m. b. i.
Motzstr. 79

S9esechäffsbüceher
in jecler Ausfüſtrung

fertigt peinlichſt ſauber
auf guten Papieren

Otto Thiele
Buch und Kunſtöruckerei
Verlag der Halleſchen Zeitung

Halle Saale

4

Fiserne u. transport. ble
Kacnel-Oefen,

6asheräe,
Pater.tgruden m. Wellsieb,
Haushbacköfen,

Waschkessel,

Kochherde,
Sparkocher,

Reinigen und Reparieren
aller Oefen,

GhristianGlaser,
Gr. Klausstraße 24

Fernspr. 6138,

1Dafter Sonntag
Humboſckistkraßa

Kolonialwaren
14, Fernen 5539

einkostßandlung

S

u



gelhardt Cxportbräu(dunkel),heso iders

stark eingebraut

Nusstoß am
ontag, d. 17. März

Verband Heimattrener Oberſchleſter

htadt-Theate
Sonntag 7 Uhr

Der letzte Walzer.

veranſtaltet am Jahrestage der Fb- Montagkimmnng, dim 4n. fmärz iasa, abends Derlarquis von eith.
ß Ghr im oberen LBaale des Piedr
ſchutzenhauſts“, Franckeſtr. Fr. 1, eine

Paul Wegener

e e ee7 n „JWater“von Strindberg.
unter Mitwirkung der geſamten Berg-
hapelle und des kaufmänniſchen Geſang-
vereins „„Cierderhart“. Kls Krödner iſt
Herr Gehrimrat Profeſſor Boretzſch
gewonnen Karten zu ſind zu haben:
bei Rßmann, Zigarrengrſchäft; Woll

KRoch“s
Künstler Spiele

Bunte Bühne“
IIIIII,IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Man ſpricht von dem

glänzenden

MärzModernes Theater Spielplan!

Ab 16. neues

Dorino Und der Zufall n
c

r

Montag zum 1. Malo: Tages Versemmiungen,
Kommerse,

D 11 d hwaau jederz. günſtigſt zur0] Verfügung.

wrber, 9nh. Hedwig, Steinweg äß und
Hrogerir Paul Mö el Gr. Goſenſtr. 12.

n dons

Sonntag zum letzten Male:

Operette in 3 Akten von Arnold u. Bach.

SchultneißMusik von Hugo hHirsch.

Merseburgerstr. 10.
Dienetag, den 18. März. 8 Vnr, Thaliasaal

Taunzabend
Carmi Norel

Karneval x Jugend Ernteu Welt -Panorama,eereswunder Vom Regen überrascht usw.Steinwayxflügel von B. Döll. Gr. Ulrichſtraße 4 5, J.
Karten 3 2 1 Mark bei Hothan. Fpperfka, Kaltfornien
Mittwoch, 19. März, 8 Uhr Thaſiasaal Unch Ser xchöne Harz

3. Lieder- und Balladenabend Vom 17. bis 23. 3. 24

Alfred Forest.
Am Blüthner: Else Liebetrau.

Lieder und Balladen von Henschel, Rubin-
stein, Wöld. Sacks, Loewe.

Dieser Bariton ist. wirklich von strahlender
Schönheit. Der Künstlor ersang sich einen
stürmischen Erfolg. (eipz Veueste Jachriehten

Karten b i Hothan.

Stadtschützenhaus

Pas Haus der quten Küche

Festzaal, Vereinsrimmer.

und Coino.

r x

Salvator Bier.
Donnerstags: Hausgerichte. lalllen,

Gltarren,

Kaffee und Konditorei MNangolnen

Rothnick unühbertroftener

Bernburger Str. 5 Auswahl
empfiehlt seine aitbekannten, guten bei
Konditoreiwaren und Getränke,Kulmbacher Export. Alberi Pſanihey

Täglich ab 8 Uhr Gr. Ulrichstr. 12.
Unterhaltungsmustk

SeeSchurigs Waldkater. Meer ten e
Sonnta z ausgeführt Le zit bie ver negeführt von be igſter Be16. März Konzert, der Haliezehen
Stanlhelmkapelle, Leitung Musikmetr Seifert. Weorg. Landſchafts- u
Großes Orehester Fanfarenmärrehe Strelehguartetto. Baum'chulgärtn., Halle

Beginn ausnahmewelse vünktileh 3 Unvr.

e Emſindieren von Naetonat-garahktertküunen zupietorigonen Vereinoiestliehkeltenunter u Minwirtung in Tanz u. Geſang m

Meorta Bee

Jeden Sonntag Konzert.

Thüringen, Warthurg

Br. r Seiiswer S

an Riebeckplatz

Der grosses Erfolg!

WnhIitse,
e schönste Frau Amerikas inen pracht wollen Filmwerk

Das Jungträuſene

Paralſes.

Hierzu:
J einriſenhnPranmg9

r

44

in seiner dreiaktigen
Sensations-Burleske

Er denkt sich was aus.

icht Wwielo
Gr. Ulrlchstr. 51

Der grosse Doppel-Spiolplan.
Nur für Erwachsene

Frauschlange
Das raftiniertesteSsittendrama vol
nervenpeitschender Spannung

Paul Rosenveins berühmtes
Kriminal-Schauspiel

Hierzu:
und Naturf reund

Täglich mit größter Begeisterung

DergroßeSensationsprozeß

Eine Augar e für jeden Sport

Der Harz im Winter.
Ferner:

Das VerliebteSeehbad
Eine Porle köstlichsten Humors

Anfang: Wochentags 4 Unr, Sonntags 3 Uhr.

Sacalschlossbraueres
Halles größtes Ball und Konzertlokal

Großer Festsaalt 600 Siteptätze
Morgen Mitowirkung der
Ver. Männercköre

zu Halle
([Deoutsche Dol und

Vatertandstieder)

Jeden Sonntag 5 Uhr
die berühmten
Konzerte

der Bergkapelle
Lettung:

Musikctir. H. Teichmann

Ihrem Gatten,
Ihrem Bräutigam

Lottung.
Gesanglehrer G. Lissel

7 Vhr Der große Ball

e. M h eWas chenfer See
Ihrem Bruder,

Eine echte JShagpfeife.
Pfeifen- und. Tabakhaus

Johannes C. Müller,
Fernruf 5650.Leipeigerstraße 75.

Ferne Bernstein- und Meerschaumwaren, alle
RFaucherutensilien, Reparaturen, Grosshandlung.

Feine Zigarren- Sortimente Cigaretten Tabake,
es

II

T XIXIIIIIIIIIIIXIIIIIIIIIIIIIIII8IUnser Ausstellungs- Lokal in der Leipziger
Straße haben wir aufgegeben

Unsere

Ausstellung e Kontor
befinden sich jetzt mur in den bisherigen Räumen

Grosse Olrichstrasse 51
(Passage der C. T.-Lichtspiele)

Bärenfänger s Co.,Vertreter der Adler- Werke vorm. Klever, Frankiurt ein.

tet

m Cobeſin- n Cubsesseſ mm
III

und Sofas geben Jhren Zimmern eine feine,
behagliche Note. Sie ſind heute bereits

sehr billig,
und darum iſt die Anſchaffung

Jahlungserleichterungen werden gewährt
jedermann möglich.

Voſichtigen Sie bitte mein großes Lager.

en Kasfowoaug“

Brunorer
leipztger
Strans 38

Logenusaal, Paradeplatz 4
Montag. 17. März. abends i gde arhledeoh dar
Mitw. Augusta Schachtebeck Klavier
Wetz, Quart. E-moll meu), Mozart
Quart. D-dur. Dvorak, KlavierquintettFoenuriehflügel, Vertr. Albert Hoffmann.

Karten be Hothan
Kurnaus Bad Witteking,
Sonntag den 16. Mürz. nachm. 4 Vhr

Künstler- Konzert.
2 Kapellen.

Abends s Uhr
Gesellsechaitsabend mit Tanz,

200.
Sonntag, d 16. März. nachm 4 Uhr

Konzert.
Eintritt 40 Pt. Abonnenten frei.

292 erMerſeburg a. S. Müllers Hotel

dem Bahnhot.
Jeden Mittwoch und Sonntag

Unr-Tese.
Anschliebend der vornehme

Tanmzabend im grünen Saal
Erstklassige Kunstlerkapelle ReichhaltigeSpeisekarſe. Mäbige Preise. Kein Wein-
zwang. Tischbestellung. Fernrut Nr. g.

Gute Zug- und Fernbahn -Verbindung.

daß das Köſtriger Schwarzbier ein altbewähries

Nähr und Kraftbier iſt, denn obige Menge
beſten Gerſtenmalzes, Pfund oder rund
3300 Gerſtenkörner gehören dazu, um ein halbes
Liter dieſes altberühmten Bieres herzuſtellen,

Köſtritzer Schwarzbier
iſt hervorragend

und ſollte auf keinem Familientiſch als tägliches
Getränk fehlen. 1 Flaſche 30 Pfg.

Aufträſe erbittet: Alfred Schweibe,
Karl ſtrafe 4. Fern'precher 6398.

Wiederverkäufer und Gaſtwirte zum Ausſchank
vom Faß geſucht.

d

Handschuhe
aller Arten, Leder und Stoff, kaufen Sie

am vofteilhaftesten nur
im Spezialgeschäft von

J. Roeckl, Halle a. S,
Große Fteinstraße 4.

Motorraä der
Mabeoo. u P S. mit Boschlicht
Wando rer Getriebe 4 P S.
D. a ad 3 P. s. mit Goschlicht
Ardlioe, 3 Fenaglichtsämtiich fabrikneu
Viktor ia, 3,8 P.S., gebraucht
Hoeolitos, 6.8 p. S. gebraucht

S

Zandapp. Verscnieden gebraucht
verkaufe preiswertMotoraporthaus Bremer, Halle (8.)e Fernruf 8456.

M im ſern Mraneſen
Fertige Drantzkune.Hrahtgitter i. alle Hygeele.
feraintie paiterdräbte,

Stacholdrähte,
Bunaete BeKieinverk

e merrüſte an
a rieur 2

r bitten uniere geehrten Celer,
nur bei unſeren Inlerenten

kindungen r
ſie getroffen

en und
hevölkerung

n. dſrch die Pf
öelegenheit.

tragen.e mittle alt

leſen S Sitzur
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